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König Leopold in EnglandGemeinscrniev Kampf gegen den bolschewistischen Weltfeind .

Tanken das

,510 “
zum

schaden anrichtete . Es ist dies im Laufe der letzten Monate

bereits der 15 . derartige Fall in Wilna .

Bolschewistisch - spanische „ Offiziere
"

zu Flugzeugankäufen in Paris .

Schwere Unruhen auf Puerto Rico .

12 Tote und 125 Verletzte .

London , 22 . März . Nach einer in London einMlaufenen

Meldung kam es am Sonntag in Ponce , einer Hafenstadt

an der Südküste der im Besitz der Vereinigten Staaten

stehenden Antillen - Inseln Puerto Rico , zu schweren

Zusammen st ätzen zwischen der amerikanischen PobiM

und Nationalisten . Mindestens 7 Personen wurden getötet

und 50 verletzt . Die Polizei verhaftete 22 Männer und

47 Frauen . Nach einer Mitteilung dos Polizeipräsidenten
sollen die Unruhen dadurch entstanden sein , datz Nationa¬

listen auf eine Polizeiparade das Feuer eröffneten . Die

Polizei habe das Feuer erwidert und die Nationalisten mit

Maschinengewehren und Tränengasbomben bekämpft .

New York , 22 . März . ( Funkmeldung .) Zu den blutigen

Unruhen auf der Antillen - Insel Puerto Rico melden die

New Yorker Morgenblätter , dah sich der Zusaminwnitvg

zwischen amerikanischer Polizei und eingeborenen Natio¬

nalisten während einer von dem nationalen Verband „ Toch¬

ter der Freiheit
“

einberufenen öffentlichen Kundgebung er¬

eignet hat . Nach den neuesten Berichten wurden 12 Kund -

geber durch die Schüsse der Polizei gelötet , während 125

mehr oder weniger schwer verletzt wurden . Der nationale

Verband , der die Loslösung Puerto Ricos von den Vereinig¬
ten Staaten besonders energisch propagiert , hatte von dem

Bürgermeister von Ponce die Erlaubnis zu der Kundgebung

erhalten , jedoch wurde die Genehmigung von der Polizei
widerrufen . 3m Verfolge der blutigen Vorgänge wurden

84 Nationalisten in Haft genommen .

Die Reise des belgischen Königs nach England

wird wahrscheinlich aus Rücksicht auf die belgische Verfassung ,
die dem König eine gewisse Zurückhaltung in der Teilnahme

an der geschästsmätzigen Führung der Politik auferlegt , amt¬

lich als privater Besuch ausgegeben . Dennoch wird nirgends ,

weder in Belgien noch in England , der Versuch gemacht , den

politischen Zweck der Reise und ihren direkten Zu¬

sammenhang mit der Westpaktfrage und mit der Rolle zu

verheimlichen , die Belgien dabei spielt . Dies geht schon rem

äuertzlich daraus hervor , datz der König der Belgier der auch

sonst ein häufiger Gast in der englischen Hauptstadt ist , diesmal

offiziell als Staatsoberhaupt auftritt und dag er bei den zu

seinen Ehren veranstalteten feierlichen Anlässen Gelegenheit

haben wird , mit den Leitern der englischen Politik Fühlung

zu nehmen . Vor allem aber ist daran zu erinnern , datz es

König Leopold war , der im Herbst letzten Jahres durch seine

Rede im belgischen Staatsrat der auswärtigen Politik seines

Landes jene neue aufsehenerregende Richtung rotes , die tn

den Verhandlungen über den Westpakt das Problem

DRB . New York , 22 . März . ( Funkmeldung ) . Der

Schwede N i l s o o n B a h r , der zum Generalsekretär
des Organisationsbüros für den ersten antikommunijti -

schen Weltkongretz bestellt wurde , hat der „ Associated

Press “ folgende Erklärung gegeben :

Auf Anregung zahlreicher antikömmunistischer Orga¬

nisationen verschiedener Länder kam im letzten Herbst
eine vertrauliche antikommunistische Konferenz zustande ,
an der 44 Vertreter aus 20 Ländern und 3 Erdteilen

teilnahmen . Die Delegierten trugen in einzelnen Fällen

offiziösen Charakter , im übrigen waren es Bevollmäch¬

tigte von antikommunistischen Bereinigungen verschiede¬
ner Art aus den betreffenden Staaten . Genannt seren
beispielsweise die „ Entente internationale
contre la interne Internationale in

Gens , das „ Institut zur wissenschaftlichen
Erforschung des Kommunism u s * in Warschau
und der Eesamtverband deutscher antikommunistischer

Bereinigungen E . V . „ Antikomintern “ in Berlin .

Auf der Konferenz , die insgesamt eine Woche in

Anspruch nahm , wurde die seit dem 7 . Weltkongress in

Moskau verstärkte Wühlarbeit der Komintern in de «

verschiedenen Ländern klargelegt und es wurden Vor¬

schläge eingebracht und Beschlüsse darüber gefasst , rote

dieser Zersetzungsarbeit am besten und wirksamsten auf

geistig - moralischem Gebiet begegnet werden könnte , um

sie zunichte zu machen .

3m Zusammenhang damit beschloss die Konferenz , sich
als 3nitiativgruppe zur Durchführung eines antikom¬

munistischen Weltkongresses zu betrachten . Die

Konferenz hat es als dringend erkannt , einen solchen Welt¬

kongress zusammenzuberufen , der dem geistigen Kampf gegen
den roten Weltfeind in aller Öffentlichkeit einen neuen und

starken 3mpuls verleihen soll . Die Konferenz hat weiterhin

einstimmig beschlossen , zur Vorbereitung und Durchführung
des Weltkongresses ein internationales Büro ein¬

zusetzen . 3d ) wurde als schwedischer Teilnehmer zum General¬

sekretär dieses Büros bestellt .

Das Büro tritt von Zeit zu Zeit , so wie es die Vorbe¬

reitungsarbeiten erfordern , in verschiedenen Ländern zu¬
sammen .

Das Organisationsbüro hat somit einen klaren inter¬
nationalen und unabhängigen Charakter , sowohl in bezug
auf die Zusammensetzung als auch bezüglich seiner Tätigkeit
und Zielsetzung .

Die erforderlichen Mittel werden von den Organisationen ,
die das Büro gebildet haben oder sich ihm noch anschlietzen
werden , durch entsprechende Beiträge gesichert .

Als vorbereitende Arbeit soll eine auf breitester
Grundlage organisierte Aufklärungstätigkeit durch Bücher ,
Broschüren , Vorträge , Ausstellungen , Filme usw . geleistet wer¬
den . Anhand von authentischem Beweismaterial soll die Ge¬

fahr der kommunistischen Wühlarbeit in allen ihren Phasen
und Tarnungen als die grösste Bedrohung der Kultur , des

Friedens und der nationalen Wohlfahrt und Freiheit aller

Völker klargelegt werden .

3n dieser Hinsicht dient das Büro als eine Art von

Clearingstelle , wo das Material und die Erfahrungen der ver¬

schiedenen nationalen Kampforganisationen , die die Vor -

bereitungsarbeiten für den Kongress betreffen , gesichtet und

zum Austausch gebracht werden sollen . Aus das bestimmteste
möchte ich zum Ausdruck bringen , dass sich das Organisations¬
büro hierbei lediglich als ein vermittelndes Glied betrachtet
und selbstredend auch nicht im entferntesten daran denkt , sich
direkt oder indirekt in die inneren Angelegenheiten der

einzelnen Länder einzumischen . Die Art und Weise , wie die

soziale und politische Fortschritts - und Aufbauarbeit , die als

solche zweifellos als das beste positive Mittel gegen den

Kommunismus -Bolschewismus und die Ausbreitung seiner
llmsturzbestrebungen anzusehen ist , geführt und organisiert
wird , mutz selbstverständlich eine interne Angelegenheit des

betreffenden Landes bleiben . Jedes Land ordnet diese Ange¬
legenheit nach eigenem Ermessen , nach der eigenen Tradition
und mit Rücksicht auf die eigenen Verhältnisse . So mutz auch
der Kampf gegen den Kommunismus in den einzelnen Län¬
dern individuell und verschiedenartig geführt werden . Dgs
hindert jedoch nicht eine ebenso freie wie enge Zusammenarbeit
und gegenseitige Förderung der antikommunistischen Aus -

klärungsärbeit . Die kommunistisch -bolschewistischen Lehren

sind ein Gift , das den Staatskörper , in den es eindringt , auf -

zulocker « und schliesslich zu zerstören droht . Es gilt daher ,
die Wirkung dieses Giftes zu erforschen und zu paralysieren ,
Mittel und Wege zu finden , wie man sich rechtzeitig dagegen
schützen tarnt .'

Dies bildet sozusagen die erste Etappe unserer Tätig¬
keit zur Vorbereitung des Kongresses , bei der wir gegenseitige

Fühlung nehmen , um unter möglichst allen antikommunistischen
Organisationen der Welt eine Verbindung herzustellen .

Hieraus erwächst die zw eite Etappe , die darin be¬

steht , den Ersten Antikommunistischen Welt¬

kongress unmittelbar und konkret vorzubereiten , dessen

AufgÄen klar zu tagen , die Vertreter aller Gruppen und

Schichten in jedem Land zu gewinnen , um so der Weltbewe -

gutzg gegen die zerstörenden Pläne der Komintern und ihrer

Paris , 22 . März . ( Funkmeldung .) Das „ Echo de Parts

fragt nach dem Grunde , aus dem sich bolschewistisch - spanische

Eeneralstabsoffiziere der Luftwaffe und etwa 50 Flieger der

Valencia -Bolschewisten in Paris aufhalten . Das Blatt gibt
die Namen mehrerer in der Hauptstadt Frankreichs anwesen¬
den Bolschewisten an , des Obersten

“ Angel Pastor , des

,L )berleutnants “ Antonio Guoin und anderer .
In gewissen Pariser Kreisen sei das Gerücht in Umlauf ,

dass die Bolschewisten in Paris M i l i t ä r f l u g z e u g e g e -

kauft hätten , die , um innenpolitische Folgen in Frankreich
zu verhüten , während der französischen Parlamentsferien —

also vermutlich Ende dieser Woche — nach Sowjetspanien ab¬

geliefert werden sollten . Zu diesem Zwecke seien die 50 bol¬

schewistischen Flieger in Paris zur Stelle . Wenn die um¬

laufenden Gerüchte den Tatsachen entsprächen , hätten die

Valencia -Bolschewisten in Frankreich 50 Potez - Bombenflug -

zeuge Modell „ 54 “
zum Preise von 2 100 000 Fi

Stück und 5 Devoitine -Kanonenflugzeuge Modell

Preise von 1092 000 Franken das Stück erworben .

Radikale Strömungen in Indien .

Der indische Rationalkongretz fordert von der britischen

Regierung die Zurückziehung der neuen indischen Verfassung .

London , 21 . März . Aus Neu Delhi wird gemeldet ,

dah der indische Nationalkongretz eine Entschliehung gesagt

habe , in der die britische Regierung aufgefordert wird , _
die

neue indische Verfassung zurückzuziehen . Diese Einschließung
bedeutet eine neue Wendung in der Politik des Ratumal -

kongresses , nachdem dieser sich vor einiger Zeit beretkerklart

hatte , unter gewissen Bedingungen die Regierungsbildung
in den Provinzen zu übernehmen .

London , 22 . März . ( Funkmeldung .) Zu der die neue

Verfassung ablehnenden Entschliessung des indischen National -

kongresses meldet die „ Morning Post
“ aus Kalkutta , der

Präsident Pandit Nehru habe ,ogar eitläit , datz er auf die

völlige Trennung der Verbindung Indiens
mit Großbritannien hinarbeite . Demgegenüber
vertrete Gandhi einen gemäßigteren Standpunkt . Die radikale

Stellungnahme Pandit Nehrus werde von den übrigen
Kongreßführern nicht geteilt , da Nehru allzu offensichtlich

kommunistische Beftrechungen an den Tag lege .

66 kommunistische Agitatoren in Warschau

verhaftet .

Warschau , 21 . März . Wie am Freitag in Lodz und

Lemberg sind in der Nacht zum Sonntag zahlreiche Haus¬

suchungen bei Personen durchgeftihrt worden , die im Ver¬

dacht kommunistischer Betätigung stehen . Ms Ergebnis von
120 Haussuchungen wurden 66 kommunistische Agitatoren
verhaftet , bei denen Propagandamaterial gefunden wor¬
den war .

In Warschau wurde von einem unerkannt entkom¬
menen Täter von einem Autobus aus in einer lebhaften
Verkehrsstrasse ein Sprengkörper geschleudert .
Durch die Explosion wurden die Scheiben eines Ladens und
eine Reibe von Fensterscheiben zertrümmert .

In Wilna wurde eine Bombe gegen das Haus eines

Unioersitätsprofessors geschleudert , die erheblichen Sach -

Helfershelfer ein festes Ziel und einen großen Rahmen zu

geben .
Wann und wo dieser Antirommuniftische Weltkongretz

stattfinden soll , steht noch nicht fest . Die Beteiligung an ihm

muss so umfassend sein , dass er wirklich die Weltmeinung und

deren Protest gegen die Umsturzarbeit der Komintern ein¬

deutig zum Ausdruck bringt . Der Kongreß soll das Tribunal

werden , vor dem die bolschewistischen , Weltverschwörer abge -

urteilt werden ; er soll den Weg weisen und die Bahn tret

machen für einen wahrhaft wirkungsvollen Abwehrkampf .

Somit bildet der Weltkongretz seihst den Auftakt zur
dritten Etappe , $u einer immer intimeren und um »
- assenderen internationalen Zusammen¬

arbeit im Kampfe gegen den Bolschewismus , soweit es sich

um feine Zersetzuugs - oder Wühlarbeit ausserhalb der

Grenzen der Sowjetunion handelt . Die Menschheit mutz

gegen die Pest immun gemacht werden , die von Moskau ge¬

züchtet und auf alle Völker systematisch losgelassen werd .

Es kann in diesem Kampfe , den die Komintern und ihre

Drahtzieher und Bundesgenossen veranlasst und angefanaen

haben nur ein Entweder - Oder , nur ein Für oder ein Wider

geben . Wer da glaubt , datz dieser Kampf dlwch ein Kompro¬

miss beigelegt werden könnte , der kennt nichtd a s welt -

revolutionäre und kriminelle Wesen des

Bolschewismus . Wer sich hier einer Täuschung hin¬

gibt , wird selber zum unfreiwilligen Wegbereiter und Steig¬
bügelhalter des Bolschewismus . Passivität , Gleichgültigkeit
und Blindheit gegenüber der Weltgefahr des Bolschewismus

ist ein höchst gefährliches und ve rbänanisvolles Verhalten .

Dieser Standpunkt einer bequemen „ NeutralitM muss vor

allen Dingen überwunden werden , roenn bie Welt wieder

gesunden soll und wenn zwischen den einzelnen Volkern und

Ländern wieder volles gegenseitiges Vertrauen und eine

fruchtbringende Zusammenarbeit zustande kommen soll . ,
Der Kampf , um den es sich handelt , ist keineswegs,,wte

man es manchmal darzustellen versucht , ein Kampf zwischen

zwei Ideologien . Es ist vielmehr ein Kampf gegen

Zersetzung , Gottlosigkeit , Terror und Um¬

sturz , gegen Bürgerkrieg und roten Impe¬

rialismus — ein Kampf für Glauben, ^
Ord¬

nung und Recht , Gerechtigkeit , Verständi¬

gung und Frieden . Das find die Ideale , denen wer

bei unserem Kampfe gegen ben Bolschewismus zu dienen be¬

strebt fein wollen .

Landes jene neue aufsehenerregende R

den Verhandlungen über den Westpakt - - -

Belgien in ganz neuer Form stellte , die seither Gegenstand

eines ständigen diplomatischen Meinungsaustausches zwischen

Brüssel , Paris und London war und die letzt bet den Be¬

sprechungen des Königs in England eine entscheidende Klä¬

rung erzählen soll . Zu erinnern ist ferner daran , dag die

kürzlich in London überreichten Antwortnoten Deutschlands

und Englands auf eine englische Anfrage vom November

letzten Jahres über die Stellung der deutschen und italieni¬

schen Regierungen zu der Frage des Westpaktes von der Vor¬

aussetzung ausgehen , dah Belgien künftig , entsprechend jener

königlichen Kundgebung und der mehrfachen Bekräftigungen

durch verantwortliche belgische Minister , nicht mehr wie im

alten Locarno -Vertrag neben den beteiligten Großmächten

eine Garantie für die westlichen Grenzen zu übernehmen ,

sondern lediglich seine eigene Unverletzlichkeit und Sicherheit
durch die anderen daran interefiferten Staaten garantiert zu

sehen wünscht .
Während Dewtfchla .nd und Italien ohne weiteres

bereit find , einen neuen Westpakt aufdieser Tatsache einer all¬

seitig garantierten belgischen Neutralität abzuschliehen . liegen

m Paris und London erhebliche Widerstande dagegen

vor Diese werden ohne weiteres begreiflich , wenn man . ohne

sich auf die schwierigen juristischen Konstruktionen des alten

oder eines etwaigen neuen Paktes einzulassen , sich lolgende

Tatsachen vor Augen HAt : die bisherige milttarpohtttoe

Verbindung zwischen Belgien und Frankreich war so stark , daß

die berühmte Maginol - Linie , die Frankreich not einem

deutschen Angriff schützen soll , nur bis zur belgischen Grenze

reicht weil es als selbstverständlich angenommen wurde , daß

Belgien im Falle eines westeuropäischen Krieges nicht neutral

bleiben , sondern an der Seite Frankreichs kämpfen werde .

Von derselben Voraussetzung ging bisher die englische Politik

MHMMK MMM In » MllM
Eine Unterredung mit dem Generalsekretär des Organisationsbüros .
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unden
vertreten

c Siche -
die

Voraussetzungen und Grenzen aufgestellt haben , nach den
Londoner Besprechungen noch Aussichten auf eine Einigung
bestehen . _______________

Großer Erfolg des letzten Winterhilfs

Wunschkonzertes

Garvin im „ Observer
"

füt den Hnj eigenteil : (Otto Kaiser , fämtlid ) in Wiesbaden .
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Dr . phiL Gustav Schellenberg und verlagsdirevor litiMitch P « bfc

Der Warschauer Sejm nahm am Samstag u . a . das Ge¬
setz an , das den 11 . November zum Staatsfeiertag erklärt .
Der Tag soll künftig zu Ehren der polnischen Armee und ihres
Schöpfers , des Marschalls Joseph Pilsudski , feierlich begangen
werden .

»

Wie Reuter aus Berlin meldet , hat der Führer dem schei¬
denden britischen Botschafter in Berlin , Sir Erik P h i p s , zum
Abschied sein Bild in einem Silberrahmen geschenkt .

*

In Anwesenheit des Präsidenten der Republik , des Diplo¬
matischen Korps und zahlreicher Generale der französischen
Armee fand am Samstag in Paris die feierliche endgültige
Beisetzung der sterblichen Hülle Marschall F o ch s im Jnva -

lidendom an der Seite Rapoleans statt .

Wie bekanntgegeben wird , werden insgesamt neun Mil¬
lionen Gasmasken für den Stadt London in drei Haupt¬
lagern aufbewahrt werden , um im Notfall sofort zur Ver¬

fügung zu stehen .
♦

In Santiago de Chile beschlossen , nachdem der

Wirtschafts - und der Landwirtschaftsminister zurückgetreten
waren , auch alle übrigen Mitglieder des Kabinetts ihren
Rücktritt , um dem Staatspräsidenten freie Hand zur Re¬

gierungsbildung zu geben .

Beileidstelegramm des Führers
an Gräfin Bothmer .

Berlin , 20 . März . Der Führer und Reichskanzler hat an

Gräfin Bothmer folgendes Beileidstelegramm gerichtet :

Die Wehrmacht stellt aus .

Die kommende große Leistungsschau „ Gebt mir vier Jahre

Zeit ! «

Auf dem Tempelhofer Flugplatz traf am Samstag zu
achttägigem Aufenthalt in Deutschland eine aus 23 Teil¬

nehmern bestehende Gruppe schwedischer Reichstagsabgeord¬
neter , Bauern und Wirtschaftsführer ein .

*

Kurze Umschau .

Der Führer und Reichskai ^ ler hat Seiner Majestät
dem König vom Irak zu seinem Geburtstag aufrichtige
Glückwünsche übermittelt .

♦

der ihnen vom Konkordat eingeräumten Freiheiten die

Volksgemeinschaft nach innen und den Staat nach äugen
schädigten . „ Auch ein Vertrag mit dem Heiligen Stuhl

' '
, so

he itzt es dann wörtlich weiter , „ ist kein sakrosankter und un¬

ersetzbar ewiger Wert an sich , er mutz sich der berechtigten

Entwicklung anpassen , wenn er nicht kraftlos werden will .
Ein früheres Ja zu einem Vertrag kann unter dem Zwang
der vertraglichen Verhältnisse gerechterweife zu einem

späteren Nein sich wandeln . Wenn in der Einleitung zum

Reichskonkordat von einer „ dauernden " Regelung des Ver¬

hältnisses zwischen Staat und Kirche die Rede ist , so kann

darunter niemals eine Zeitdauer verstanden sein , die aus¬

reicht , um den Bestand des Staates und den Frieden der

Volksgemeinschaft nach innen und «ruhen aufs äuherste zu
gefährden .

"

Göring spricht zur Erzeugungsschlacht .

Gemeinschafts -Empfang des Landvolkes am 23 . März .

Berlin , 20 . März . Der Reichspropagandaleiter der

NSDAP , und der Reichsbauernführer geben bekannt :

Der Beauftragte des Führers für den Vierjahresplan ,
Ministerpräsident Göring , |pri (6t am Dienstag , 23 . März
1937 , um 18 .30 Uhr über Maßnahmen zur Verstärkung der

-Erzeugungsschlacht . Die Rede wird von allen deutschen Sen¬
dern übertragen . In allen Landgemeinden wird Gemein¬

schafts - Empfang durchgeführt .

Treuepflicht und Reichskonkordat .

Line Erklärung des

Berlin , 22 . März . ( Von unserer Berliner Schrift¬
leitung .) Der „ Völkische Beobachter

"
veröffentlicht

in seiner Montagausgabe einen Leitartikel , der die llber -

K trägt „ Treuepslicht und Reichskonkordat "
. In dem

il wird dargestellt , datz es nicht dem gesunden
Rechtsempfinden entspreche , am Buchstaben eines
Vertrages festzuhalten , wenn sich die Verhältnisse nach dem
Vertragsabschluß derartig geändert hätten , datz die Be¬
achtung der Vertragsbestimmungen eine Bedrohung der
inneren oder äußeren Existenz darstellen oder wichtige lebensnot¬
wendige Interessen des Vertragsschließenden bedroht wür¬
den . In zahlreichen Fällen hätten sich die Staaten auf diese
tat Völkerrecht anerkannte Umstandsklausel von vertraglich
übernommenen Verbindlichkeiten losgesagt . Die Papste
hätten die Berechtigung dieser Klausel zugestanden und von
ihr Gebrauch gemacht , wenn sie durch einen Vertrag „ das
seelische Heil der Gläubiger * gefährdet glaubten . Bei Be¬
trachtungen und Erörterungen über das Konkordat , das am
22 . Juli 1983 zwischen dem Deutschen Reich und dem Heiligen
Stuhl abgeschlossen wurde , wird mehr und mehr heute

"
an

fette Umstandsklausel erinnert . Dazu führt der Artikel aus ,
daß sich zwar Millionen katholischer Volksgenossen rllckhalt -
los in den Dienst des nationalsozialistischen Staates gestellt
hätten , nicht aber viele hohe und niedrige Priester . So
würde von kirchlicher Seite manche Bestimmung des Konkor¬
dats mißbraucht . Der „ VB ." geht dann auf diese Miß¬
bräuche des Konkordats näher ein und betont , datz
sich das Reich somit heute auf jene Umstandsklausel gegen
diejenigen berufen könnte , die unter geschäftiger Anrufung

Besuch Edens in Brüssel ?

Loudon , 22 . März . ( Funkmeldung .) König Leopold
von Belgien wird im Laufe des Montags in London er¬
wartet .

'
Voraussichtlich wind er bereits während des Essens ,

das Montagabmd zu seinen Ehren in der belgischen Bot¬

schaft veranstaltet wird , mit dem englischen Außenminister
Eden zusammentreffen , und bei dieser Gelegenheit wird sich
eine informelle Besprechung über das belgische Neu¬

tral itätspro beim ergeben . Zahlreiche andere füh¬
rende Persönlichkeiten der englischen Politik , Wissenschaft
und Industrie sind zu dem Essen eingeladen worden . Am

Mittwochabend wird König Leopold bekanntlich Gast des

englischen Königs im Buckingham -Palast sein , und bei dieser

Gelegenheit wird er ebenfalls mit mehrerem britischen

Ministern zusammentreften .

Die „ Times " richtet warme Begrüßungsworte
an den belgischen König , der durch besondere Freundschafts¬

gefühle mit England verbunden sei . Der Besuch biete
,

Ge¬

legenheit für Erklärungen und offene Besprechungen über

die kürzliche Wende in der belgischen Außenpolitik . Als

König Leopold im vergangenen Oktober , seine berühmt «

Neutralitätserklärung abgab , habe er bie . Auffassung bei¬

nahe feiner sämtlichen Landsleute ausgedrückt . Es sei . , die

Auffassung sowohl der Flamen , die dem französischen Bünd¬

nissystem stets mißtraut hätten , als auch der Wallonen ,
deren besonderer Verdacht sich gegen den Franko -Sowjetpakt

richte . Auf Seiten Englands sei volle Sympathie für Belgien

vorhanden . Aber Belgiens Wunsch nach einseitigen Garan¬

tien habe unvermeidlicherweise mehrere wichtige Fragen

aufgeworfen , und der bevorstehende informelle Meinungs¬

austausch auf diesem Gebiete könne daher nur von Nutzen

sein .
Der diplomatische Korrespondent des „ Daily Telegraph

"

bringt in diesem Zusammenhang die Meldung , daß König

Leopold den englischen Außenminister Eden vielleicht zu
einer „nichtpolitischen

"
Zusammenkunft in Belgien in naher

Zukunft einladen werde . Dies würde Gelegenheit zu einer

wichtigen öffentlichen Erklärung abgeben , falls bei den Lon¬

doner Vorverhandlungen genügende Fortschritte erzielt
würden .

,Zu dem schweren Verlust , den Ew . Exzellenz durch das

Ableben Ihres Herrn Gemahls des Generalobersten Felix

Graf v . Bothmer erlitten haben , spreche ich Ihnen meine

herzliche und aufrichtige Teilnahme aus . Die hohen Ver¬

dienste die sich der Dahingeschiedene im Kriege um sein Vater¬

land erworben hat , werden in der Geschichte der deutschen

Wehrmacht unvergessen bleiben .
Adolf Hitler .

"

aus , wenn vor einigen Jahren Baldwin erklärte , daß die
militärisch zu verteidigende Grenze Englands in Europa am
Rhein liege . Sowohl Frankreich wie England betrachteten
also in etnei einseitigen Fallsetzung des alten Locarno - Ver¬
trages Belgien als Aufmarschgebiet für ihre Armeen und
Luftstreitkräfte , und die gemeinsamen Generalstabspläne sind
auf dieser Annahme aufgebaut . Die Forderung Bel¬
giens , in einem neuen Vertrag für sich die Möglichkeit zu
wahren , in einem etwaigen westeuropäischen Krieg neutral
zu bleiben , wenn seine eigenen Grenzen und Jnteresien nicht
bedroht sind , verändern also nicht nur nach der formell ver¬
traglichen , sondern vor allem nach der militärpolitischen Seite
hin den bisherigen Zustand grundsätzlich . Dazu kommt als
Komplikation , daß Belgien nach der Kündigung des Locarno -
Vertrages durch Deutschland zwar Frankreich und England
^ gesichert hat , daß es sich bis zum Abschluß eines neuen
Westpaktes an seine alten Verpflichtungen aus dem Locarno -

Vertrag für gebunden erachte , datz es aber eben durch jene in
der königlichen Kundgebung eingeleitete neue Politik dem
Willen Ausdruck gegeben hat , dieses Zwischen st adium ,
das ihm unerwünschte Bindungen auferlegt , möglichst bald
zu beenden und eine klare neutrale Stellung unter
den West möchten — Deutschland einbe¬
griffen — zu beziehen .

So wenig von den bisherigen diplomatischen Verhand¬
lungen zwischen Belgien , England und Frankreich bekannt ge¬
worden ist , so war doch zu erkennen , datz die französische
Politik alles daransetzen wird , um Belgien , wenn nicht zu
einer Rückkehr , so doch zu einer möglichsten Annäherung an
seine alte politische Linie zu bewegen , und daß hierfür der
englische Einfluß aus Belgien eingesetzt werden soll . Daß
England sich bereit gefunden hat , in diesem französischen
Sinne auf Belgien zu wirken , geht aus der Mitteilung der
belgischen Presse hervor , wonach die Anregung zu dem Besuch
König Leopolds von London ausgegangen ist .

'
Es wäre Der »

ftüht , Mutmaßungen über das Ergebnis der Bemühungen
und über den Ausgang der Londoner Verhandlungen anzu¬
stellen . Sie werden auf der einen Seite abhängen von dem
Maß der Festigkeit , mit der Belgien an seiner in der könig¬
lichen Kundgebung ausgedrückten neuen Politik festhalten
wird , auf der andern Seite von dem Matz und der Art , wie
England seine vermittelnde Tätigkeit in dieser Frage auffaßt .
Erst wenn hierüber Klarheit geschaffen ist . wird sich beurteilen
lasien , ob für die Frage des Westpaktes , für den Deutschland
und Italien in ihren Noten ganz bestimmte Anschauungen ,

6anptl * nfünttt : jritz fflSnttjet .
StellDertrrtn des ßauptfdjriftMtra : Mail Hein ; Knnj .

vorantwortlich für Politik , Kulturpolitik nnt > Knnft : Zeitz Süntber ; füt den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Knnj (zur Zeit in Urlaub ), i . v . Zeitz
® üntber ; für unpolitische Beiträge und vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ;
für Stadtnachrichten , Wirtschaft , handel und Gewerbe : Willi pempel ; für
Umgebung , Provinznachrichten and den Sportteil : Heinz kenhardt ; für den

Bilderdienst : die bett . Ressortleiter ;

Reichskriegsminister Generalfeldmarschall von Blom¬
berg stattete am Samstag der Führerschule der Sicherheits¬
polizei in Berlin -Charlottenburg ( früher Polizeiinstitut ) einen

Besuch ab .

London , 21 . März . Im „ Observer " vertritt der bekannte
englische Publizist Garvin erneut und mit großem Nach¬
druck den Standpunkt , daß eine deutsch - englische R e -

g e l ung der Schlüssel der Weltpolitik und die besteSiche -

rung für den zukünftigen Frieden Europas
sei . Deutschland und England seien durch Jahrhunderte natür¬
liche Verbündete gewesen , und es habe nur einen Krieg zwi¬
schen ihnen gegeben . Eine deutsch - englische Vereinbarung
nach dem Grundsatz „ Leben und leben lassen

" wurde den
Frieden des größten Teiles der zivilisierten Welt auf eine
dauernde Grundlage stellen . Aber ein erneuter Kampf um
Leben und Gut wurde die ganze Zivilisation erschüttern . Die
ursprünglichen Ursachen des letzten Kampfes zwischen dem
deutschen und englischen Volk seien beseitigt worden und von
der Bildfläche verschwunden . Was für neue Ursachen gebe es
daher , die einen neuen Konflikt herausbeschwören könnten ?
Garvin wendet sich in diesem Zusammenhang in erster
Linie gegen die These , datz England das Sowjetreich gegen
Deutschland garantieren und sich mit Moskau in der Aufrecht¬
erhaltung des schlechten Status quo

" in Osteuropa zusammen -
tun solle . Auch die Theorie , daß der französisch -
sowjetrujsische Pakt England in einen neuen Krieg
mit Deutschland hineinziehen würde , sei ungeheuerlich und un¬
erträglich . Das heutige Räterutzland sei eine gewaltige
Waffenmacht und sei sehr wohl in der Lage , feine Jnteresien
ielb )t zu vertreten . Der Sowjetstaat müsie das unheilvolle
Wirken der Komintern in anderen Ländern einstellen und
aufhören , mit dem Feuer zu spielen . „ Warum sollten wir die
westliche Zivilisation und uns selbst durch einen blinden
Streit unter den westeuropäischen Mächten zerstören , nur um
die bolschewistische Vorherrschaft zu fördern . Das wäre ein

unsinniges Verfahren , durch das Sowjetrutzland , die franzö¬
sische Linke und die osteuropäischen Vasallen von Paris und
Moskau ermutigt würden einen Krieg vom Zaune zu
brechen , vor dem sie unter anderen Umständen zurückschrecken
würden .

"

An der großen Leistungsschau „ Gebt mir vier Jahre
Zeit

"
, die am 29 . April in den Berliner Ausstellungshallen

eröffnet wird , und die einen Überblick über die Leistungen
des Nationalsozialismus seit der Machtübernahme in zum
Teil völlig neuartigen Darstellungen zeigen wird , wird sich
auch die deutsche Wehrmacht beteiligen . Das Heer
stellt , wie der „ VB .

"
berichtet , zwei Tanks und je eine

Feldhaubitze und Langrohr - Kanone im

Original aus . Die Marine zeigt Modelle sämtlicher seit
1933 von Stapel gelaufenen Schifte der Kriegs - und

Handelsmarine , sowie ein 40 Meter langes Unter -

seeboot , in dessen Führerstand alle erforderliche Apparate
eingebaut werden . Das Innere des Bootes wird besichtigt
werden können . Mtt drei Flak - Eef ^ " ^

dreiKampfflugzeugen wird die Lus

sein . Dieser Teil der Ausstellung , in dem am sinnfälligsten
die wieder errungene Freiheit des deutschen Volkes und die

Erstarkung der Macht des Staates als sicheres Bollwerk für
die Erhaltung des Friedens ihren Ausdruck findet , wird zu¬
gleich auch einer der Höhepunkte der nationalsozialistischen
Leistungsschau der ersten vier Jahre werden .

folgeftaaten in Osteuropa aufs Spiel gesetzt werden . In eini¬

gen Jahren werde man im Interesse der westeuropäischen
Zivilisation ein Bollwerk und Gegengewicht nicht gegen
Deutschland , sondern gegen das Sowjetreich benötigen , das

sich von der Ostsee bis zum Pazifischen Ozean erstrecke . Dieses
Bollwerk könne nur durch den Neuaufbau und die Zusammen¬
arbeit Mitteleuropas unter deutscher Führung geschaffen
werden . England müsie

'
eine solche Entwicklung unterstützen .

Es wäre ein Fehler und ein Verbrechen , wenn man versuchen
würde , das deutsche Volk mit seiner gewaltigen Lebenskraft ,
das in seinen gegenwärtigen Grenzen stärker eingeengt fet
als irgendein anderes Volk , zu Lande oder zur See zu
blockieren .

Garvin erklärt dann , daß weder die Flottenfrage , noch die

Frage der Luftwaffe heute ein Hindernis für eine deutsch -

englische Vereinbarung seien . Die alte Rivalität sei tot ;
durch den Franko -Sowjetpakt sei Deutschland gezwungen wor¬
den seine Luftflotte auf einen Zweimächte - Standard zu
stellen . Das brauche aber keine Gefahr für England zu fein ,
das zusammen mit Frankreich eine größere Luftmacht auf -

steilen könnte als Deutschland . Auch die belgische Frage
stelle kein Hindernis mehr dar . Hitler habe eine absolute
Garantie der belgischen Neutralität wie auch der holländischen
und schweizerischen Neutraliät angeboten , und es sei die

Pflicht Englands und Frankreichs , diese Garantie anzunehmen .
Auf oiese Weise würde ein weiterer Kriegsgrund völlig be¬

seitigt werden . Solange der Franko - Sowjetpakt bestehe , sei
ein neues Locarno nicht möglich . Hitler könne unter keinen

Umständen den Franzosen eine privilegierte Sicherheit auf
der einen Seite Europas zugestehen , während die besorgnis¬
erregende Entwicklung der französischen Politik die deutsche
Sicherheit auf der anderen Seite bedrohe .

Der Verfasser beschäftigt sich schließlich mit der deutschen
Kolonialforderung , die er als berechtigt aner¬
kennt . Es sei nicht möglich , das deutsche Volk auf alle Zeiten
von den Kolonien abzuschließen , während alle anderen größe¬
ren und auch kleineren Staaten Kolonien besäßen . Wenn

England den Frieden wünsche , dann müsie es die deutsche
Kolonialforderung positiv erwägen und es müsie im Rahmen
einer solchen Regelung bereit sein , Kamerun , Togo und
Tangajika an Deutschland zurückzugeben . Dadurch würde die
konstruktive Politik vervollständigt , die deutsch - englischen
Gegensätze auf alle Zeiten beseitigt und ein neuer Geist der
Friedensregelung in sie ganze Welt gebracht werden .

Es bedeute Leben und Gut für England , den Franzosen
mitz 'tteilen , daß sie keinen Augenblick auf eine englische
Unterstützung des Franko -Sowjetpaktes ober der anderen
französischen

'
Abmachungen mit osteuropäischen Staaten

rechnen dürften . Das englische Reich dürfte nicht für die
Tschechoslowakei oder irgend einen anderen der Nach -

Zu dem gemeldeten Majoritätswechsel bei der Universum
Film -Aktiengesellschaft ( Ufa ) teilt die Deutsche Bank mw Dis -

kontogesellschaft mit , datz sie im Zusammenhang mit dieser
Transaktion ein eigenes Engagement nicht eingegangen ist .
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Die beste Sicherung für den Frieden Europas .
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Insgesamt fast 125 000 RM . zusammengekommen .

Berlin , 22 . Mürz . ( Funkmeldung .) Am vergangenen
Sonntag , dem Tage des kalendermäßigen Frühlings¬
beginnes , hat der Deutschlandsender die Reihe seiner

Wunschkonzerte für das Winterhilfswerk 1936/37 abge¬

schlossen . Neben vielen Sachspenden und Devisensendungen
aus dem Auslande erreichte der Bargeldeingang die statt¬

liche Summe von 17 690 .25 RM . Damit hat der Deutsch¬
landsender bei seinen im Lause der Jahre durchgeführten
neun WHW .-Wunschkonzerten insgesamt einen Reinertrag
in Höhe von 124 697 RM erzielt .
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Neustadter - Stürmer seines Amtes enthoben .

Die Hintergründe des Rücktritts .

Wie aus Wien berichtet wird , hat aus An¬

trag des Bundeskanzlers der Bundespräsident den
Bundesminister Neustädter - Stürmer seines
Amtes enthoben .

Der Bundespräsident dankte dem Scheidenden für
seine unermüdliche Tätigkeit , die er im Dienste des

Bundesstaates Österreich entfaltet habe . Die Be¬

sorgung der Geschäfte des Sicherheitswesens , die Bundes -

Minister Neustädter - Stürmer oblag , übernimmt der

Bundeskanzler selbst . Auf feinen Antrag wurde der

Polizeipräsident in Wien , Dr . Michael S k u b l , vom
Bundespräsidenten zum Staatssekretär für das Sicher¬
heitswesen bestellt .

Dazu verlautet aus Wiener Regierungskreisen , daß
der Rücktritt Ncustädter - Stürmers nicht unerwartet
komme . Diese Veränderung sei infofern von weittragen¬
der politischer Bedeutung , als sich Neustädter - Stürmer be¬
kanntlich zusammen mit dem Innenminister Glaise -

Horstenau für die Heranziehung der natio¬
nalen Opposition zur aktiven Mitarbeit am
Staatsleben außerordentlich eingesetzt hatte . Der Poli¬
zeipräsident Skubl gelte als einer der schärfsten Gegner
der nationalen Opposition .

Wien , 21 . März . In ihren Kommentaren über den
Wechsel im Wiener Kabinett lasten die Blätter ziemlich un¬
verhüllt durchblicken , das ; der

'
Rücktritt Neustädter -Stürmers

mit seinem Eintreten sür den als Sammelpunkt der nationalen
Bewegung gedachten Volkssozialen Volksbnn .d ,
besten Gründung von der Regierung verboten wurde , zusam¬
menhängt . Durch die Umbesetzung in der Leitung des Sicher¬
heitswesens , so meint z. B . die „ Reichspost

"
, werde dieses

Ressort „ aus der ihm unbekömmlichcn Ebene politischer Be¬

trachtung herausgehoben und unzweckmäßigen Diskussionen
ein Ende bereitet .

"
Ossenbar aus höhere Weisung erklären

weiter die Blätter säst ausnahmslos , daß die Amtsenthebung

des bisherigen Staatssekretärs Neustädter - Stürmer keine Ein¬
stellung der Bemühungen um die nationale Befriedung be¬
deute . Dabei wird aus die Rede des Bundeskanzlers vom
14 . Februar hingewiesen , in der die Schaffung eines eigenen
„ Befriedungsreferats

" in der Vaterländischen Front angekün¬
digt worden sei .

Die amtliche Wiener Zeitung teilt mit , daß dieses Refe¬
rat schon in der nächsten Zeit eingerichtet werden würde .

Ausschenerregend erscheint die Stellungnahme der in Linz
erscheinenden „ Neuen Zeit " . 3n einer Extraausgabe , die Sonn¬

tagvormittag in Linz und in den größeren Orten Ober -Oster -

reichs verbreitet wurde , bezeichnet das Blatt die Amts¬

enthebung Neustädter -Stürmers als bezeichnend für das Schick¬
sal der „ Befriedungsaktion

"
.

Es sei von außerordentlicher Bedeutung , so heißt es , daß
es der Hetze der jüdischen Presse und den Be¬

mühungen gewister anderer Faktoren , die daraus ausgehen ,
den außenpolitischen Kurs des Bundeskanzlers abzubiegen
und Österreich in eine andere innenpolitische Konstellation
hineinzuführen , gelungen sei , de » Sturz Neustädter -

Stürmers herbeizusühren . Die weitere Entwicklung bleibe

abzuwarten . „ Wir freilich glauben "
, so saßt die „ Neue

Zeit
" ihre Meinung zusammen , „ daß mit dem Ausscheiden

des Sicherheitsministers , eines hervorragenden Exponenten
der nationalen Befriedung , diese selbst aus das empsind -

lichste getroffen wurde , und daß Österreich schweren Zeiten
entgegengeht ."

Gleichzeitig meldet das Blatt , daß zahlreiche Vertreter
des Heimatschützes auf die Nachricht vom Rücktritt NeustÄster -

Stürmers ihre Ämter niedergelegt haben , so der oberöster¬

reichische Landessllhrer des staatlichen Jungvolkes mit 40

Unterführern , ähnlich aber auch hervorragende Funktionäre der

Arbeiterkammer , des Eewerkschaftsbundes und der Frontmiliz .
2n der Leitung des oberösterreichischen Jungvolkes seien jetzt

z . B . nur noch die Christlich - Sozialen vertreten .

Die Pariser Kommune bekämpft sich
Hetzreden bei den Beisetzungsfeierlichkeiteu für die Opfer

von Clichy .

Paris , 21 . März . Unter großer Beteiligung der Volks -
sront -Anhänger fanden am Sonntag die Veisetzungs -
feierlichkeiten für die fünf Opfer der von den
Kommunisten angezettelten Straßenkämpfe in Glichy statt .
Ein langer Zug gab durch die Pariser Straßen das Geleit .
Im Zuge wurden die roten Fahnen der Gewerkschaftsver¬
bände mit Trauerflor mitgeführt . Aus der Volksmenge ,
die die Straßen umsäumte , und zum großen Teil aus Kom¬
munisten bestand , wurden Rufe laut nach „ Einsetzung einer

Sowjecherrschaft
" und Aufhängung des Obersten de la

Roque ( !) . Es fiel auf , daß der polizeiliche Ordnungsdienst
sich sehr diskret im Hintergrund hielt . <

Auf dem Saceo -Banzetti - Platz in Glichy war eine Tri¬
büne errichtet worden , auf der die Särge aufgestellt wurden .
Es sprachen dann die Vertreter der Volksfröntparteien , die

fast ausnahmslos gegen politische Gegner hetzten .

Immer wieder neue Streiks in Frankreich .

Paris , 21 . März . 160 Arbeiter einer Holzfabrik in
Le Havre sind am Samstag in den Streik getreten , um

gegen die Entlastung eines Arbeiters zu protestieren . In

Versailles sind am Samstag 200 Erdarbeiter in den Streik

getreten . Sie fordern eine Lohnerhöhung .

Paris , 21 . März . Seit vier Tagen streiken die Ange¬

stellten und Arbeiter der Pariser Verteilungsstelle des

französischen Tabakmonopols , so daß sich bereits

jetzt eine gewisse Knappheit bei den gebräuchlichen Tabak¬

waren in Paris bemerkbar macht . Wie die Pariser Blätter
erklären , wird in rund vier Tagen , falls der Streik am -

dauern sollte , kaum noch französischer Tabak bzw . Zigaretten
in Paris zu bekommen fein .

Wieviel die französischen Kommunisten

von den Sowjets erhalten haben .

Ein neuer Vorstoß Doriots .

Wieder Dankopfer der SA .

Berlin , 20 . März . Wie im vorigen Jahr die SA . mit
ihrem Dankopfer am Tage des Geburtstages des Führers in
das deutsche Volk gegangen ist und zur Einzeichnung gewor¬
ben bat , um aus den zusammen kommen den Beträgen , die für
Schaffung von Siedler stellen für altgediente SA .- Männer
Verwendung finden sollten , so tritt auch in diesem Jahr die
Sturmabteilung des Führers wieder erneut in der Zeit vom
10 . April bis zum 1 . Mai einschließlich überall im
Deutschen Reich mit der Neuauflage des Dankopfers der SA .
in die Öffentlichkeit . Wiederum soll in dieser Zeit jeder
deutsche Volksgenosse die Möglichkeit haben , sich in die

Ehrenlisten mit einem , wenn auch noch so kleinen Betrag ,
einzeichnen zu können , um auf diesem Wege teilzuhaben am
Dank der SA . für ihren Führer und seine großartigen
Leistungen für Volk und Staat . Die Beredte , aus dem vor¬

herigen Endbetrag des Dankopfers in Angriff genommenen
und im Bau befindlichen Siedlungen werden in einer Ge¬

meinschaftsarbeit zwischen der SA . und der NS .- Kricgs -

opferversorgung fertiggestellt . Diese Siedlungen , werden in

Aufbau und Charakter der jeweiligen Landschaft angepaßt
sein und in der Vielgestaltigkeit der Ausführungen das Ge¬

sicht des Landes beleben . Die Besetzung dieser Siedlerstellen
erfolgt in der Aufteilung von 70 Stellen für SA .-Männer
und 30 Stellen für Kriegsopfer bei 100 insgesamt .

Reichs arb eitsführer Hier !

verabschiedet 160 000 Arbeitsmänner .

Berlin , 21 . März . Im Rahmen einer M o r g e n f e i c r ,
die über die deutschen Sender auch in die 1300 Lager des Ar¬

beitsdienstes übertragen wurde , verabschiedete am Sonntag
Reichsarbeitsführer Reichsleiter Hier ! 160 000 nach halb¬
jähriger Dienstzeit ausscheidende Arbeitsmänner . Die Feier ,
die unter dem Leitwort „ Gelobt fei , was da hart macht

" im

großen Sendesaal des Funkhauses stattfand , wurde zu einer

erhebenden Weihestunde . Reichsarbeitsführer Reichsleiter
Hier ! wies die ausscheidenden Arbeitsmänner darauf hin ,
daß sie unferm Volk nicht nur durch die Arbeit am Boden ,
sondern auch durch die Arbeit an sich selbst einen großen
Dienst erwiesen hätten . „ Es gibt Menschen

"
, so betonte er ,

„ die in der Arbeit nur ein notwendiges Übel sehen , weil sie
sie für nichts anderes als ein Mittel zum Gelderwerb halten .
Wir bedauern diese Menschen ; denn sie gehen des Segens
der Arbeit verlustig , nämlich der Befriedigung , die jede recht
getane Arbeit gibt . Das Gemeinsame , das ganze Volk
Verbindende muß stets mehr gelten als alles , was die ein¬

zelnen Menschen innerhalb
' des Volkes unterscheidet und

trennt Dieser Grundsatz , der leitend für eure Lagerge¬
meinschaft war , soll

"
, so schloß der Reichsarbeitsführer ,

„ auch euren ferneren Lebensweg bestimmen , für den euch
meine besten Wünsche begleiten .

"

Der Gau Saarpfalz

entscheidet für die Gemeinschaftsschule .

Saarbrücken , 21 . März . Die Pressestelle des Reichskom -

mistars des Saarlandes und der Regierung der Pfalz gibt

. , , _______ mi Spannungen , die

mich nötigten , am heutigen Tage eine Abstimmung ' über die

Gemeinschaftsschule oder Konfessionsschule durchzuführen .

Das Ergebnis ist das Bekenntnis zu Ihrem Kampf , mein

Führer , um die Volksgemeinschaft . Es beträgt 97 v . H . für

die Eemeiufcha ftsschule .
Ihr getreuer Surrtet

am Samstag bekannt :
Die am heutigen Tage im gesamten Bereich des Gaues

Saarpfalz durchgeführten Abstimmungen über die Ein¬

führung der christlichen Gemeinschaftsschule haben die über¬

wältigende Zustimmung der Erziehungsberechtigten gesun¬
den . Die auf Grund dieses Abstimmungsergebnisses beim
Rsichskommissar für das Saarland und bei der Regierung
der Pfalz gestellten Anträge auf Einführung der

christlichen Gemeinschaftsschule wurden von den

zuständigen Schulaufsichtsbehörden der beiden Regierungen
Wort behandelt und genehmigt . Mit Beginn des neuen
Schuljahres ist damit im ganzen Gau Saarpfalz die Gemein¬
schaftsschule eingeführt .

2n der Stadt Saarbrücken haben von 13 746 Erziehungs¬
berechtigten für die Einführung der christlichen Gemein¬
schaftsschule gestimmt 13 478 , gegen die Einführung 268 Er -

zichuugsberechtigle . Die Entscheidung für die christliche Ge¬
meinschaftsschule beträgt also 98,1 v . H . ,

Der Reichskommiyar für das Saarland Gauleiter
Bürkel hat an den Führer am Samstagabend folgendes
Telegramm gesandt :

„ Mein Führer ! Besonders aktive Eingriffe gegen die

Gemeinschaftsschule führten im Gau ■ "

Motorschiff „ Belgrad
" vom Stapel gelaufen .

Oberbürgermeister Ilitsch - Belgrad begrüßt den Aufschwung
des deutsch -jugoslawischen Handels - und Kulturaustausches .

Hamburg . 20 März . Auf der Deutschen Werst lief Sams¬
tagvormittag im Auftrage der Deutschen Levante -Lrnte das
Motorschiff „ Belgrad

" vom Stapel . Zu dieser Feier war der
Oberbürgermeister der Stadt Belgrad Ilitsch nach Hamburg
gekommen . Er wurde auf dem Werftgelände von Direktor
Eodefsron von der Deutschen Levante - Linie begrünt . An¬
schließend sprach regierender Bürgermeister Krogmann den
Gästen aus Belgrad herzliche Willkommensgrüße aus .

Nach der Begrüßung bestiegen Oberbürgermeister Ilitsch
und seine Begleitung die mit den Flaggen des Reiches ,
Jugoslawiens , der Reederei und der Deutschen SBerft
geschmückte Tauskanzel . Anschließend nahm Oberbürgermetster
Ilitsch das Wort zu seiner Taufrede .

Vor säst drei Jahren , führte er u . a . aus , wurde am
1 . Mai 1934 in Belgrad der neue jugoslawische Handelsver¬
trag unterzeichnet . Seitdem bat ein erfreulicher Ausschwung
in den jugoslawisch -deutschen Beziehungen , die durch leinener
politische und territoriale Gegensätze getrübt sind , eingesetzt .
Besonders in wirtschaftlicher Beziehung ergänzen beide Lander
sich glücklich : Jugoslawien als ein vorwiegendes Agrarland
mit einem Überschuß an landwirtschaftlichen Produkten und
Robstossen . Deutschland als ein hochentwickeltes Industrie¬
land . dessen Produkte in der ganzen Welt hohe Anerkennung
sinden .

Das neue Deutschland hat unter einer neuen flagge
seinen auch von uns in Jugoslawien mit großer Ausmerksam -
keit versolgten Wiederausstieg begonnen und mit unerhörter
Kraitentwicklung durchgefübrt . Wir Jugoslawen haben die
Überzeugung , daß Deutschland unter der starken und weisen
Führung Adolf Hitlers sein Ziel auf friedlichem Wege er¬
reichen wird als ein Staat , besten Fundamente in der
Disziplin und der Arbeitskraft seines Volkes wurzeln .

Der Oberbürgermeister taufte sodann das Schiff auf den
Namen der Stadt Belgrad .

50 jähriges Militärjubiläum
des Generals von Fabeck .

Berlin , 21 . März . Generalleutnant von Fabeck beging
am 21 . März in großer körperlicher Frische die Feier der

50 . Wiederkehr des Tages feines Eintritts in die Armee . Der
Jubilar steht heute zwar nicht mehr im aktiven Dienst , widmet

sich aber mit größter Aufopferung den zahlreichen Aufgaben , die

mit der Fürsorge für die bedürftigen Kameraden des Reichs -

kriegerbundes ( Kyffhäuserbund ) sowie für deren Witwen und

Waisen verbunden sind .

Paris , 22 . Män . (Funkmeldung ^ Der Abgeordnete
Doriot , der den Vorschlag gemacht hat , der Ministerpräsi¬
dent solle eine Untersuchung über ine Geldquellen
der politischen P a r t e i en in Frankre ich , besonders
der Kommunistischen Partei , anstellen , bietet auf Grund

seiner umfangreichen Unterlagen den Beweis an , daß die

Sowjetregierung seit Gründung der Kommunistischen Partei

für mindestens 20 Millionen zu den Ausgaben der Partei

Beigetragen habe . Doriot beabsichtigt , die Unterlagen , die

er dem Ministerpräsidenten übermitteln will , am Montag¬
abend vor den Pariser Journalisten aufzudecken und die

Schriftstücke bei dieser Gelegenheit selbst zu erläutern .

Englands Flottenbau .

Reue Aufträge vergeben .

Loudon , 22 . März . ( Funkmeldung .) Im Rahmen der

Flottenaufrüstung hat die englische Admiralität Aufträge in

Höhe von 10,5 Millionen Pfund an Schiffsbaufirmen ver¬

geben . Die Aufträge umfasten ein Flugzeugmutterschiff von

23 000 Tonnen , 5 Kreuzer von je 5300 Tonnen und ein

Patrouillenschiff . Auch die Maschinen für zwei neue Kreuzer

wurden in Auftrag gegeben .

Der Flottenkorrespondent des „ Daily Telegraph
" meldet ,

daß weitere Aufträge für den Bau der drei im Programm

1937 vorgesehenen Schlachtschiffe in Kürze erteilt werden .

Zurzeit würden auf englischen Werften mehr Kriegsschiffe ge¬

baut als jemals seit dem Weftkriege .

übergroße Ausfuhr

verursacht Schrottknappheit in Amerika .

Washington , 21 . März . Die gewaltigen Mengen Effen -

schrott und Stahlschrotts die in den letzten Wochen nach Eng¬
land und Japan für Rüstungszwecke ausgeführt worden sind ,
und die zeitweise zu einer Verstopfung des Fracht - und Lade -

Verkehrs in einigen Häfen geführt haben , erregen nicht mir
bei der Stahlindustrie , sondern auch im Kriegsministerium
Besorgnis , da die für die eigene Stahlindustrie benötigten
Schrottvorräte sehr zusammengeschmolzen sind . Man rechnet
damit , daß der Bund -eskcmgroß ein Gesetz beschließen wird ,
das die Ausfuhr dieser Stoffe sperrt oder begrenzt , genau
wie das für Zinnschrott bereite geschehen ist .

IM Flllmo ein Wien Her Ordnung uni) MWu .

"

Generalmajor Fuller im „ Sunday Dispatch .
"

London , 21 . März . Generalmajor Fuller , der als Stabs¬

chef des britischen Tankkorps in Frankreich am Weltkrieg teil -

nahm , ist von einem Besuch im nationalen Spanien nach Eng¬
land zurückgekehrt . In einem im „ Sunday Dispatch

" ver¬

öffentlichten Aufsatz gibt er feine Eindrücke wieder .
Fuller schreibt , daß man in England die wahre Natur des

spanischen Kampfes noch nicht erkannt habe . Tatsächlich han¬
dele es sich um ein tiefgehendes europäisches Problem ,
nämlich um den Kampf gegen den Kommunismus .
General Fuller fährt fort , daß die Bolschewisten überall in
Spanien nur Spuren der Zerstörung zurückgelassen hätten .
Das nationale Spanien erhebe aber sein Haupt über den von
Moskau kommenden Sturm . In den von den Nationalisten
besetzten Gebieten herrsche Ordnung und Re cht , Nah¬
rungsmittel seien reichlich vorhanden und die Preise seien
niedrig . Das Volk sei freudig und zufrieden . Man müste ein¬

sehen , daß sich
'

hinter der vorrückenden Fron : General Francos
ein neues Spanien erhebe , ein Spanien der Ordnung und der
Disziplin , der historischen Überlieferung und der zukünftigen
Hoffnung .

__________________ _

Bolschewistische Angriffe an der Asturien -

Front von den nationalen Truppen
ab gewiesen .

Salamanca , 22 . März . ( Funkmeldung . Vom Sonder¬
berichterstatter des DRB .s Der Heeresbericht vom Sonntag
meldet : An der Asturien - Front haben die nationalen Truppen

im Abschnitt Sanclaudio eine wichtige Stellung der Bolsche¬
wisten erobert , die die ganze Frontlinie beherrscht . Zwei geg¬
nerische Angriffe , die mit 12 Panzerwagen auf die nationalen

Stellungen bei Padilla de Hita vorgetragen wurden , konnten
mit großen Verlusten für den Feind zurückgeschlagen werden .

An der Madrider Front ereignete sich nichts Neues . An

der Siidfront fanden wegen des schlechten Wetters keine mili¬

tärischen Operationen statt .

Die Bewohner Madrids

müssen alle Waffen abliefern .

Paris , 21 . März . Auf Verordnung des bolschewistischen
Generals Miaja sind alle Bewohner Madrids aufgefordert
worden , binnen 48 Stunden die in ihrem Besitz befindlichen
Waffen a b 3 u I i e f e r n , widrigenfalls sie sich , strafbar

machen . Diese Verordnung gilt auch für die Anhänger der
verschiedenen marxistischen und anarchistischen Gewerk¬

schaften .

„ Spionage - Panik
" in Valencia .

London , 21 . März . „ Sunday Dispatch
" meldet , daß die

Bolschewisten in Valencia neuerdings von einer „ Spionage -
Panik "

heimgesucht seien . Caballero habe eine große „ Rei¬
nigungsaktion "

durchgeführt ; in der letzten Zeit feien 3000
bis 4000 Menschen verhaftet worden , die bisher nie verdäch¬
tig gewesen seien , die Politik Caballeros abzulehnen . In
allen Hotels und Pensionen seien Razzien veranstaltet wor¬
den . So seien aus dem Victoria - Hotel der litauische Gene¬
ral Ozol mit seiner Frau und ein Österreicher plötzlich ver¬
schwunden .
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Frühlingsanfang .

„ Man kann den Frühling an keinen Pfahl binden "
, sagt

ein altes deutsches Bauernwort . Und es verrät uns mehr
von dem wetterwendischen , ungebärdigen Wesen dieser
Jahreszeit als hundert Lenzgedichtc ; denn „ Jeder Frühling
bringt neue Lieder "

. — „ Das Frühjahr ist uns Vater und
Mutter "

sagt dagegen der Landmann in seinem frommen
und einfältigen Sinne . Er wünscht sich : „ Lenz kühl und naß ,
füllt Scheuer und Faß

"
. — Doch darf der Anfang des Früh¬

lings nicht kalt und frostig sein , sonst folgen starke Nacht¬
fröste nach , und die Blüte erfriert . Daher schmunzelt er , wenn
im Frühjahr ein ordentliches Gewitter die Luft erschüttert ,
so weiß er , daß nun keine Reife und Nachtfröste mehr kommen .
Er merkt sich dabei genau , woher das Gewitter kam . — „ Wie
das erste Gewitter zieht , so man die anderen folgen sieht

"
.

Es ist gut , daß sich schon die Knospen zu entfalten beginnen .
So kommt der Spruch nicht in Anwendung : „ Sobald es
donnert Lberm kahlen Baum , wirst stets nur wenig Obst du
schaun "

. „ Wenn ' s jedoch ins junge Laub donnert,
'

so gibt
' s

wohlfeile Zeit
"

.
Nun schießt das Gras aus dem Boden , wenn man

'
s ihm

auch mit Holzschlügen verwehren wollte . Doch der Bauer
schaut nicht auf den Kalender , der hält

' s mit seinen alten
Sprüchen , mit dem Wetterglas und verläßt sich mehr auf
seine gesunden fünf Sinne als darauf , daß mit dem 21 . März
nur auch wirklich der Frühling einzieht . Die Russen pflegen
zu sagen : „ An Kalenderwärme kannst du dich nicht er¬
wärmen "

. — Und so hat es der Landmann nicht gern , wenn
sich im Frühjahr Spinnweben auf dem Felde zeigen , die ja
nur bei trockenem allzu milden Wetter auftreten , denn sie
zeigen ihm einen ungesunden Sommer an . Hingegen :
„ Trauert im Frühling das Feld , so lacht im Herbst die
Scheune "

.
„ Regen auf die Pötten ( Knospen ) , bringt volle Hotten

"

( Körbe ) und : „ Frühlingsregen bringt Segen
" . — Wenn

dann in diesen Tagen das Gewölke in die Berge treibt ,
dann kann man mit gutem Wetter rechnen . Nun kommt die
Weihe gezogen und die Schwalbe beginnt zu singen . Doch der
Kuckuck wartet noch ab . Er schreit nicht eher , als bis der
Hafer grün ist . Aber es wird wohl nicht mehr lange dauern :
„ Ein Kuckuck , der am Mittag viel schreit , ein Storch , der viel
klappert , und die wilden Gänse , die sich sehen lassen , ver¬
künden einen warmen Frühling "

. Nun , trösten wir uns in
diesem Jahr mit einer Wetterregel , die aus dem Italienischen
stammt , in vieln deutschen Versen und Sprüchen aber auch
durchklingt : „ Später Frühling betrügt nicht

"
. K . E .

— Die Eroßhandelskennzifser stellte sich am 17 . März
auf 106,2 ( 1913 — 100 ) . Sic ist gegenüber der Vorwoche
( 106,1 ) wenig verändert . Die Kennziffern der Hauptgruppen
lauten : Agrarstoffe 103,8 (unv .) , Kolonialwaren 94,7 ( unv .) ,
industrielle Rohstoffe und Halbwaren 89,4 ( plus 0,3 % ) und
industrielle Fertigwaren 123,6 ( plus 0,1 % ) .

Dienst für das WHW .

Ein Porzellanpüppchenverkäufcr erzählt .

Die Bückeberger Bäuerin , das Schwarzwälder Mädchen ,
die Berchtesgadenerin , der Friesenfischer , der Mann in Vier¬
ländertracht , der westfälische Bauer , der Schwälmer , die

Spreewälderin , das Mädel vom Rhein und die

Schlesierin : sie alle liegen fein säuberlich in Kartons gepackt ,
und beinahe ehrfürchtig nehmen wir die kleinen Figürchen
aus buntem Porzellan in die Hand . Es ist eine Freude , sie
zu verkaufen .

Wir gehen zu zweit , der eine trägt den aufgeschlagenen
Pappkasten , der andere die Sammelbüchse an die Ecke , die
uns zugewiesen wurde ; aber unterwegs müssen wir immer
wieder stehen bleiben . So haben wir schon ein gutes Dutzend
weniger , als wir an unseren Platz ankommen . 9tun gilt es
ordentlich mit der Sammelbüchse zu rappeln . Wer aus der
Stadt kommt , der trägt schon eines der zehn niedlichen Püpp¬
chen am Mantelaufschlag oder am Rock , an der Kappe . Einer

holt auch aus den Tiefen seiner Tasche ein Männlein mit

schwarzem Zylinder und roter Weste hervor . Kinder um¬

drängen uns , die sehnsüchtig auf unser Papptablett schauen ,
cme Frau kommt und ersteht vier Stück . Drei steckt sie ihrem
Töchterchen an , eins wandert an ihr Jackett , Arbeiter kommen
vom Bau , Offiziere vom Dienst . Immer gibt es bei uns
einen kleinen Aufenthalt . Wir klettern auf die Trittbretter
von Lastwagen , und Radler bringen ihren Blechesel vor uns

3 Stunden Heiterkeit und Frohsinn
beim bunten Abend des Kur - und Berkehrsvereins .
Um seinen Mitgliedern auch einmal einen Abend unter¬

haltender Art zu bieten , veranstaltete der Wiesbadener
Kur - und Verkehrsverein in Verbindung mit der
Städtischen Kur - und Bäderoerwaltung am Samstag einen
bunten Abend . Das Motto : „ Kurstadt lache in der
lustigen bunten Sache !" hatte viele Besucher ange¬
lockt , so daß der große Saal und der Rang fast bis auf den
letzten Platz besetzt war , als Clemens W i l m e n r o d vom
Residenz - Theater und des neu erwachten Sprudels Kanzler
Alfred E l l e n b e ck mit ihrer Doppelansage begannen .
Einige auf Wiesbaden zugeschnittcne Zwiegespräche , Witze
und Schnurren brachten beide in der bei ihnen gewohnten
scharmanten und überschäumenden Art an das Publikum und
füllten damit die Pausen zwischen den nicht weniger als
18 Programmpunkten . An erster Stelle sei Ballettmeister
Arthur Sprankel mit den Solomitgliedern des Darm¬
städter Landestheater - Balletts Li Tesia Ihlenfeldt , Erna
Trauernicht , Aloys Altmeyer , Kar ! Gold , genannt ,
deren Walzer , Mazurka , Pasio -doble , Foxtrott und Galopp
mit Recht begeisterten Beifall fanden . Besonders freudig
wurde in Erinnerung an seine frühere Wiesbadener Tätig¬
keit Meister Sprankel begrüßt . Man erzwang Wieder¬
holungen , die gerne gewährt wurden . Erna Wendler ,
unsere junge einheimische Künstlerin , brachte mit ihrer
schönen Stimme bekannte Schlagerlieder von Roland , Rust
und Grothe zu Gehör , die auch im Vortrag keinen Wunsch
offen ließen . Die beliebten Mitglieder des Kleinen Hauses ,
Willi Moog und Kurt Münich , sangen in trefflicher
Maske ein Wiener Heurigen -Lied aus alter Zeit . Alfred
E l l e n b e ck sprach begeisternde Weinverse unseres ein¬
heimischen Schriftstellers Anton O st e r h a u s , Clemens
W i l m e n r o d kam in seinen heiteren Vorträgen vom
Hundertsten ins Tausendste , C . L ! a ch sang Rheinlieder und
A . G u ft o n erheiterte mit seinen Zaubereien , seinem
Schnellzeichnen und lustigen Schattenbildern . Ernst
Schneider - Bröcking , der für die Gesamtleitung des
Abends verantwortlich zeichnete , hatte zwei eigene Pro -
gramprpunkte beigesteuert , ein Wiesbadener Lied „ Ich weiß
eine Stadt " und „ Veronika am Rhein "

, eine Sache mit der
Ziehharmonika durch Wiesbadens Vororte , für Quintett ein¬
gerichtet von Theo Dahlhaus und ausgeführt von den
5 Kurstädtern ( die außerdem in einer eigenen Nummer
Schlager sangen ) und Damen der Tanzschule Krumm .
Mitglieder des Kurorchesters unter Leitung von Willy
Reich und Rolf Naumann am Flügel machten sich um
den musikalischen Teil des Abends , verdient , der mit dem

„ Rheingauer Weinfestmarsch
" seinen Abschluß fand . Drei

Stunden bunte Unterhaltung , dann wurde noch im großen
Saal und in den Konversattonsräumcn getanzt , der Abend
war wohlgelungen . W . P .

zum Stehen . Alten Mütterchen und jungen Mädchen stecken
wir Schwälmer und Ostfriesen an ; ein Oberstleutnant möchte

„ ein Fräukens aus seiner Heimat
"

haben .
Mittlerweile füllt sich unsere Büchse , und der Püppchen

werden es immer weniger . Nun haben wir noch den Mann
in Vierländertracht . Da kommt ein Mädchen quer über die

Straße , ein stilles Ding von zehn , zwölf Jahren und hat
eine aus der Zeitung herausgeschnittene Zeichnung in der

Hand . „ So eins möcht
'

ich gern . .
“ Einer von uns hat die

Bückerberger Bäuerin anstecken . Er macht das Figürchen von

seinem Mantel ab und schenkt es dem Kind , das darob ganz
große strahlende Augen bekommt . Und so stehen wir ge¬
duldig , während um uns her das Leben seine blitzende
Kreise zieht , die Omnibusse fahren , Lastwagen vorüber¬

rumpeln , Soldaten aus Urlaub gehen und die Arbeiter in

Scharen nach Hause fahren . Einem , dem wir auch unsere
Püppchen anbieten , meint lachend : „ Zu Haus warte schon
zwaahunnert Stick uff mich . . .

" — Eines der letzten stecke

ich einem dicken Fuhrmann an die Kappe . Nun liegt das letzte
Männlein für sich so auf dem Pappdeckel . Es dauert fünf ,
es dauert zehn Minuten . Da kommt die Frau mit ihrer Toch¬
ter vorüber . Sieh an , sie erbarmt sich seiner und steckt es

ihrem Kind zu den drei übrigen an den Mantel .
In der Geschäftsstelle der NSV . häuft sich das Geld aus

den geleerten Sammelbüchsen . Unsere Kameraden warten

schon auf uns . Sie nehmen die Püppchen und die leeren
runden roten Behälter mit dem Hakenkreuz und verschwin¬
den , immer zwei zusammen , um die nächste Ecke . e .

Bauprojekte der nächsten Zeit .

Umgestaltung des Kochbrunnen - Freiauslaufes .

Am Eingang zum Kochbrunnenplatz in der Saalgasse be¬
findet sich seit Jahrzehnten ein Kochbrunnenauslauf , an dem
das heilungspendende Naß kostenlos gezapft werden kann .
Dieser Brunnen weist an fast allen Tagesstunden einen leb¬
haften Besuch auf , sehr häufig stauen sich auf der Treppe ,
die zu dem vertieft liegenden Ausfluß führt , die Besucher
so sehr , daß cs nur mit Mühe möglich ist , an den sprudeln¬
den Quell zu gelangen . Nun soll hier Wandel geschaffen
werden . Vor einiger Zeit sind Pläne ausgearbeitet worden ,
wonach dieser Abfluß eine völlig Neugestaltung erfahren
soll . Der Treppenschacht wird verschwinden und die Vrunnen -
anlage auf Straßenhöhe gehoben werden . Die Finanzierung
des Projektes , dessen Durchführung eine Vaukostensumme von
rund 17 000 RM . erfordert , ist durch Mittel der Regierung
frchergestellt . Die Arbeiten sollen so gefördert werden , daß
Ende Juni der „ Volksbrunnen " im neuen Gewände allen ,
die ihn aufsuchen , Freude bereiten wird .

Straßcninstandsetzungsarbeiten .
Wiesbaden als Kur - und Wohnstadt muß größten Wert

auf ein sauberes Straßenbild legen . Dazu gehört auch die
Beseitigung von Schäden an den Fahrbahndecken , die sich im
Laufe der Zeit besonders aber im letzten Winter eingestellt
haben . Die wesentlichen Mängel an den Asphaltbelägen der
Jnnenstadtstraßen sollen jetzt umgehend beseitigt werden .
Für diese Arbeiten und für die Beseitigung der verkehrs¬
gefährlichen Holzpslasterstieifen an den alten Schienen der
Straßenbahn in der Kirch - und Langgasse , sowie Taunus -
und Bahnhofstraße werden 19 000 RM . benötigt . Dia Ar¬
beiten werden umgehend in Angriff genommen und sollen so
beschleunigt durchgeführt werden , dag sie bei Einsetzen der
Hauptsaison zu Ende geführt sind . Die Ausbesserungen be¬
treffen in der Hauptsache die Wilhelmstraße , Taunusstratze ,
Langgasse , Kirchgasse , Bahnhof - und Moritzstraße .

Umbau der Bahnhofstraße in W .Biebrich .
Im Zuge der Bahnhofstraße in Wiesbaden - Biebrich , die

sehr lebhaften Verkehr hat , ist die Fahrbahn an der Brun -
ncngasse stark versetzt . Diese Versetzung bildet für orts -

unkundigc Fahrer eine große Verkehrsgesahr und muß
dringend beseitigt werden . Nach Erledigung des erforder¬
lichen Erunderwerbs wird der Umbau jetzt durchgefübrt .
Nach dem Kostenanschlag betragen die zu vergebenden Ar¬
beiten und Lieferungen 1100 RM .

Was tut und will das Jungvolk ?

Viele werden sich schon diese Frage gestellt haben , und
werden immer wieder an irgendeiner Stelle hängen ge -
blieb ' n sein , wo es nicht mehr weiterging und das Endziel
der Jungvolkarbeit stehen blieb . Uber dieses Endziel der
Jungvolkarbeit , über den Zweck des Deutschen Jungvolks ,
über die Dienstgestaltung und über die Führung des Jung¬
volks spricht am 24 . März Eebietsjungvolkführer Paul
Wagner im Paulinenschlößchen . Weiter wird der Heim¬
abend zur Sprache kommen , der „ Schliff

" und die Zusammen¬
arbeit zwischen Elternhaus und Jungvolk .

Aus diesem Grund ergeht an alle diejenigen , die sich
für diese Arbeiten und Aufgaben des Jungvolkes inter¬
essieren die Aufforderung : Kommt am 24 . März ins

Paulinenschlößchen , Eltern der Pimpfe , euch geht es an !

Nichtarier in Bädern und Kurorten .

Reichseinheitliche Regelung angekündigt .

Die Sorge um hie öffentliche Ordnung in deutschen
Bädern und Kurorten hat verschiedentlich örtliche Fremden¬
verkehrsstellen bewogen , die Behandlung der Nichtarier von
sich aus zu regeln . Die hier zu lösenden Fragen sind jedoch
von solcher Bedeutung , daß sie nur durch die zuständigen
obersten Reichsbehörden geklärt werden können . Wie der

„ Fremdenverkehr
" mitteilt , beabsichtigt der Reichsinnen¬

minister in Verfolg einer Anregung des Reichsausschusses für
Fremdenverkehr , in kürzester Frist eine reichseinheit¬
liche Regelung der mit der Judenfrage in deutschen
Bädern und Kurorten zusammenhängenden Angelegenheiten
der Fremden - und Gewerbepolizei zu treffen . Vis zum Erlaß
dieser Anordnung hat der Präsident des Reichsausschusses für
Fremdenverkehr ersucht , im Jnteresie der einheitlichen

„ Entartete Runst .
"

Ausstellung im Nasiauischen Landesmuseum .

Am gestrigen Sonntag wurde als abschreckendes
Beispiel obige Ausstellung vom Referenten des Volks¬
bildungswerkes Dr . F i l l eröffnet .

Sieht man von einigen „ Grenzfällen
" ab , wo das

Können fast so groß ist . daß man das Werk ernster nehmen
könnte , so ist die Ausstellung „ Entartete Kunst

" in ihren
80 Bildern und Graphiken und ihren 6 Plastiken eine wahre
„ Folterkammer des Gei st e s “

. In einer dreifachen
Beziehung . Einmal wegen der geistigen Blind¬
heit , die immer das Kennzeichen des Verderbes ist . Ein
Großteil der Bilder hat nämlich nicht einmal die hand¬
werksmäßigen Grundlagen und entfernt sich schon rein im
Technischen vom Wurzelwort jeder Kunst , vom „ Können "

.
Es scheint , als ob in der dekadenten Fäulnisepoche der
Nachkriegszeit , die diese Sammlung darstellt , als Kunst schon
betrachtet wurde , was irgendwie verkehrt oder ver „ rückt "

war — auch im Rein - Malerischen . Die „ Lustige Ecke " des

„ Wiesbadener Tagblatts
" würde gerne einige Proben dieser

Kunst bringen und den Leser raten lasten , was das bedeute —

wenn diese Verkrampfungen reproduzierbar wären und
wenn zum andern sie nicht auch im Stofflichen so
ent „ artet " wären . In den Hirnen und Gefühlen dieser
Maler und Bildhauer zeugten unlichte Gedanken und unter¬
gründige Gefühle wahre Bastarde . Es drängt sich auf , daß
das Unedelste im Menschen der Q u e l l b e z i r k des
Stoffes war . ( Man vergleiche etwa die „ tierischen "

Plastiken ,
die Menschen sein sollen .) Ein Glück , daß der naive Mensch
nicht all die Bosheit merkt , die sich seiner aus angedeute¬
ten Linien oder raffinierten Andeutungen bemächtigen will .
Oder aber , eine Tendenz stellt das Malerische in Dema¬
gogendienste und macht die freigeborene Himmelstochter zur
Dirne oder fletschenden Bestie . Wir denken trotz aller
Schrecken edler und sittlicher vom Kriege und seinen Opfern
zum Beispiel . Wie man ein Schützengrabenerlebnis wahr
und doch voll Kunst darstellen kann , ersahen wir erst vor

kurzem aus den italienischen Holzschnitten . Daneben läuft
als letztes eine bittere Erkenntnis und Beschä¬

mung . Die sämtlichen „ Werke "
sind von einer Städtischen

Galerie ( Dresden ) einmal käuflich erworben worden — und

zwar ( selbst unter Berücksichtigung der damaligen Geldver -

hältnisse ) zu sündhasten Preisen . Hier sängt diese Folter¬
kammer des Geistes an , eine „ Sch ^ cckenskammer der

Verantwortungslosigkeit
"

zu werden . Wie vielen
Talenten hätte mit diesen Beträgen geholfen werden können !

Die Ausstellung , die durch die deutschen Gaue gelaufen ist
und von Worms zu uns kam , ist mit Wiesbaden an ihr Ende

gekommen . Sie tut einen Zweck — der Abschreckung . Den
andern Zweck erfüllt die echte , alte und die neue Kunst :
das Schlechte nicht bloß bekämpsen , indem man es schlecht
macht , sondern indem man das Beste dagegensetzt .

Dr . Heinrich Reichert .

2hts Aunst und Leben .

* Bühnenkunst in Kastel . In diesem Jahre veranstaltet
das Preußische Staatstheater Kastel zum ersten Male
O st e r f e st s p i el e , die durch das Karsreitagskonzert „ Die

Hohe Messe in H - Moll " von Johann Sebastian Bach einge¬
leitet werden . Der Ostersamstag bringt die einmalige Auf¬
führung von Beethovens „ Fidelio "

, für die beiden Osterfest -

tage ist Goethes „ Faust
"

, 1 . und 2 . Teil , angesetzt , der 1 . Teil
mit Zueignung und Vorspiel auf dem Theater , so daß das

ganze Werk geschlossen zur Aufführung gelangt . Es wird in

Zukunft alljährlich als Osterfestspiel aufgeführt und kommr
nur an diesen Tagen heraus . Vorgesehen ist der „ Faust

"

allerdings auch für dieses Jahr als Freilicht - Festspiel in der
1000jährigen Strftsruine in Bad Hersseld . Als letztes Werk
im Rahmen der Osterfestspiele folgt Wagners „ Tannhäufer "

in der Pariser Bearbeitung . Für den diesjährigen Reichs¬
kriegertag in Kastel ( 25 .- 27 . Juni ) ist als Festaufführung
Hanns Johsts Drama „ Thomas Paine "

vorgesehen . Zu einem
künstlerischen Ereignis dürfte die Uraufführung der ersten

Oper von Josef Haas , „ Tobias Wunderlich "
, werden , die für

das deutsche Reichsgebiet allein im Kasseler Staatstheater
erfolgt .

* Das Ungarische Philharmonische Orchester unternimmt

auf Einladung deutscher Städte vom 1 . bis 11 . April 1937
eine Konzertreise durch das Deutsche Reich . Die
Führung hat der bekannte ungarische Komponist und

Dirigent Profestor Dr . Ernst von Dohnanyi . Das Ungarische
Philharmonische Orchester hat sich von jeher für die deutsche
Musik besonders eingesetzt . Die Tournee , die im Rahmen
des deutsch - ungarischen Kulturabkommens stattfindet , führt
durch folgende Städte : Breslau , Berlin , Hamburg . Mül -
heim - Ruhr , Köln , Frankfurt a . M ., Mannheim ,

'
Baden -

Baden und München . Auf dem Programm stehen jeweils
Werke deutscher und ungarischer Komponisten . Zum

'
letzten

Male konzertierte das ungarische Orchester im Jahre 1928
in Deutschland und zwar in Köln und München .

24 . Deutsches Bachfest in Magdeburg . Die Neue Deutsche
Bachgesellschaft ( Sitz Leipzig ) hält das diesjährige Deutsche
Bachfest in der Zeit vom 26 . bis 28 . Juni in Magdeburg ab .
Das letzte große Musikfest fand iÄ Magdeburg vor 56 Jahren
anläßlich der Tagung des Allgemeinen Deutschen Musikver¬
eins statt .

* Pariser Theater unter der Erde . Das Trocadero , das
im Zuge der Umgestaltung für die neue Weltausstellung
vollständig umgebaut wird , erhält einen der originellsten
Theatersäle der Welt . Damit wird Paris ein Theater be¬
sitzen , das sich unterhalb des Straßenniveaus befindet . Dieses
Theater wird über die größte Bühne der Welt verfügen . Die
Konstrukttonen stützen sich auf die neuesten technischen Er¬
rungenschaften . Der Zuschauerraum läßt sich nach Bedarf
vergrößern oder verklemern . Normalerweise wird er 1000
Parkettsitze und 1300 Logen - und Galerieplätze haben . Den
Orchesterraum kann man durch ein Hebelwerk auf Bühnen¬
höhe verschieben , um Raum für 1000 Musiker und Sänger zu
gewinnen . Man dentt daran , große Chorwerke , wie etwa
die Meffen von Bach oder Händel , Beethovens Neunte und
Mahlers Achte Sinfonie aufzuführen .
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Förderung der Fremdenverkehrs - Sonderregelungen für
einzelne Gebiete und Orte nicht zu treffen . Wo derartige An¬
ordnungen ohne das Einverständnis der zuständigen Reichs¬
ministerien und des Präsidenten des Reichsausschusses er¬
folgt sind , soll von ihrer Durchführung abgesehen werden .

Sondermarke zum Geburtstag des Führers .

Der Verkauf des Markenblattes beginnt am 5 . April .

Mit dem zum Geburtstage des Führers erscheinenden
Markenblock von vier 6 -Pfg .- Marken wird eine Stiftung für
kulturelle Zwecke verbunden sein . Der Preis des Marken¬
blattes mit einem Freimachungswcrt von 24 Pfg . wird eine
Reichsmark betragen . Der Verkauf soll am 5 . April 1937 be¬
ginnen und wird nur von beschränkter Dauer sein .

Verkehrsunfälle am Wochenende .

Am Samstag , gegen 11 Uhr , kam es in der Mauergasse
zu einem Zusammenstoß zwischen zwei Personenkraftwagen .
Personen wurden nicht verletzt . Ein Personenkraftwagen
wurde leicht beschädigt . — Gegen 12 Uhr stiegen in der
Rheinstraße in Höhe des Luisenplatzes ein Lastkraftwagen
und ein Personenkraftwagen zusammen . Der Personenkraft¬
wagen wurde stark beschädigt . Personen wurden nicht ver¬
letzt . — Am gleichen Tage , gegen 14 .30 Uhr , stiegen an der
Ecke Schwalbacher - und Bleichstrage ein Kleinkraftrad und
ein Radfahrer zusammen . Personen wurden nicht verletzt .
Das Fahrrad wurde leicht beschädigt . — Gegen 18 Uhr kam
es auf der Kreuzung Park - und Bodenstedtstrage zu einem
Zusammenstoß zwischen einem Personen - und einem Last¬
kraftwagen . Es entstand starker Sachschaden .

Am Sonntag , gegen 11 Uhr , stiegen in W .- Schierstein
aus der Kreuzung Lehr - und Dotzheimer Straße zwei Per¬
sonenkraftwagen zusammen . Beide Fahrzeuge wurden leicht
beschädigt . Personen wurden nicht verletzt . — Gegen 16 .45
Uhr wurde in der Bierstadter Straße ein vierjähriges Kind
von einem Personenkraftwagen angefahren und zu Boden
geworfen . Es wurde im Gesicht leicht verletzt und von dem
Führer des Personenkraftwagens zum St .- Iosephs - Hospital
gebracht , wo es nach kurzer Behandlung wieder entlassen
wurde .

— Regelung der Arbeitszeit zu Ostern . Da durch die
Häufung der Osterfeiertage der Verdienst vieler schassender
Volksgenoffen durch Kürzung der Arbeitszeit erheblich ge¬
schmälert wird , hat der Reichs - und preußische Arbeits¬
minister angeordnet , daß der eintretende Ausfall von Ar¬
beitsstunden an Werktagen in der Zeit vom 15 . März bis
15 . Mai 1937 vor - oder nachgearbeitet werden dürfen . Die An¬
ordnung entspricht der bereits in den letzten Jahren an¬
läßlich der Weihnachtsfeiertag « getroffenen Regelung , die sich
in der Praris bestens bewährt hat . Eine gesetzliche Ver¬
pflichtung zur Zahlung eines Mehrarbeitszuschlages für die
durch die Ausnahme herbeigefllhrte Verschiebung der Ar¬
beitszeit besteht nicht . Ensprechendes gilt für die Verpflich¬
tung zur Zahlung eines Lohnzuschlages auf Grund der
üblichen Bestimmungen von Tarifordnungen oder Betriebs¬
ordnungen .

— Anlernmädels verlassen ihren Lehrhaushalt . Die Ab¬
teilung Volkswirtschaft - Hauswirtschaft vereinigte am Freitag
die Anlernmädels und Lehrfrauen in einer Feierstunde im

Lyzeum am Voseplatz . Nach der Begrüßung durch die Kreis¬
fachbearbeiterin , Frau Thorn , sprach die Abteilungsleiterin
Frau Hummel von der großen Aufgabe der Frau und
Mutter , den Nachwuchs an zukünftigen , pflichtbewußten
Hausfrauen zu sichern . Ernste Worte

'
mahnten an die Er¬

füllung ihrer Pflicht gegenüber Volk und Staat . Es ist nicht
gleichgültig , wie die deutsche Frau das Volksvermögen ,
welches durch ihre Hände geht , verbraucht . Die Umrahmung
der Feierstunde erfolgte durch Vorträge und Aufführungen
des BdM . und des Jungvolks .

— Frisur und Schönheit . Bei der modischen Gesamt -
bewertuna der Frau spielt neben Kleid , Schuhen und Hut
auch die Frisur eine wichtige Rolle . Keiner dieser Mode¬

faktoren darf ein Eigenleben führen , alle müssen auseinander
abgestimmt sein . Wie bei Kleidern und Hüten , so ist es auch
bei der Frisur erforderlich , daß ihre Gestaltung auf die

Trägerin abgestimmt ist . Ein ovales Gesicht braucht eine
andere Haarumrahmung als ein rundes : für dieses Profil
sind

"
Locken , für jenes Wellen günstiger . Es kommt also in

federn Falle auf den persönlichen Geschmack und die Beratung
durch die Frisiermeister an . Daß diese in der Lage sind , ihre
Kundschaft zu beraten und individuell zu betreuen , bewiesen
die interessanten Vorführungen der Arbeitsgemein¬
schaft der Friseure Groß - Wiesbadens am
Sonntagabend im Kasino , zu denen sich neben den Verufs -
kameraden mit ihren Angehörigen auch viele Gäste einge¬
funden hatten , die dem geschickten Arbeiten der Friseure auf
dem Gebiete des Frisierens und der Schönheitspflege mit

Aufmerksamkeit folgten . Das Verständnis für die mancherlei
Arbeiten , die gezeigt wurden , wurde wesentlich gefördert
durch die Erläuterungen , die Friseurmeister Varnhagen
in liebenswürdigster Form gab und damit vor allen Dingen
den Gästen zeigte , wie vielseitig das Schaffen des Friseur -

Handwerks ist und wie intensiv seine Angehörigen an ihrer
Weiterbildung arbeiten , um jedem Geschmack Rechnung zu
tragen . Daß neben dem rein handwerksmäßigen Können der

Friseur über künstlerische Eigenart verfügen muß , konnte
man aus den gezeigten Arbeiten erkennen , denen Anerken¬

nung und Beifall gezollt wurden . Ein kameradschaftliches
BeMmmensein mit den Gästen beschloß die anregend ver¬

laufene Veranstaltung .

— Kasernenwohnungen für verheiratete Soldaten . Im

Rahmen der Neuregelung der Vorschriften über Dienst¬
wohnungen sind jejrt auch die Bestimmungen über Kasernen¬

wohnungen der Wehrmacht neu herausgegeben worden .
Kasernenwohnungen sind solche Wohnungen , die kasernen¬
benutzungspflichtigen verheirateten Soldaten unter ausdrück¬
licher Bezeichnung als Kasernenwohnung ohne Abschluß
eines Mietvertrages zugewiesen werden . Soldaten , denen
eine Kasernenwohnung zugewiesen ist , sind zum Beziehen
dieser Wohnung verpflichtet . Sie haben dafür eine Vergütung
zu zahlen , die auf die Dienftbezüge angerechnet wird . Das
unentgeltliche Einräumen einer Kasernenwohnung ist un -

zuläffig . Die Kasernenwohnungsvergütung darf den Betrag
des Wohnungsgeldzuschusses , der dem Wohnungsinhaber zu -

steht , nicht übersteigen . Die durch die neuen Vorschriften be¬

dingten Neufestsetzungen der Mietwerte sollen bis zum
1 . Oktober 1937 durchgeführt werden . Von Nachforderungen
kann abgesehen werden .

— Eine Ausstellung von Schülerarbeiten im Zeichnen
und Werkunterricht eröffnete die Stadt . Oberrealschule am
Sonntagvormittag in ihrer Aula unter Anwesenheit der
Eltern und Freunde der Schule . Oberstudiendirektor
Dr . Höfke wies in seiner kurzen Ansprache auf die Auf¬

gabe der Ausstellung hin , die Wiedererneuerung des deut¬

schen Volkes und des deutschen Volksunterrichts zu crfaffen .

während bei der Führung an den einzelnen Tischen und

Wänden entlang Studienassessor Doeringer den Fort¬

schritt der Klaffen in Zielsetzung und Ausgestaltung an den

Beispielen erläuterte . Nicht der einzelne ist das Wesentliche ,
andern die Beziehung zum Ganzen , in der Einzelarbeit
ichtbar gestaltet . Was an Zeichnungen , Modellen , Plaketten ,

Schriftproben , Arbeiten zur Vorgeschichte zu sehen war , zeugte
von eindrucksvoller Verbundenheit mit den gesetzten Auf¬
gaben und bewies , daß der Unterricht gegen früher be¬
deutende Fortschritte gemacht hat , die erfreulich gebucht
werden dürfen .

— Stratzenunfall . Am Samstag , kurz vor 19 Uhr , wurde
ein Junge im Alter von 13 Jahren Ecke Kirchgasse und

Friedrichstraße von Krämpfen befallen und brach bewußtlos
zusammen . Volksgenossen bemühten sich um den Bedauerns¬
werten und brachten ihn in einen Hausflur in der Fried¬
richstraße , wo ihm ein Sanitäter die erste Hilfe zuteil werden

ließ .
— Zimmerbrand . Am Samstagabend brach in einer

Wohnung des Hauses Dotzheimer Straße 17 Feuer aus . Der

Vorfall wurde erst bemerkt , als bereits ein Schrank , Wäsche ,
Kleider und Matratzen in Flammen standen . Die Feuerwehr
erschien schnellstens am Brandort und beseitigte bald jede
Gefahr . Der Ausbruch des Feuers soll vermutlich auf eine
brennende Kerze zurückzuführen sein , durch die andere Gegen¬
stände Feuer fingen .

— Zeugen gesucht ! Am 16 . März , gegen 20 .30 Uhr ,
stießen an der Kreuzung Kirchgaffe und Michelsberg zwei
Personenkraftwagen zusammen . Das an dem Unfall be¬

teiligte und den Michelsberg verbotswidrig abwättsfahrende
Fahrzeug verließ die Unfallstelle sofort . Das Fahrzeug und

der betreffende Führer sind bisher noch unbekannt . Personen ,
die den Unfall wahrgenommen und zweckdienliche Angaben

machen können , werden gebeten , sich bei der Verkehrspolizei ,
Luisenstraße 35 , Zimmer 3 , zu melden .

— Rcgierungspersonalien . Infolge Erreichung der Alters¬

grenze wird Regierungsbaurat S u n k e l vom Kulturbauamt
Wiesbaden am 1 . April in den Ruhestand treten . — Die

Verwaltung der ' Dienststelle „
'
Der Kulturbeamte " bei -der

Wiesbadener Regierung ist mit Wirkung vom 1 . April ab

dem Regierungsbaurat S a d e r , bisher in Dillenburg tätig ,
übertragen worden . — Der Kulturbautechniker Gerhardt
beim Kulturbauamt in Wiesbaden wurde mit Wirkung vom
1 . April an das Marschenbauamt in Husum versetzt .

— Silberne Hochzeit feiern am 23 . d . M . die Eheleute

Friedrich Seibold und Frau Anna , geb . Kolb , Tauben¬

straße 7 .
— Platzkonzert . Der Gaumusikzug XXV des Reichs¬

arbeitsdienstes , Leitung Eau - Mufikzugführer König gibt

am Dienstag von 16 — 17 Uhr auf dem Luisenplatz ein Platz -

konzmt . , _ „ . , .
— Wiesbadener Künstler auswärts . Der Wiesbadener

Dichter Heinrich Leis las auf Einladung des „ Deutschen

Sprachvereins
" Zweigverein Worms , dortselbst aus eige¬

nen Werken , mit ihm teilte sich die Wiesbadener Vortrags¬

künstlerin Gretel V i e r b a u m in die Wiedergabe und in

den starken Erfolg des ( in Verbindung mit dem VDA . durch¬

geführten ) Abends .

Wiesbadener Lichtspiele .

* Ufa -Palast . Die umsichtige Spielleitung von Hans

Deppe bietet im „ I ä g e r v o n F a l l " wundervolle Bilder

aus den bayerischen Alpen und von der jugendlich dahrn -

brausenden Isar . Die Spannung der Handlung steigert sich

aufs höchste bei dem Kampf der beiden Rivalen aus der

Holzbrücke , die über das tiefeingerissene Tal führt . Unter

den Darstellern interessiert am meisten Georgia Holl als

Sennerin Burgl . Ihr feingezeichnetes Gesicht mit den großen
dunklen Augen ist fast zu durchgeistigt , zu städtisch für das

einfache Dirndl . Aber sie findet ergreifende Töne echter

Mütterlichkeit . Paul Richter ist der kecke , frische Jäger¬

gehilfe Friedl , der das Herz auf dem rechten Fleck hat . Den

Wilderer Blasi spielt Hans A . S ch 1 e r t o w mit der Meister¬

schaft , die er für solche abgefeimte Spitzbuben stets Bereit

hält . — Besondere Beachtung verdient der Kulturfilm „ E i n

T i e r p a r a d i e s “ . Es handelt sich um den berühmten

Krügerpark in Pretoria ( Südafrika ) , der zum Naturschutz¬

gebiet erklärt wurde . Ein sehr lustiger Aufklärungsfilm
mit kriminalistischem Einschlag heißt : „ B e t r i e b s v e r -

tretet gesuch t “
, und behandelt die Machenschaften eines

Herrn „ Generaldirektors "
, auf die jene hereinfallen , die nie

alle werden . Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

Ein Pionier der Lungenheilstätten .

Zum 100 . Geburtstag Dr . Peter Dettweilers .

Kronberg , 20 . März . 2m Anschluß an die Tagung der

Deutschen Tuberkulose - Gesellschaft in Wies¬
baden sand Samstagnachmittag in der festlich geschmückten
Stadthalle in Kronberg eine würdige Gedenkfeier zu Ehren
des großen Tuberkuloseforschers für Geh . Sanitätsrat Dr .
Peter Dettweiler statt , an der fast alle Teilnehmer der Wies¬
badener Tagung teilnahmen . Wie der Vertreter des Kron¬

berger Bürgermeisters in seiner Ansprache bekannt gab , be¬

absichtigt die Stadt Kronberg zu Ehren ihres Mitbürgers
eine neuerbaute Straße nach seinem Namen zu benennen . Die

Festrede hielt Professor Dr . Ludolf Bauer - Wiesbaden . Er

schilderte die großen Verdienste Dr . Dettweilers , die ihn in
der Wissenschaft um die Tuberkulose unsterblich gemacht
haben .

Im Frühjahr 1876 kam Dr . Dettweiler nach Falken -

st e i n i . T . und übernahm die Leitung der damals kurz zuvor
gegründeten Heilanstalt für Lungenkranke . Die Dettweiler -

fchen Liegekuren wurden bald weltbekannt . Heute sind sie
jedem Arzt die selbstverständliche Hauptsache Bei der Be¬

handlung vor Lungenkranken . Dr . Peter Dettweiler kann
aber außerdem für sich das Verdienst in Anspruch nehmen ,
als erster die Schaffung von VolksheiRstätten praktisch
durchgeführt zu Haden . Er gründete im Jahre 1892 neBen
der großen Heilanstalt in Fälkenstein mit Unterstützung des

Frankfurter Vereins für Rekonvaleszenten die erste
kleine Volksheilstätte der Welt . Diese Volks -

heilftätte war ständig voll Besetzt und hatte die schönsten
Erfolge aufzuweisen . Bald kam man zur Erkenntnis , daß
sie zu klein war , und daraufhin wurde die erste größere
Volksheilstätte in Ruppertshain i . T . erdaut . Die Lehre
und Erkenntniffe Dr . Dettweilers nahmen einen Siegeszug
durch die ganze Welt . Aus allen Erdteilen kamen Ärzte und

besichtigten das Vorbild , um in ihren Ländern gleiche An¬

stalten zu eröffnen zum Wohle der leidenden Menschheit . Noch
heute bedienen sich die Lungenärzte der ganzen Welt der
Wissenschaft Dettweilers .

) ( Oberwalluf , 20 . März . Der von Klara Schmitt -Wies¬
baden im Reichsmütterdienst des Deutschen Frauenwerkes ab¬
gehaltene Kochlehrgang wurde mit einer frohen Gemein -
schajtsfeier abgeschlossen . — Den 16 Entlassungen in der
Volksschule stehen 17 Neueinschulungen gegenüber . Zwei
schulentlaffene Mädchen und ein Knabe gehen in das

Landjahr .
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Platzkonzert . Anläßlich der R e i ch s st r a g e n s a m m -
l u n g der DAF . für das Winterhilfswerk fand am gestrigen
Sonntagvormittag in den Friedcnsanlagen ein Platzkonzert
statt , welches von dem Musikkorps des Pionier -
Bataillons unter Leitung des Korpsführers Feldwebel
Rarrasch ausgeführt wurde . An dem Konzert beteiligte sich
diesmal auch die Biebricher Sängerschaft , die unter Leitung
des Dirigenten Weckbacher eine Anzahl Chöre zu Gehör
brachte . Das schöne Frühlingswetter hatte eine große Zahl
von Konzertbesuchern herbeigelockt .

Sammlung der Küchenabsälle . Im Rahmeu des Vier -
jahrcsplancs werden auch hier die trockenen Küchenabfälle
sKartoffelschalen uiw .) gesammelt . Die Sammlung dieser
Abfälle erfolgt in gebrauchsfertigen Kästen mit Deckel und
Handgriffen , welche von der Hitlerjugend angefertigt wurden ,
und zum Selbstkostenpreis von 2 RM . an die Hausbesitzer
abgegeben werden . Die Entleerung erfolgt denn dreimal
wöchentlich von der zuständigen Stelle aus .

Verkehrsunfall . Ein durch die Rheingaustraße in der
Richtung Biebrich fahrender Personenkraftwagen , stieß in
der Höhe der Regattastraße beim Überholen mit einem aus
entgegengesetzter Richtung kommenden ( Schiersteiner Straße )
Lastkraftwagen zusammen . Beide Wagen wurden beschädigt ,
Personen nicht verletzt . Der Straßenbähnverkehr wurde durch
Umsteigen aufrecht erhalten .

Aus dem Fundbüro wurde ein schwarzer kunstlederner
Handkoffer abgegeben , welcher am Hauptbahnhof Wiesbaden
gefunden wurde .

Wiesbaden > Schierstem .

ft einer An - und Verkaufs ge nässens chaft hielt
im Gasthaus „ Zur Krone " am

'
Sonntagnachmittag ihre

Jahreshauptversammlung ab .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Die Krieger - und Militär -Kameradschast hielt im Gast¬
haus „ Zum Philippstal

"
ihre Jahreshauptversammlung ab , zu

der der Kreisfllhrer Kuhn mit seinem Adjutanten erschienen
war . Der Bericht über das abgelaufene 2ahr legte Zeugnis
ab von reger Tätigkeit . Die KameraDschaft hatte an dem

Altveteranentresfen auf dem Niederwald teilgenommen , wo die
Kameraden Eröhler , Pfeiffer und Jekel das Kyffhäuser - Ab -

zeichen 1 . Klasse und die Kameraden Spannaus und Diefenbach
das Abzeichen 2 . Klasse durch den Bundesführer erhielten .
Kreisführer Kuhn richtete anerkennende Worte an die Kame¬
raden . Das Kyffhäuscrabzeichen 1 . Klasse wurde Kamerad
Jekel ausgehändigt , die Kameraden Schmidt und Wintermeyer
erhielten das Wzeichen 2 . Klaffe . Die geschäftsführenden Bei¬

ratsmitglieder gaben sodann ihre Berichte ab , die mit großer
Befriedigung entgegengenommen wurden .

Konfirmation . In der Sonnenberger Kirche wurden am
Sonntag 19 Knaben und 23 Mädchen konfirmiert .

Wiesbaden Lambach .

Bereinsleben . Arn Samstagabend hielt der Earten -
bauverein Wiesbaden -Rambach unter dem Vorsitz des

Ortsfachwarts für Obstbau , W . Möbus , im Gasthaus „ Zum
Rebstock

" eine Versammlung ab . Der Vorsitzende berichtete
über die Tagung des Lanvesoerbandes der Gartenbauvereine
in Frankfurt . Unter Verschiedenes erfolgte die Aufnahme
neuer Mitglieder , die Besprechung von Ausstellungsangelegen¬

heiten und der Hinweis auf die Notwendigkeit des Ausmerzens
aller wilden Kirschen . Zum Schluß kamen die vom Bezirks¬
obstbauverband angeschafften Nistkästen zur Verteilung .

Landwirtschaftliches . Erfreulicherweise steht der Weizen
auf den Feldern sehr gut , was leider vom Roggen nicht gesagt
werden kann . Letzterer hat unter Schneckenfraß und Näffe sehr
gelitten , sodaß eine Neubestellung der Roggenfelder in Frage
kommt .

Silberne Hochzeit . Am 23 . März begehen die Eheleute
Ludwig Schmidt und Frau , geb . Schüller , das Fest der sil¬
bernen Hochzeit .

Wiesbaden - Erbenheim .

Reichsmütterdienst . In W .- Erbenheim fand ein Kursus
des Reichsmütterdienstes ( Kochen ) seinen Abschluß . Die zahl¬
reichen Teilnehmerinnen hatten sich mit ihren Gästen zu einer

Feier im Restaurant „ Taunus "
eingefunden . Nach herzlichen

Begrüßungsworten durch die Lehrerin , Fräulein Herkenrath ,
wickelte sich ein buntes Programm in Vorträgen ernster und

heiterer Art ab . Alte bekannte Volkslieder erklangen , Unter¬

haltungsspielen wurde mit Freude gehuldigt . Es sind bereits
wieder so zahlreiche Teilnehmerinnen geworben worden , daß

nach Ostern ein neuer Kochkursus seinen Anfang nehmen
kann .

| Nach dem Theater oder Konzert
"
} . — 1 — _ .

Dis kleinen glatten in der

Sänger im Dienste des WHW . Bei der gestrigen letzten
Reichsstraßensammlung hatten sich auch die hiesigen Männer¬
chöre zur Verfügung gestellt . Sie bestritten in der Zeit von
4 .30 — 5 .30 Uhr eine Stunde des Chorgesanges vor dem Gast¬
haus „ Zum grünen Baum "

. Zahlreiche Volksgenossen hatten
sich eingefunden , die lebhaften Beifall spendeten .

Konfirmation . Gestern wurden in der hiesigen evange¬
lischen Kirche 27 Knaben und 34 Mädchen konfirmiert .

Unsere Geburtstagskinder . Am 20 . März konnte Frau
Maria Zöller , Wilhelmstraße 34 wohnhaft , ihren 75 . Ge¬
burtstag feiern . Heute wird Frau Katharina Link , Bieb¬
richer Straße 47 , 75 Jahre alt .

Bestandene Prüfung . Der Bäcker Willi Reinhard ,
Rheinstraße , bestand vor dem Prüfungsausschuß in Wies¬
baden seine Meisterprüfung im Praktischen und Theoretischen
mit der Note „ Gut "

.

Wiesbaden - Dotzheim .
mi rw— r

Chorkonzert für das WHW . Im Rahmen der letzten
Reichs st raßensammlung des WHW . boten die

hiesigen drei Gesangvereine Männergesangverein
18 50 , „ S ä n g e r l u st

" und „ A r i o n “ in einem gemein¬
samen Chorkonzert am Rheineck einen seltenen Kunstgenuß .
Unter sicherer Stabführung des Eruppenchormeisters August
Körppen gelangten sieben der schönsten Chöre , zum großen
Teil Volkslieder , zum Vortrag . Besonders gut gefielen „ Das

stille Tal " von Böhme , „ Ich hört ein Vöglein pfeifen
" von

Schauß . „ Musketter fein
' s luit

’
ge Brüder " von Heinrichs , und

der Schlußchor „ Deutschland , beU '
gei Name " von Baußnern .

Mit diesem öffentlichen Liedersingen im Interesse einer guten
Sache hat die Dotzheimer Sängerschaft viel Beifall gefunden .

Öffentliche Versammlung der NSDAP . 3m Turnerheim
fand am Samstagabend eine große öffentliche Versammlung
der Ortsgruppe Dotzheim statt , die einen vollbesetzten Saal

aufwies . Der Redner des Abends , Pg . Müller , Idstein , sprach
über den zweiten Vierjahresplan . Seine treffenden Aus¬

führungen wurden mit viel Beifall ausgenommen . Die Rede
wurde von Votträgen der Gefolgschaft 15/80 der Hitler¬
jugend und der SA .-Kapelle umrahmt .

Wiesbaden - Urauenstein .

Milchabsatzgenossenschasi . Die am Samstagabend
int Gasthaus „ Zur Krone "

abgehaltene Versammlung
der Milchabsatzgenoffenschaft Wiesbaden - Frauenstein wurde

von dem Eenoffenschaftsoorsitzenden Franz Wendelin Ott er¬

öffnet . Zum Schriftführer wurde E . W . Sinz ernannt . Der

Geschäftsbericht des Vorsitzenden lautete außerordentlich

günstig . Im vergangenen Geschäftsjahr waren 474 350 Liter

Milch angeliefert worden . An Milchgeld wurden 72 077 RM .

ausgezahlt . Der Durchschnittsfettgehalt der Milch betrug
3 5 Prozent . Die Genossenschaft besteht aus 62 Mitgliedern .

Geschäftsbericht und Bilanz wurden einstimmig genehmigt .
Das ausscheidende Vorstandsmitglied E . W . Reitz und die aus
dem Aufsichtsrat ausscheidenden Mitglieder A . Klepper ,
I . Schneider und H . Kehr wurden einstimmig wiedergewählt .
Der Vorsitzende berichtete , daß zur Brennstoffersparnis ein

vollständiger Kupferkessel angeschafft worden ist . Der An¬

schluß an das Tuberkulosetilqungsoerfahren wurde dringend
zur Pflicht gemacht . — Die Frauen st ein - Schier -

Das 3 . Erbhöfedorf .

Der Gauleiter legte den Grundstein .

Am Samstagnachmittag wurde von Gauleiter

Svrenger im Beisein des nationalsozialistischen
Führerkorps des Gaues Heffen -Naffau , den Gau¬
amtsleitern . Kreisleitern und den Führern der

Gliederungen , sowie Vertretern von Staat und Be¬
hörden der Grundstein zu dem Erbhöfedorf All¬

mendfeld bei Gernsheim gelegt .
Landesbauernfübrer Dr . Wagner wies in seiner Rede

darauf hin , daß die Erundstcinlegunq dieses Erbhöfedorses
ein augenfälliges Sinnbild für den Willen des Gauleiters

ist , dem Vierjahresplan im Gau Heffen - Naffau auch auf dem

Sektor der Ernährung den Nachdruck zu verleihen , der ihm
als Weg zur Ehre und Freiheit des ganzen Volkes zukommt .
Er betonte , daß von feiten des Gauleiters nicht nur manche
schwere Frage entschieden wurde , sondern daß sein Rat , der

aus bäuerlichen Denken entsprang , stets diese Arbeit weit
vorwärts gebracht hat . Nach Dankesworten an Landeskultur¬
rat Reich und den Arbeitsdienst gab er ein umfassendes Bild
von der Größe der Arbeiten . In noch nicht vier Jahren sind
demnach 86 400 Hektar int Rahmen des hessischen
Meliorationprogramms fertig melioriert und be¬

reinigt worden . Die nationalsozialistische Regierung hat da¬
mit 57 % von dem geleistet , was verfloffene Regierungen in
46 Jahren aufzuweifen haben . Vom Herbst 1933 an wurden

1,05 Millionen Arbeitertagewerke abgeleistet ; weitere drei

Millionen sind vorgesehen : der Arbeitsplan bi s 1943

ist festgelegt . Er umfaßt 289 Gemarkungen mit einer Fläche
von 163 000 Hektar . Dabei werden alle in dieses Arbeits¬

gebiet fallenden Domänen , sowie der fiskalisch genutzte

— - MisGmi unOprntmn
Taunus und Main .

— Bad Schmalbach , 21 . März . Am Samstag fanden die

sportlichen Ausscheidungen des diesjährigen Reichs be -

rufswettkampfes für diejenigen Teilnehmer statt , die
in den einzelnen Wettkampfgruppen die höchste Punktzahl er¬

reichten . Gleichzeitig wurden auf dem SA . - Reitplatz die

Prüfungen für den deutschen Reiterschein abgenommen . — Am

Sonntagmittag sangen auf dem russischen Hofplatz der

Männergesangoerein „ Kraft durch Freude " und der

Männergesangverein 1841 , e . V . , Bad Schmalbach ,
zugunsten des Winterhilfswerkes . — .sie letzte Reichsstraßen -

lammlung des WHW . war ein voller Erfolg ; die schönen Ab¬

zeichen wurden fast restlos verkauft . — Die Ginster -

sammluna der Hitler -Jugend , die wegen der äußerst un¬

günstigen Witterung ausfallen mußte , wurde nachgeholt . —

In der Resornmtionskirche wurden die Konfirmanden vorge¬
stellt .

- Idstein , 20 . März . Kreisobmann des NSLB . und

Hauptlehrer Wengenroth von der hiesigen Erunerfchule ,
wurde mit Wirkung vom 1 . April d . I . an Stelle des in

Ruhestand tretenden Rektors Lackner nach Bad Schmalbach
versetzt . — Mit ihren diesjährigen Werbemaßnahmen hat die

Stadtverwaltung ( Verkehrsbüro ) bereits begonnen .
Im Tiergarten und anderen beliebten Ausflugspunkten wird
die Instandsetzung der Wege , Aufstellung von Bänken , An¬

pflanzung und Verschönerung durchgeführt . Gegenwärtig
sind die Arbeiten zur Zurückverlegung des Treppenaufganges
von der Himmelsgaffe nach dem Ratbaus in vollem Gange .
An dieser Stelle wird demnächst ein sich gut in diesen Rahmen
einfügender Brunnen , deffen Entwurf von dem Wiesbadener

Kunstbildhauer Bierbrauer stammt , Aufstellung finden .

Jlus dem Rfieingau .

Eltviller Nachrichten .

) ( Eltville , 21 . März . An der Gebietsführerschule vor

Niederwalluf fuhr ein Personenwagen aus Johannisberg auf
einen Eltviller Lieferwagen , weil ein unvorschriz ts -

mäßig abgeblendeter Personenwagen den Fahrer des

Lieferwagens zum Langsamfahren gezwungen hatte . Der

auffahrende Personenwagen wurde schwer beschädigt ,
und sein Führer zog sich Verletzungen zu . — Am

21 . März wird Rektor S ch e f f l e r von der bisherigen Volks¬

schule 60 Jahre all . Er leitet seit 1 . Januar 1934 die Elt¬

viller Schule und war vorher seit 1925 Bezirksjugendpfleger
bei der Regierung in Münster . — In der von Zahnarzt Dr .
Karl Becker geleiteten Jahreshauptversammlung des Klein¬

kaliber - Schützenvereins wurden die Schießerfolge
des Vereins im vergangenen Jahr bekannt gegeben . Danach

erhielt er aus dem Verbands -Winterschießen in Kiedrich den

Wanderpokal des Bezirksverbandes . Vereinsmeister des

letzten Jahres war Karl Störmann . Schießauszeichnungen
wurden vergeben an die Schützen Salzig , Kreuzmann , Jodtka ,

Streubesitz und das anfallende Allmendland der Gemeinden

zu 80 % in Bauernhände überführt werden . Nach dem auf -

gestellten Generalsiedlungsplan standen 1935/36 4380 Hektar
mit einem Wert von 8,69 Mill . RM . zur Verfügung . Bis

1939 werden 16 281 Hektar mit einem Wert von 39,5 Mill .
RM . versiedelt werden . , .

Der Gauleiter nahm danach die Grundsteinlegung
des neuen Erbhöfedorses vor . Er verlas die Urkunde und

schloß mit den Motten : „ Wir , die wir Zeugen dieses Aktes

sind , sind uns der Aufgabe , die uns der Führer gestellt hat ,
bewußt . Wir schaffen Arbeit und geben damit der

neuen Generation den Weg frei in ein sicheres und glückliches
neues Reich , das das Reich Adolf Hitlers bleiben wird !

Das Führerkorps des Gaues Hessen - Nassau

gedenkt des Tages von Potsdam .

Anläßlich der vierjährigen Wiederkehr des Tages von

Potsdam hörten die Gauamtsleiter und Kreisleiter in der

Gauschulungsburg Kronberg am Sonntagvor¬
mittag die Aufnahmen der Führerrede vom 21 . März 1933 .
Referate über nationalsozialistische Raffenpolitik und die

praktische Inangriffnahme des Vierjahresplanes in Heffen -

Naffau beschloffen den Vormittag . Am Nachmittag wurde ge¬
meinsam mit dem Gauleiter eine Feldbeigwanderung
unternommen . Ein Kameradschaftsabend in der Eau -

schulungsburg , auf dem die Führer der Gliederungen der

NSDAP , als Gäste erschienen waren , und an dem die

Frankfurter Künstler Lya Justus , Theo Herrmann und Emil

Seidenspinner mitwirtten , gab dem Sonntag einen glück¬
lichen Abschluß . Im Laufe des heutigen Montag wird die

Tagung der Gauamtsleiter und Kreisleiter beendet . NSG .

Ph . Horaczek , Zipp und Gottl . Beck . Das Amt des Kaffen -

führers übernimmt für W . Zipp wegen deffen Versetzung
Walter Becker . In der Versammlung sprach Kreisschützen -

führer Salzig über die Richtlinien des Deutschen Schützen¬
verbandes . — Im Zweigverein des Vaterländischen
Frauenvereins vom Roten Kreuz wurden am Donners¬

tag unter der Leitung der Kreisvorsitzenden und Kreis¬

gruppenleiterin Gräfin Sierstorpff und des ausbildenden

Arztes Dr . Vogt - Eltville , mehreren Samariterinnen und

Helferinnen geprüft . In dem angeschloffenen Gemeinschafts¬
abend des Zweigvereins sprach die Provinzialleiterin der

weiblichen Hilfskräfte , Frau Abicht -Wiesbaden , zu den neu¬
ernannten Samariterinnen und Helferinnen und Vereins¬

mitgliedern über die Arbeiten des Roten Kreuzes und seiner
Helfer . Dr . Mennicke von der Landesheil - und Pflegeanstalt
Eichberg behandelte anschließend Raffe und Eesundheilsgesetz -

gebung in beifällig aufgenommenen Ausführungen . — Am

Samstagabend war die Stadthalle das Ziel zahlreicher Be¬

sucher des Abschiedsballes des Arbeitsdienst¬
lagers vom Mapper Hof . Die braunen Arbeitsmänner

hatten sich durch eine überraschende Ausschmückung des
Saales und allerlei abwechslungsreiche Unterhaltung schnell
die Herzen der Gäste erobert , und es knüpften sich gute Be¬

ziehungen zu den Eltvillern und Rheingauern . Die Arbeits¬
männer waren über Sonntag in Eltviller Familien zu
East . — In einer übersichtlichen Schau gab die S o l k s -

schule am Sonntag in der Schlittschule einen Überblick über

die im Zeichen - , Werk - und Nadelarbeitsunterricht im ver¬

flossenen Schuljahr geleisteten Arbeiten . Die Ausstellung war

gut besucht und stellte den Leistungen der Schule ein gutes

Zeugnis aus . Zu Ostern werden aus der Volksschule
14 Knaben und 10 Mädchen entlassen . — Bei der letzten
S t r a ß e n s a rn m l u n g sür das Winterhilfswerk durch die

Mitglieder der Deutschen Arbeitsfront gingen 328,50 RM .
ein . — Arn Sonntagvormittag sangen die Eltviller Männer¬

gesangvereine auf den Plätzen und in den Straßen der Stadt

Frühlingslieder und unterstützten damit die Straßensamm -

lung für das Winterhilfswerk .

bewährt

Rheingauer Jugend im Reichsberufswettkampf .

= Geisenheim , 21 . März . 3m 4 . Reichsberufswettkampf
1937 wird , wie in den vergangenen Jahren , eine sportliche
Leistungsprüfung durchgeführt . Sieger im Kampf kann nur

derjenige fein , der berufliches Können , körperliche Leistungs¬

fähigkeit und charakterlich -weltanschauliche Haltung in sich
vereinigt . Die sportliche LeistungsprLfung verlangt Mindest¬
forderungen , deren Erfüllung den Teilnehmer berechtigt ,
weiterhin an der Entscheidung und am Endkampf teilzu¬
nehmen . Die sportliche Leistunasprüsung der Ortswettkämpfe
wurden im Rheingau in Geisenheim durchgeführt . Der

Führer des Jungbannes , der erschienen war , sprach seine An¬

erkennung aus .

) ( Hallgarten , 21 . März . Die Bauern und Winzer klagen
lebhaft über den durch Wildschweine angerichteten Schaden
und befürchten eine starke Beeinträchtigung ihrer Körner -

ernte . — Winzer Franz Vildesherm I . wurde

70 Jahre alt .

) ( Östrich , 20 . März . Bei der Chemischen Fabrik Rud .

Koepp u . Co . AG ., feiert das Eefolgschaftsmitglied Wilhelm

Haust sein 25jähriges Arbeitsjubiläum . Er wird zu¬
sammen mit den anderen Arbeitsjubilaren der Belegschaft
als zusätzliche Anerkennung an einer der von der Betriebs¬

führung bestrittenen „ KdF .
" -Fahrten im Monat Mai teil -

nehmen . — Die Nutz - und Vrennholzversteigerungen der

vergangenen Woche zeigten bei starker Nachfrage hohe

Preise . — 2m HI . - Heim sand am Sonntag die Aus¬

stellung der Arbeiten der Mädchenklaffen der Volksschule aus

dem Nadelarbeitsunterricht statt . Die Arbeiten begegneten
bei den zahlreichen Besucherinnen lebhaftes Jntereffe .

) ( Winkel , 21 . März . Ein Autofahrer verfuhr sich in der

letzten Woche in der Bergstraße und rannte gegen einen

Zaun , den er umriß . Der Wagen wurde stark beschädigt . —

3m „ Nassauer Hof " veranstalteten die Winkeler Winzer und

Gärtner zusammen mit den aus dem Saargebiet in der Ge¬

meinde weilenden Winzern und Gärtnern einen gemütlichen
Kameradschaftsabend .

m Geisenheim , 20 . März . Der älteste Einwohner , Maurer

Hch . Götz , starb im Alter von fast 90 wahren .

m Johannisberg , 20 . März . Der Ehrenkommandant und

Mitbegründer der Freiwilligen Feuerwehr , Fabrikant i . 3L
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Joh . Klein 5 . feierte feinen 82 . Geburtstag . Viele Jahre
war er im Gemeinderat .

) ( Wollmerschied , 20 . März . Mit seinen Schülern hat
Lehrer Klarmann zur Förderung der Seidenraupenzuchr
100 Maulbeerbäume gepflanzt .

Rhein und Mosel »

Weinberg ins Rutschen geraten .

- Lorch ( Rhein ) , 20 . März . Das steile Weinbergsgelände
in Lorch am Rhein ist durch einen großen Erdrutsch in den
80er Jahren schon einmal für die Bewohner gefährlich ge¬
worden . Run hat sich das Weinbergsgelände in einer Größe
von rund 10 Morgen in Bewegung gesetzt . Der durch dieses
Gelände führende Fahrweg befindet sich in einer Breite von
über hundert Meter - bereits im Rutschen . Die Stützmauern
ind teilweise eingestürzt und haben dadurch den Weg unbe -

ahrbar gemacht . Polizeiliche Sperrung ist erfolgt . Eine

taatliche Kommission weilte bereits an Ort und Stelle und

jat Maßnahmen zur Verhinderung eines Unglücks ange¬
ordnet .

Lahn und Westerwald .

Weitere Jugendherbergen sollen erstehen .

X Aus dem Lahntal , 21 . März . Im Zuge des weiteren

Ausbaues der Jugendherbergen ist die Errichtung
einer weiteren großen Jugendherberge , die mindestens
200 Betten haben muß , im unteren Lahntal geplant . In

Frage kommen Bad Ems oder Nassau . Nasiau hat bereits

einen geeigneten Bauplatz kostenlos zur Verfügung gestellt .

Kind in kochendes Wasser gestürzt und verbrüht .

- Limburg , 20 . März . Das noch nicht zwei Jahre alte

Söhnchen des Bäckers Heinrich Fachinger in Dietkirchen fiel

durch Unvorsichtigkeit beim Waschen in einen Behälter mit

kochendem Wasser . Das Kind trug so schwere Brandwunden
davon , daß es im Limburger Krankenhaus nach qualvollen

Schmerzen starb .

X Bad Ems , 21 . März . Mit sofortiger Wirkung wurde

die im Umbau befindliche Straße Dausenau — Bad

Ems ( Teil der Bäderstraße ) bis 30 . Mai für leglichen
Kraftfahrzeugdurchgangsverkehr gesperrt . Die Umleitung

erfolgt in Richtung Bad Ems von Nasiau über Hömberg —

Welschneudorf — Kemmenau — Bad Ems , in Richtung Nasiau

von Bad Ems über Forsthaus — Becheln - Schweighausen —

Bergnasiau -Scheuern — Nasiau .

Frankfurter Nachrichten .

88 000 RM . erbrachte die letzte Straßensammlung .

= Frankfurt a . M ., 21 März . Die letzte Stratzensamm -

lung in diesem Winter für das WHW . hat in Frankfurt em

glänzendes Ergebnis gehabt . Sie erbrachte nicht weniger als

56 000 RM . Es gab wohl keinen Frankfurter , der nrcht wenig¬

stens eines der schönen Trachtenpüppchen trug . Einen großen

Erfolg hatten auch die beiden Elefanten Jenny und Piccolo

die mit großen Sammelbüchsen durch die Straßen zogen und

ständig von einer großen Menschenmenge umlagert waren .

„ Australien über die britische

Ausrüstung erfreut .
"

Eine Äußerung des Schatzministers Casey .

London , 22 . März . ( Funkmeldung .) Als erstes Mit¬

glied der australischen Abordnung zur Königskrönung traf

am Sonntag der australische Schatzmrnister Casey in,Lon¬
don ein . Er wird sich u . a . auch an der Weltreichskonserenz
und an der internationalen Zuckerkonferenz beteiligen . Bei

seiner Ankunft erklärte Casey , daß Australien über die Ge -

chwindigkeit und das Ausmaß der britischen Aufrüstung et «

iaunt und erfreut sei . Auch Australien habe seine

Rüstungsausgaben in den letzten Jahren mehr als ver¬

doppelt . Die Verteidigungsfrage sei eine der wichtigsten Er¬

wägungen der australischen Regierung , die natürlich den An¬

weisungen Englands Folge leisten werde .

Briefpapiere für Haus und Büro

Koch am Eck • Ruf 26440

Neue Unruhen in Nordwest - Jndien .

Drei Ortschaften Waziristans geplündert .

London , 22 . März . ( Funkmeldung .) Im Gebiet von

Waziristan in Rordwest -Jndien , das als Schauplatz politischer

Unruhen den britischen Behörden in letzter Zeit ernste Sorgen

WM
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Der Duce besucht

den deutschen Pavillon .

Mussolini , der in Tripolis die große
Messe eröffnete , besichtigte eingehend den
deutschen Pavillon .

( Weltbild , K .)

Abschluß der Libyenreise Mussolinis .

Rom , 21 . März . Der Besuch Mussolinis in Leptis
Magna , der berühmten Ruinenstadt aus der Zeit des

Kaisers Septimus Severus bildete am Samstagnachmittag
den Abschluß des offiziellen Reiseprogvammes des italie¬

nischen Regierungschefs in Libyen .
Während der Rückreise wird Mussolini , der sich

Sonntag um 16 Uhr wieder aus dem Kreuzer „ Pola
"

einge¬
schifft hat , den zweiten Teil der Flottenmanöver
zwischen den libyschen Gewässern und dem Tyrrhenischen
Meere beiwohnen . Ein Teil der Seestreitkräfte , die sich in

Tripolis versammelt hatten , ist bereits in der vergangenen
Nacht in See gestochen , um die Vorbereitungen der bedeuten¬
den taktischen Übungen zu treffen , an denen insgesamt sieben
Kreuzer zu 10 000 Tonnen , sechs kleinere Kreuzer sowie zahl¬
reiche Aufklärer , Torpedoboote und U - Boote teilnehmen .

Hilferuf der für die spanischen Bolschewisten

angeworbenen Engländer an ihre Heimat -

Regierung .

Bon drei geflüchteten Kommunisten überbracht .
London , 22 . März . ( Funkmeldung . ) Drei schottische

Kommunisten , die auf bolschewistischer Seite in Spanien ge¬
kämpft , nachdem sie aber die wahren Hintergründe des Ringens
in Spanien eingesehen , sich enttäuscht aus dem Staube ge¬
macht hatten , trafen am Sonntag in London ein . Sie be¬

richten mit großer Entrüstung über die Behandlung der aus¬
ländischen Söldner durch die bolschewistischen Rädelsführer
und über die chaotischen Zustände in der Sowjettruppe . Die
drei Flüchtlinge , die nur durch die verlockendsten Versprechun¬
gen von den Sowjetagenten nach Spanien angeworben worden
waren haben einen Hilferuf der zurzeit noch in Spanien be¬

findlichen Engländer an die englische Regierung mitgebracht ,
in dem diese dringend um Befreiung und Rückbeförderung
nach ihrer Heimat bitten . Bemerkenswert ist in diesem Zu¬
sammenhang eine Feststellung der „ Daily Mail "

, daß von
600 Engländern , die sich den bolschewistischen Streit¬
kräften in Spanien « » geschlossen hätten , nur noch 90
übrig geblieben seien .

Massenverhaftungen in der Sowjetunion .

Moskau , 21 . März . Gelegentliche Andeutungen der

Sowjetpresse geben über den Umfang der in der letzten Zeit

vorgenommenen Massenoerhaftungen immer neue Auf¬

schlüsse . Die „ Prawda
" vom 20 . März veröffentlicht u . a .

die Namen von sieben Ee sch i chts p rofessoren , die

eine „ trotzkistisch -terrorMische Bande "
gebildet hätten . Die

„ Jswestija
" vom 21 . März berichtet , daß der bekannte

Rechtsgelehrte und stellvertretende Justizkommissar Paschu -

kayis „ Schädlingsarbeit
"

größten Umfangs im Justizwesen

betrieben habe . — Alle in solchem Zusammenhang genann¬

ten Personen befinden sich natürlich längst in Gewahrsam der

GPU . Über ihr Schicksal wird man durch einen der vielen ,

in der nächsten Zeit stattfindenden Prozesse Zerfahren .

Stalin greift in die Ernährungsfrage ein .

Moskau , 21 . März . Angesichts des Hungergespen -

st es hat sich die Sowjetregierung zu einem ungewöhnlichen
Schritt gezwungen gesehen . In einer Verordnung , die die

Unterschrift Molotoffs und Stalins trägt , und die im Gegen¬

satz zu den sonstigen wortreichen sowjetamtlichen Erklärungen
nur aus einem einzigen Satz besteht , werden die Bauern von

allen rückständigen Getreidelieferungen aus den vorjährigen
Ernten an den Staat Befreit Wenn auch die Getreideforde¬

rungen , die der Staat noch an die Bauern hat , angesichts der

auf dem Lande herrschenden Hungersnot doch nicht einzu¬
treiben waren , so bedeutet die Verordnung auf , jeden Fall
den Ausdruck der schweren Sorge , die sich die Sowjets um die

katastrophale Entwicklung der Ernährungsfrage machen . .
Wie

verfahren die Lage ist, geht aus der Tatsache hervor , daß der

Rat der Volkskommissare allein der Schwierigkeiten nicht

mehr Herr werden kann , und daß er die Verantwortung aus
die Schultern Stalins selbst abgewälzt hat . Freilich zeigen
alle Meldungen über den Verlauf auch der diesjährigen , Früh¬

jahrskampagne , daß diese Maßnahme das neue Hungersterben
kaum wird aushalten können .

bereitet , unternahmen aufständische Moslems am vergangenen

Sonntag R a u b z ü g e, bei denen sie die Basare in drei Ort¬

schaften erstürmten , plünderten und 9 Hindu -Kaufleute

und ein Hindu -Mädchen mit sich fortschleppten . Trotz eifrigster

Bemühungen ist es den Behörden nicht gelungen , die Ge¬

fangenen frei zu bekommen . Wie weiter verlautet , hat der

berüchtigte Fakir von Jpi ein ihm gemachtes englisches

Friedensangebot zurückgewiesen . Man muß also damit rech¬

nen , daß weitere ernste Unruhen an der Nordwestgrenze

Indiens bevorstehen .

Ml

Eerichtssaal .

Deku - Prozeß .

Der Hauptgeschädigte als Zeuge .

— Darmstadt . 20 . März . Am 7 . Verhandlungstag im

Prozeß gegen den früheren Direktor der Umon -Bank A .- E . ,

Erich Deku , wurde der 65jährige Hauptgeschädigte eingehend

vernommen . Der Zeuge erklärte , daß er,den Verlust . des

Geldes gewiß verschmerzt habe , aber die größte Enttäuschung

seines langen Lebens habe ihm der Angeklagte bereitet dem

er jahrelang sein vollstes Vertrauen entgegengebracht habe .

Der Angeklagte habe ihn nicht nur belogen , sondern ihn

zum Schluß auch noch denunziert . Der Zeuge erklärte

dann wie er 1932 durch einen alten Freund mit dem Ange¬

klagten in Geschäftsverbindung gekommen sei . Anfangs l>abe

er große Vorsicht walten lasien , da er sich mit Spekulationen

in seinem Leven nie befaßt und mit Bankleuten bisher nichts

zu tun gehabt habe . Der Angeklagte habe es verstanden auf

seine des Zeugen . Eigenheiten einzugehen und das Verhält¬

nis sei bald ein freundschaftliches geworden . Bei der Behand¬

lung der einzelnen Geschäfte erklärte der Zeuge , daß er nach
den Angaben des Angeklagten der Überzeugung gewesen sei ,

daß er bei den Geschäften , die er nicht aus Gewinnsucht ge¬

macht habe , auch nationalen Belangen gedient habe , weshalb

er manchmal bessere Gewinnchancen ausaeschlagen habe . Die

vertrauliche und geheime Behandlung der Geschäfte sei von

Deku als notwendig erklärt und dem Zeugen auch plausibel

gemacht worden , so daß er sein Einverständnis damit erklärt

habe . Ausdrücklich habe er jedoch eine bessere Buchführung

verlangt , die ihm nicht ausreichend erschienen sei . Der Zeuge
erklärt weiter , daß er der Ansicht gewesen sei , der Gewinn aus

dem Verkauf von Papieren des Konsortiums komme ihm nicht
allein zugute , was der Angeklagte vor einigen Tagen be -

bauptet habe . Er sei der Ansicht gewesen , daß die übrigen

Kontrahenten ebenfalls eine Abrechnung er¬

halten hätten . Der Staatsanwalt behält sich eine nachträg¬

liche Anklage gegen Deku aus diesem Einwand des Zeugen
vor . Abschließend erklärte der Zeuge , daß er von einem

doppelten Safeschlüssel nichts gewußt habe und auch einen oer -

artigen Tatbestand nicht für möglich gehalten habe . Da der

Angeklagte außerdem immer von sehr scharfen staatlichen
Kontrollen gesprochen habe , habe er dem Angeklagten volles

Vertrauen geschenkt , weswegen er sogar längere Zeit mit

seinem Sohn Differenzen hatte .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seite »
und das „ Unterhaltnngsblatt

“ .

22 .00 Zeit , Nachrichten , Grenzecho . 22 .15 Nachrichten , Wetter¬

und Schneebericht , Sportbericht . 22 .30 Tanz - und Volks¬

musik . 24 .00 Nachtkonzert .

Der Rundfunk .

Dienstag , den 23 . März 1937 .
Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00

Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter - und
Schneebericht . 8 .10 Gymnastik . 8 .30 Werkskonzert .

9L0 Musik . 11 .00 Hausfrau , hör zu ! 11 .15 Programm ,
Wirtschaft . Wetter . 11 .30 Sportfunk für die äugend .

11 .45 Landfunk . 12 .00 Konzert I . 13 .00 Zeitangabe , Nach¬
richten , offene Stellen , Wetter . 13 .15 Konzert n . 14 .00
Zeit , Nachrichten . 14 .10 Kleine musikalische Revue . 15 .00
Volk und Wirtschaft . 15 .15 Das deutsche Lied .

16 .00 Unterhaltungskonzert . 17 .30 Sozialdienst . 18 .00 Konzert .
19 .00 Märchen , die noch keiner hörte ! 19 .30 Kampf dem

Verderb ! 19 .40 Zeitfunk . 19 .55 Wetter , Sonderwetter¬
dienst für die Landwirtschaft , Wirtschaft , Programm .

20 .00 Zeit , Nachrichten . 20 .10 Unterhaltungsmusik . 21 .00

„ Revolution um Luther
"

. Hörspiel .

Kochbrunnen .

Dienstag , 23 . März : 11 .00 : Schallplattenkonzert .

Kurhaus .

Montag , 22 . März : 16 .00 großer Saal : Orgel - Konzert . Aus¬

führende : Organist Hanns Brendel , Orgel ; Hedy Hertel ,
Violoncello . ( Dauer - und Kurkarten gültig .)

Dienstag , 23 . März : 14 .30 : Eesellschaftsfpaziergana nach dem
Weilburger Tal — Rheinblick . 16 .00 : Kaffeekonzert .
Kapelle Otto Schillinger . ( Dauer - u . Kurkarten gültig .)
20 .00 kleiner Saal : R . Obousiier spricht über sein Werk

„ Trilogia sacra " .

Deutfehes Theater .

Montag , 22 . März : 20 .00 — 22 .30 : „ Petermann fährt nach

Madeira ." Ein Volksstück in 4 Akten von August

Hinrichs . ( NSKE .) Stammreihe B . ( 25 . Vorstellung .)

Dienstag , 23 . März : 20 .00 — 22 .15 : „ Richelieu ." Kardinal¬

herzog von Frankreich . Schauspiel in 5 Akten von Paul

Joseph Cremers . Stammreihe A . ( 25 . Vorstellung .)

Refidenz - Theater .

Montag , 22 . März : 20 .00 — 22 .15 : Zum ersten Male ! ^ Eintritt

frei .“ ( Raum ist in der kleinsten Hütte . ) Lustspiel in

3 Akten von I . Scheu und H . Lommer .

Dienstag , 23 . März : 20 .00 — 22 .30 : Gastspiel Hilde Hilde¬
brand mit Berliner Ensemble in „ Hedda Gabler .

Schauspiel in 4 Akten von H . Ibsen .

|
5 Morgens und abends Chlorodont die Qualitäts - Zahnpaste /
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zum neuen

K 318
Frühjahrs - Anzug !

kragen 5 .90 ,Bleichstraße 5 zeigen

Herren - Gummi - Gürtel

25 45

Farben . 1 .75 ,

Herren - Socken in schönen Herren - Handschuhe

f ' i £ * Waschnappa , beig

handgenäht . . . .

Beachten Sie unser Spezialfenster

ch de

G ^ e

Kölnisch Mauer

PASSIVA

zu der
Mittwoch , den 7 . Avril 1937

um 11 Ubr vormittags , in den Geschäftsräumen der Brauerei ktatt -
iindenden

ordentlichen Generalversammlung

Reisen und Illandern
Gewinn 1936 8 533 969,87

Wohin an Ostern ?

97 652 084,69

Kaiser - Friedrich - Platz 3

werden Sie gut beraten

4,6,83 °
, So . 3 Uhr

OLYMPIA

Radio KRUGER & BRANDT
LefflerKirchgasse 22 , Tel . 24453

Prüfung Ihrer Radio - Röhren kostenlos

repariert erstklassig ,
schnellstens , preiswert .

Rudorf
WirtschaftsprüferWirischaftsprüfer

ftetfierunß .
Wiesbaden , den 22 . März 1937 .

modern . Fantasie¬
mustern , Flor mit
Kunstseide . 1 .10 ,

Gewinn - und Verlust - Rechnung
zum 31 . Dezember 1936

WALHALLA
Film und Variete

Oberhemd
Pipeline , modische
Streifen , m . 2 Stäbchen -

in solider Ausführung ,
in allen modernen

Vollstreckungsstelle
des Finanzamts Wiesbaden .

Binder
knitterfrei , flotte
Streifen , breite u . lange
Form 1 .45 ,

Haar - und Mundwasser
lose ausgewogen , sehr preiswert

Drogerie KRÄH , Wellritzstr . 27

eaeeeeeeeeeeaeeeaeaea

Haar - Ersatz
in guter Ausführung zu mähigem

Preis liefert
F . Säusler . Moritzftratze 60 . Etg

Atelier für Haararbeiten .

EINNAHMEN
Gewinnvortrag aus 1935. « • • • ■
Zinsen und Diskont . . . . . .
Provtsidnen und Gebühren . . . .
Effekten-, Devisen- und Sortengewinne

Reisebüro
„

Glücklich
“

IN NEUAUFFÜHRUNG

BENGALI
den gewaltigsten Paramount -
film der letzten Produktionen

in deutscher Sprache
mit Garry Cooper , Franchet Tone

Richard Cromwell ,
Sir Gui Standing u . a .

Kultur - Film — Fox - Woche

beste Qualitäten , wo sind sie , bei

Broslnsky , Bahnhof- Drog.
Bahnhofstr . 13 , Ruf 24944
Sie werden fachmännisch beraten

* ° 5
n

s ^ e \ \ un9
^ eT

Herren - Hut , neueste Form
mit elegantem Futter , / - xcxn
besteVerarbeitung ,
Marke Phönix . . . . xJ

On

Gläubiger . . . .
Verpflichtungen aus der Annahme gezogener und der

Ausstellung eig. Wechsel (Akzepte u. Solawechsel )
Spareinlagen ...........
Hypotheken-, Grund- und Rentenschtriden . . • •
Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschäfte ) • .
Grundkapital . . . ....... . .
Gesetzliche Reserven nach § 11 des Reichsgesetzes

über das Kreditwesen ..... .....
Nicht aufrechnungsfähige Rückstellungen . . . .
Pensionsfonds ..... 14 000 000,—

davon in Wertpapieren angelegt . . 4 191 504,—
Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen . .
Reingewinn

Gewinnvortrag aus dem Vorjahr . . 2 483 645,22
Gewinn 1936 ......... 8 533 969,87

AUFWENDUNGEN
Personalaufwendungen . ........
Ausgaben für soziale Zwecke, Wohlfahrtseinrichtunge *

und Pensionen ..........
Sonstige Aufwendungen . . . . . . . . .
Steuern ....... .........
Abschreibungen auf Immobilien . . . . . . .
Zuweisung zum Pensionsfonds . . . . . . . .
Reingewinn

Gewinnvortrag aus dem Vorjahr . ■ 2 483 645,22

RM
56 933 910,81

4 747 612,42
13 919 240,18
8 033 706,19
1000000, —
2 000000, —

General - Versammlung
der

MM Mfi - Bleröianerei in Hioini
2n Gemäßheit des § 19 des Gesellschafts - Vertrages der Mainzer

Aktien -Bierbrauerei werden die Herren Aktionäre dreier Gesellschaft

für das sechsundsiebzigste Geschäftsjahr hierdurch eingeladen .
Die Aktionäre , welche an der General - Versammlung teilnehmen

wollen , haben sich spätestens am dritten Tage vor der General -
Versammlung . also da dieser Tag ein Sonntag ist . spätestens am
Samstag , den 3 . April d . I . . und zwar bis 4 ^ Uhr mittags , über ihren
Aktienbesitz durch Vorzeigung der Aktien bezw . des notariellen Hinter -
legungsickeines . auf dem Geschäftsbüro auszuweisen . Für ersteren
Ausweis sind die Aktien , nach Nummern geordnet , unter Beifügung
eines doppelt ausgefertigten Nummernverzeichnisses vorzulegen .

Die Anmeldung zur Teilnahme an der General - Versammlung
kann serner unter Wahrung obiger Frist durch Hinterlegung der
Aktien auf dem Büro der Dresdner Bank zu Frankfurt a . M ., wwre
der Dresdner Bank . Filiale Wiesbaden , erfolgen . Die durch den Ee -
sellickastsvertrag vorgcschriebene Vorzeigung der Aktien übernimmt
sodann die genannte Bank kostenlos .

Gegenstände der Verhandlung sind :
1 . Berichte des Vorstandes und des Aussichtsrates über die Lage des

Geschäftes und die Ergebnisse des abgelaufenen Geschäftsjahres ,
2 . Genehmigung der Bilanz , Beschlußfassung über die Gewinn¬

verwendung und Erteilung der Entlastung an Vorstand , und Auf -
sichtsral .

3 . Abänderungen der § § 8 .1 sowie 25,1 des Eesellichaftsvertiages tn
Anpassung an das neue Aktiengesetz vom 30 . Januar 1937 , und
zwar in folgender Weise :
a ) Der Aufsichtsrat besteht cus drei bis sieben Mitliedern
b ) Das Geschäftsjahr beginnt mit dem 1 . Oktober und endigt mit

dem 30 . September . Das Geschäftsjahr 1936/37 als Uebergangs -
jobr von 11 Monaten beginnt mit dem 1 . November und
endigt mit dem 30 . September .

4 . Ersatzwahl für ein turnusmäßig ausscheidendes Mitglied des Auf -
üchtsrates .

5 . Wahl eines Vilanzprüiers gemäß 8 262 a bis g der Notverordnung
vom 19 . September 1931 .
Mainz . den 8 . März 1937 .

Der Aufficktsrat
bet Mainzer Aktien - Bierbrauerei .

Oberhemd od . Sporthemd Herren - Hut
mit Stäbchen - Kragen Wollfilz , in modischen .
in neuesten Karos und Farben und verschied . / T
Streifen 3 .90 , Formen 4 .90 ,

"
T

11 017 615,09
2 431 611 184,69

Versteigerung
Mittwoch , den 24 . März , ab 9 *A Uhr . versteigere

ich i . A . in meinem Lokale

40 Taumisstratze 40
Telephon 28459

Schränke . Vertiko . Komm ., Nachttische , Waschtische ,
Tische . Stühle . Sofas , Sessel , Klubgarnit . ( Sofa
u . Sessel . Eobelinbez .) . Truhenbank u . 2 Schränk¬
chen . weihe Holzbank . Korbtischchen . Blumentisch .
Ecksofa . Rohrplattenkoffer , Gartenlaube , Garten -
stüble . Wäschemangeln . Waschmasch ^ Nähmasch . ,
Staubsauger und Zubehörteile . Grammophon ,
Geigen . Cello und Kasten , kl . Ziehharmonika ,
Trümo - u . and . Spiegel . Ql - u . Glasbilder . Lüster
und Lampen . Uhren , physikal . Instrumente ,
Sterilisier - Trommeln , Jnstrumentenschr . f . Arzt .
Schreibtische . Bücherschrank , Dam .- Schreibtische ,
Schnell - u . Dezimalwaage . Tafel , Holzzuber . Holz¬
koffer . Gasherd m . Backofen , Säulenöfchen , Kind .-
Schreibpult , Kinderwagen u . - bettchen , Küche u .
einz . Schränke . Eisschränke . Vorhänge u . Portier . ,
Aufstelliachen . Haushaltsachen und and . mehr ,

freiwillig gegen Barzahl . Besichtigung Dienstag .
Wilhelm Klapper . Versteigerer und Schätzer .

Uebernabme v . Versteigerungsausträgen aller Art .

DRESDNER BANK
Bilanz zum 31 . Dezember 1936

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer pflichtgemäßen Prüfung
aut Grund der Bücher und Schriften der’GeseUschaft sowie der vom Vor-
stomĴ rteiltjen Aufklärungen iwd-Naehweise entsprechen die Buchführung ,der Jahresabschluß und der Geschäftsbericht'den gesetzten Vorschriften .

Berlin , den 22. Februar 1937.
Deutsche Revisions - und Treuhand - Aktiengesellschaft

Jetzt ist es

todiste Zett ■
im Wiesbadener Tagblatt
für das Ostergeschäft

zu werben ♦

11017615,09
97 652 684,69

RM
2 483 645,22

47 490 840,33
37 718055,77

9 959543,37

Verstärkter echter Schwarzwälder

Hditennadelfranzbrannimein
vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins mit
der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das aus
frischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwald -

Nadelbäume hergestellt wird .
Mein Schwarzwälder Fichtennadel - Franzbranntwein
ist ein hochwertiges Einreibungsmittel von kräftig
durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht ,Jschias , Nerven -, Erkältungsschmerzen . Er kräftigt
wunderbar überangestrengte Nerven und Muskeln
und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in
den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie
zur Massage . Vorrätig in Originalflaschen 75 Pf .

1 .40 Mk . , 2 .70 Mk . sowie lose ausgewogen .

Drogerie „ fiygiea
“

Tauber
Ecke Moritz - und Adelheidstraße 34 . Telephon 22121

Zwangs - Versteigerung .

Am Donnerstag , den 25 . Mär ; 1937 , vormittags
von 9 Ubr ab . werden im Pfand . okale des Finanz¬
amts in Wiesbaden , Herrngartenftr . 16 , Erdgeschoß ,
folgende Gegenstände zwangsweise öffentlich meist¬
bietend gegen Barzahlung versteigert :

1 Büfett , 2 Bücherschränke . 2 Schreibtische ,
1 Vitrine . 1 Standuhr . 1 elektr . Uhr . 1 Kommode ,
2 Zierschränke . 2 Tische . 3 Rohrsessel . 2 Sessel u .
1 Bank mit Polsterung . 1 Plüschsessel . 2 Lampen ,
1 Stehleiter . 1 Blumentisch . 1 Photo -Apparat ,
3 elektr . Massage - Apparate . 1 kleine Rechen¬
maschine . 600 Zrgarrillos , 1 Schuhmacher -Näh¬
maschine . . 1 elektr . Oberhemden -Presse , 1 grober
Posten Tapeten , mehr . Korsetts . 3 Herren -Anzüge
( neu ) . 8 Herren - Wintermäntel ( neu ) , 3 gold .
Herren - Ringe . 2 gold . Herren -Uhren , mehrere
Kristall - und Porzellansachen und and . mehr .

Besichtigung % Stunde vor Beginn der Ver -

RM
49 743 196,12

4 679 242,42
25 847 697,75

544 896 274,55

89025 370.13
347 661 054,16

68 208 716,52

31 385 345,35

4 719 963.75
60 371 847,70

1 074 846 184,55
23 436 160,66
14 276 212,18

33 445 627,33
55 857 476,98

43 150,—
2 758 228,49

409 435,05
2 431 611 184,69

RM
1 805 459 702,82

240 965 720,27
158 017 822,71

1255 917,05
14 276 212,18

150 000 000,—

16 500 000,-
19013 438,94

9 808 496,—
5 296259,63

AKTIVA
Barreserve .......... • • • •
Fällige Zins * und Dividendenscheine • • • • • •
Schecks........... • • • • ■ •
Wechsel ................
Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen

des Reichs und der Länder . . . . . . . . .
Eigene Wertpapiere ......
Konsortialbeteiligungen ....
Kurzfällige Forderungen unzweifelhafter Bonität und

Liquidität gegen Kreditinstitute .......
Forderungen aus Report- und Lombardgeschäften

gegen börsengängige Wertpapiere ......
Vorschüsse auf verfrachtete oder eingelagerte Waren
Schuldner .............. .
Hypotheken-, Grund- und Renten schulden . . . .
Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschäfte ) . .
Dauernde Beteiligungen einsdxl. der zur Beteiligung

bestimmten Wertpapiere ...... • • • •
Grundstücke und Gebäude .    . . . . . . .
Geschäfts- und Betriebsausstattung . . . . .
Eigene Aktien (Nennbetrag RM 86 300,—) . . . .
Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen . . .
Sonstige Aktiva ......

W

■

MM
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8 . 30
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Der Sport des Sonntags
. 4 : 0 im 4 . Cändertampf gegen ffeantreidj

ünzenberg etwas

0

Parade der deutfäen $ ußball ‘ £ lite

! ü

Phönix Ludwigs

Niedersachsen : Werder Bremen
Westfalen :

!121

- hergestellt mit Oliven ^

Ostpreußen
Schlesien :
Sachsen :
Rordmark :

Mitte :
Hessen :

Bayern :
Baden :
Mittelrhein
Niederrhein

Eaugrupe I :

Hindenburg Allenstein

iin
mit
aus

ald -

Im deutschen Sturm zeigte Lenz mehr , als man er¬
wartet hätte . Szepan und S i f f l i n g betätigten sich als
gute Aufbauspieler . Von den beiden sehr guten Flügel¬
leuten wurde Lehner zu wenig beschäftigt . 2n der Abwehr
überragte Eoldbrnnner durch ausgezeichnete Deckung
von Nicolas . Gellesch lieg nach Halbzeit etwas nach , wäh -

>ut war . Janes

rein
iftig
cht ,
tigt
kein
e in
>wie

Pf .

Pfosten und prallte von dort ins Netz . Kurz vor Schlug
hatte Lehner noch eine unerwartete Chance und dann war
der große Kampf aus .

Deutschland hatte seinen zweiten Sieg errungen und die

Bilanz der deutsch - französischen Treffen aktiv gestaltet .
Zwei Siege , ein Unentschieden und ein Gesamt - Tor¬
verhältnis von 10 : 5 weist die Statistik auf .

Die Kritik sagt : verdienter deutscher Sieg .

Wie vor zwei Jahren gegen die Schweiz in Stuttgart ,
kam Deutschland auch diesmal in der Stadt der Ausländs¬
deutschen zu einem verdienten 4 :0 - Sieg über Frankreich .
Die deutsche Mannschaft lieferte vor allem in der ersten
Halbzeit ein ausgezeichnetes Spiel . Sie zeigte die tak¬
tisch und auch technisch bessere Leistung und war
vor allem im Ausnutzen der Torgelegenheiten besser als die
Franzosen , die bis dahin eigentlich nur in der Abwehr ge¬
fallen konnten . Nach der Pause aber drehte sich das Blatt
ganz erheblich , die Franzosen lagen stark im Angriff und
hätten während der ersten 30 Minuten der zweiten Halbzeit
bestimmt einen Treffer verdient gehabt . Aber das alles
kann die ausgezeichnete Leistung der deutschen Mannschaft
nicht schmälern , die eben nach der Pause eine kleine Atem¬
pause einlegte , um dann zum Schlug mit einem grog¬
artigen Endspurt aufzuwarten , der mit zwei weiteren
Toren den Sieg endgültig sicherstellte .

FK . 1904 Schalke

Eaugruppc HI :
SV . 1905 Dessau
SpV . Kassel .
Wormatia Worms

Nur 3 : 2 gegen Luxemburg .

In Luxemburg trafen unsere Nationalspieler zum
fünften Male auf die Mannschaft des Eroßherzogtums . Auch
diesmal gab cs einen deutschen Sieg , der vor 20 000 Zu¬

schauern mit 3 :2 ( 1 :0 ) knapp ausfiel . Pörtgen und Strie -

binger ( 2 ) waren die Schützen , zwei weitere Tore wurden
vom Schiedsrichter nicht gegeben .

Beuthen 09
BK . Hartha
Hamburger SV

Eaugruppe H :

Pommern : Viktoria Stolp
Brandenburg : Hertha/BSK . Berlin

Eaugruppe IV :
1 . FK . Nürnberg
SV . Waldhof
VfR . Köln
Rotweiß Oberhausen . TSV . 1899 Duis¬
burg oder Fortuna Düsseldorf .

Die ersten Aufstiegsspiele der Bezirksklassen - Sieger des
Eaues Südwest ergaben sämtlich Resultate von 1 :0 ( 0 :0 ) .
Zweimal waren die Platzbesitzer und einmal die Gäste er¬

folgreich . Die Frankfurter Sportfreunde schlugen den
mit großen Hoffnungen gestarteten vorjährigen Gauligisten

J 0 a f e n , während sich die gleich Lud -

wigshäsen aus der ersten Klasse abgestiegene Elf von Opel
Rüsselsheim beim MSV . in D a r m st a d t erfolgreich
durchsetzte . Krauß schoß im zweiten Spielteil das Tor
des Tages , nachdem sich die Rüsselsheimer vor der Pause
durch zurückgezogene Halbstümer der Angriffe des während

dieser Periode stark überlegenen Platzoereins erfolgreich er -

zend aufgelegt , allerdings hatte er nur wenige scharfe
Schüsse zu halten , diese meisterte er jedoch mit großer Ruhe
und Sicherheit und machte fast nie einen Fehler .

Frankreich hatte einen guten Sturm , dem jedoch die

Unterstützung aus der Läuferreihe fehlte . Bourbotte hatte
sich nur Lenz aufs Korn genommen , die Außenläufer waren
erst nach der Pause gut . Auch die Verteidiger gefielen erst
richtig nach dem Wechsel . Der Torhüter war ausgezeichner ,
an den Toren trägt er keine Schuld . Schiedsrichter
Barlassina leitete den Kampf unauffällig und korrekt .

Meinungen zum Länderspiel .

Ein Vertreter des DNB . hatte Gelegenheit , führende
Persönlichkeiten des deutschen Sports und einige Spieler über
ihre Meinungen zum Länderkampf zu befragen .

D r . Nerz : „ Ich sage gar nichts , habe es zu Ihren
französischen Kollegen nicht getan und möchte auch Ihnen
nichts sagen .

"
( Trotzdem merkte man Dr . Nerz an , daß er

sehr zufrieden war mit dem Spiel der deutschen Mannschaft .)

Szepan : „ Da ich die Adolf - Hitler - Kampfbahn aus
verschiedenen Spielen kannte , hatte ich die Befürchtung , daß
die körperlich schwereren Deutschen sich gegenüber den leichte¬
ren Franzosen etwas schwer tun würden . Der Sieg freut
mich sehr , aber ich mutz zur Anerkennung der französischen

Ein begeisternder Kampf
voll Ritterlichkeit .

Der sich alle zwei Jahre wiederholende Futzball -
Länderkamps mit Frankreich ging am vorletzten März -
Sonntag vor 72 000 Zuschauern — darunter über
10 000 Franzosen — in der Stuttgarter Adols - Hitler -

Kampsbahn vor sich . Es war das vierte Treffen
Deutschland — Frankreich , das uns mit 4 : 0 ( 2 :0 )
einen Sieg eiubrachte , wie ihn auch die kühnsten Op¬
timisten nicht erwartet hatten . Nach dem 2 : 1 - Erfolg
in Prag gegen die Tschechoslowakei im September des
vergangenen Jahres ( am gleichen Tage wurde in Kre¬
feld Luxemburg 7 : 2 geschlagen ) , war es am 21 . März
wieder der e r st e Sieg unserer Fußball - National¬
mannschaft , die in der Zwischenzeit gegen Schottland
und Irland verloren und gegen Italien sowie gegen
Holland unentschieden gespielt hatte .

Stuttgart glich schon am Samstagabend einem
Bienenhaus . Die Hauptstraßen waren schwarz von Menschen ,
und in den Gaststätten , Bergnügungslokalen , Kinos und
Theatern herrschte Hochbetrieb . Es war ein richtiger
„ Länderspieltrubcl

"
, der auch alle die in seinen Bann zog ,

die nicht direkt am Länderkampf beteiligt waren . Drei¬
viertelstunden vor Beginn war die Adolf - Hitler - Kampsbahn

15 Gaumeister sind ermittelt .

Vierzehn Tage vor dem Beginn der Gruppenspiele um
die deutsche Meisterschaft sind , mit einer Ausnahme , die Gau¬
meister im Reich ermittelt . Am Tage des Zweifronten¬
kampfes der deutschen Nationalmannschaften trugen sich
B e u t h e n 1909 ( Schlesien ) und Hindenburg Allen -

stein ( Ostpreußen ) in die Meisterliste ein . Rückständig ist
jetzt nur noch der Niederrhein , der aber wahrscheinlich
in Fortuna Düsseldorf seinen Meister heraus¬
bringen wird , nachdem sein großer Rivale , Duisburg 1899 ,
am Sonntag von Rot/Weiß Oberhausen geschlagen wurde ,
das damit eine erste Cl )ance hat , entscheidend in den End¬

kampf einzugreisen . Die Meister , nach der Zusammensetzung
der Gaugruppen geordnet , sind :

wehrten .

Kampfbahn Frankfurter Straße .

SV . Wiesbaden — Eintracht Kreuznach 3 : 0 ( 1 : 0 ) .

An diesem ersten Frühlingssonntag hatten lediglich die¬

jenigen Sportinteressenten den Weg nach der Kampfbahn
Frankfurter Straße gefunden , die sich einen Überblick über
die Ersatzmöglichkeiten der einheimischen Liga machen
wollten . Allzuviel bekamen sie nicht zu sehen , denn die

durch einige Spieler der 1 . Mannschaft verstärkte Nachwuchs -

formatien fand sich in ihrer neuen Zusammensetzung noch
nicht besonders gut zurecht , so daß sich ein abschließendes
Urteil über die Bewertung der einzelnen Spieler nicht
fällen läßt . Dazu kam , daß auch die Gäste nur mit 6 Mann

ihrer „ Exsten
"

angerückt kamen und im übrigen Ersatz aus

ihrer Pokalelf berangezogen hatten , weil der Verein am

gleichen Tage in Kreuznach ein Pokalspiel zu absolvieren
hatte . Einrrachts bester Mannschaftsteil , die sehr ,

ball¬

sichere Verteidigung , funkte zumeist rechtzeitig in die Zu -

jammenhanglofigkeit des SVW .- Angriffs hinein , ohne aller¬

dings verhindern zu können , daß ihr ( Handball ) - Ersatztor -

wart bald durch einen plazierten Scharfschuß Olleschs , nach
der Pause durch einen Hochkick des Läufers Schmidt und kurz

Länderkampf Österreich — Italien ab gebrochen .

Wien , 21 . März . Im Kampf um den Europapokal

wurde am Sonntag im Wiener Stadion vor 50 000 Zu¬

schauern das Fußball - Länderspiel zwischen Österreich und

Italien begonnen , in der 28 . Minute nach dem Wechsel aber

beim Stande von 2 :0 für Österreich von dem schwedischen

Schiedsrichter O h l s s o n abgebrochen , um die Eejundhett

der Spieler nicht zu gefährden .

Schon vor Beginn des Kampfes , als die Italiener den

Faschist en grüß ausführten , kam es auf den Zuschauer¬
rängen zu Mitzfallenskundgebungen . Die Öster¬
reicher hatten in der ersten halben Stunde leichte Vorteile ,
als ein italienischer Spieler wegen eines Regelverstoßes
verwarnt wurde . Wenig später fiel das erste Tor für Öster¬
reich . Der Wiener war dabei von einem Italiener gerempelt
worden , er spielte darauf derart unsportlich , daß Ohlsson
ihn vom Platze stellte . Von da ab war das Spiel lediglich

noch eine Kette von Regelwidrigkeiten . Die

Spieler wurden von den immer lauter und hitziger werden¬
den Zuschauern aufgepeitscht und schienen schließlich kaum

noch Herr ihrer selbst . Die Offiziellen beider Verbünd ! be¬

gaben sich auf das Spielfeld und berieten mit dem Schieds¬
richter und den Linienrichtern . Nachdem Österreich durch
Verwandlung eines Strafelfmeters in der 19 . Minute nach

'
bei Pause zu 2 :0 gekommen war . war es ganz aus , so daß
Ohlsson in der 73 . Minute den Kampf abbrach .

Leistung schon sagen , daß die Gäste das Ehrentor ver¬
dient gehabt hätten .

"

Jakob : „ Mein 25 . Länderspiel — zu Null . Der

Jubiläumstag hätte schöner nicht ausfallen können .
"

Französische Anerkennung .

Paris , 22 . März . ( Funkmeldung . ) Die Niederlage der

französischen Fußball -Ländermannschaft in Stuttgart findet
in der französischen Presse ihren Niederschlag . Einige
Blätter bringen zum Ausdruck , daß es sich um eine ver¬
diente Niederlage handele , wenn sie auch nicht in

diesem Ausmaße zu erwarten gewesen sei . Niederdrückend
habe das Ergebnis des Wettkampfes auf die tausende
französischer Zuschauer gewirkt , die nach Stuttgart gereist
waren . In fast allen Blättern wird die großzügige , freund¬
liche , sympathische und aufmerksame Auf¬
nah m e , die die französischen Sportgäste — Mannschaft wie

Zuschauer — in Stuttgart fanden , anerkannt . Ihre Stim¬

mung schildert der Berichterstatter des „ Petit Parisien
"

höchst
eindrucksvoll , wenn er schreibt , die ergreifendsten Minuten

seien die vor Beginn des Spieles gewesen , als die National¬

hymnen gespielt wurden . Zwei Nationen , die die Geschichte
oft gegeneinander stellte , hätten gern und mit einem Gefühl
einfachen und natürlichen Stolzes ihre Seelen zusammen¬
klingen hören , verbunden in der Liebe zum Sport und zum
Leben .

rend K i tz i n g e r in beiden Hälften gleichgi
überragte in der Verteidigung , während Mi ..
unsicher war . Der Jubiläums - Torhüter Jakob war glän -

Gau Bayern : Wacker München — SpVg . Fürth 3 :0 .
Sau Hessen : SpV . Kassel — SK . 1903 Kassel 4 :3 ,

Kurhessen Marburg — Borussia Fulda 4 :6 , KewaWachen -

Südwest :
Württemberg : VfB . Stuttgart
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bis auf den letzten Platz gefüllt . Die französischen Spieler
erschienen in Zivil auf dem Spielfeld , um sich persönlich von
der Beschaffenheit des Bodens zu überzeugen . Sie wurden
von ihren Landsleuten stürmisch begrüßt . Der satte Rasen
war infolge des starken Regens der Vortage sehr glitschig .
Eine halbe Stunde vor Beginn erschien der Führer des
deutschen Sports , von Tschammer - Osten , mit seiner
Begleitung und nahm in der Ehrenloge Platz . Man be¬
merkte hier ferner Gauleiter B ll r ck e l , den Präsidenten der
deutsch - französischen Gesellschaft , Prof . Dr . von Arnim ,

; den französischen Generalkonsul H e n r i e t , die gesamte
- württembergische Regierung , Stuttgarts Oberbürgermeister

Dr . S t r ö l i n , den Reichsstudentenführer Dr . Scheel , den
Fifa - Präsidenten Jules Rimet - Paris und vom Fachamt

;; Fußball Reichsfachamtsleiter Felix Linnemann mit Dr .
=
"

Tandry Wolz , Dr . Martin und Stenzel . Als der Reichs¬
sportführer erschien , bereiteten ihm die Zuschauer einen be -

s geisterten Empfang .

Die Mauuschasten wie angekündigt .
Im leichten Wind flatterten die Fahnen des Deutschen'

Reiches , die Trikolore und zu Ehren des S ch i e d s -

richters Barlassina die Fahne des italienischen Im¬

periums . Kurz vor 15 Uhr lief die französische Mannschaft
ins Feld , großer Beifall setzte ein , der sich noch steigerte , als
die Deutschen erschienen mit Fritz Szepan an der Spitze . Die
Franzosen spielten in blauen Trikots , weißen Hosen und
roten Strümpfen , die Deutschen in den bekannten Farben mit
weißem Hemd und schwarzer Hose .

Deutschland : Zakob
( Zahn Regensburg )

Zanes Münzenberg
( Fort . Düsseldorf ) ( Alem . Aachen )

Gellesch Goldbrunner Kitzinger
( Schalke 04 ) ( Bayern Münch .) ( Schweinfurt )

Lehner Siffling Lenz Szepan , Urban

( Augsburg ) ( Waldhof ) ( Dortm .) ( beide ^ Pchalke 04 )

buchen — VfB . Friedberg 3 :2 , Hessen Hersfeld — Germania

Fulda 3 :1 .

Knapper gehts nicht .

Die ersten Aufstiegsspiele Südwest :

Sportfreunde Frankfurt — Phönix Ludwigshafen 1 :0 .
MSV . Darmstadt — SK . Opel Rüsselsheim 0 : 1 .
Saar 05 Saarbrücken — VfL . 03 Neu - Isenburg 1 : 0 .

F . Keller Jgnace Nicolas Rio Bigot
( Straßburg ) ( DI . Mars .) ( beide FC . Rouen ) ( DI . Lille )

Delfour Bourbotte Payen
( Racing Paris ) ( FC . Fives ) ( FC . Rouen )

Diagne Dupuis
( beide Racing Paris )

di Sotto
Frankreich : ( FC . Sochaux )

2 : 0 durch Lehner und Urban .

Nach kurzem Spiel in der Mitte des Feldes machte sich
langsam eine leichte Überlegenheit der Franzosen bemerkbar .
Die Gäste kamen zu drei Ecken , die aber erfoglos blieben .
Bis zur 25 . Minute hatten die Franzosen mehr vom Spiel .
Nun fiel aber der deutsche Führungstreffer , als Lehner
im Fallen den nach einem Schuß Urbans vom französischen
Hüter abprallenden Ball einköpste . Deutschland drehte jetzt
stark auf und wurde überlegen . Die Frucht dieser Spiel¬
weise blieb nicht aus und in der 30 . Minute stand cs 2 :0 .
Szepan , obwohl freistehend . spielte uneigennützig an
Urban weiter , der unhaltbar einschoß . Mit einem erfolg¬
losen Frontalangriff der Franzosen wurde die erste Halb¬
zeit beendet .

Dan » Urban und Lenz .

Dbwohl recht niedergeschlagen , gaben die Franzosen
nichts verloren . Sie begannen die

'
zweite Halbzeit mit

schnellen Vorstößen und gewannen bald die gleiche Über¬

legenheit wie zu Beginn der ersten Halbzeit . Die deutsche
Hintermannschaft hatte bange Augenblicke zu überstehen .
Mehr als einmal war Jakob der letzte Retter in der Not .
Die Franzosen hatten aber auch Pech , als Jakob zweimal
nicht mehr einzugreifen in der Lage war und das tückische
Leder an die Latte ging . Eine halbe Stunde dauerte
die Belagerung des deutschen Tores , allerdings durch ge¬
legentliche sehr gefährliche Angriffe Deutschlands unter¬
brochen . In der 31 . Minute fiel dann überraschend der
dritte Treffer . Eine weite Vorlage in den deutschen Sturm
kam zu Urban , der freistehend aus drei Meter Entfernung
einschotz und so seinen zweiten Treffer an diesem Tage er¬
zielte . Frankreich kämpfte unentmutigt weiter , Deutschland
hatte sich aber wieder gefunden . Fünf Minuten vor Schluß
fiel dann sogar noch ein viertes Tor , als bei der dritten
deutschen Ecke Lenz aus dem Hinterhalt aus 20 Mtr . einen
glücklichen Schuß anbrachte . Der Ball traf den linken
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vor Schlug von Olleschs Kopfstoß überwunden wurde . 2m

Mittellauf merkte man Weilbacher die erwartet gute tech¬

nische Qualität , aber auch das lange Aussetzen an , was
übrigens ebenso auf Schmidt und im geringeren Matz aus
den in besserer Kondition befindlichen Lubjuhn zutrisft . Das

Schlutzdreieck Böhm , Habermann , Hombach II stand vor
keiner schweren Aufgabe . Vielleicht sind noch Schapers
gute Flanken erwähnenswert , die diesmal sogar Schul -

meyers etwas lässig und rar hereingegebenen Vorlagen vor¬

zuziehen waren , im übrigen aber gilt für den zweifellos
veranlagten Nachwuchs die Parole : Training und nochmals
Training unter einer wünschenswerten technischen und tak¬

tischen Anleitung , L .

Süddeutsche Freundschaftsspiele : VfB .
Stuttgart — VfR . Mannheim/SV . Waldhof ( Sa .) 3 :0 ,
Kickers Würzburg — FSV . Frankfurt 1 :4s Kickers Offen¬
bach — Rot/We

'
itz Frankfurt 4 : 1 , Kickers Vikt . Mühlheim

— Union Niederrad 1 :1.
Neuer V e r e i nsfüh r e r bei Kickers Offen¬

bach : Die Offenbacher Kickers hielten Samstagabend ihre
Jahreshauptversammlung ab in der Christian N e u b e r t

seinen Posten als Vereinsführer niederlegte , da er geschäft¬
lich zu stark beansprucht ist . Neubert , der sich um den Verein
äugerst verdient gemacht hat , wurde zum Ehrenvorsitzenden
ernannt . Die neue Vereinsführer ist der seitherige stell¬
vertretende Vereinssührer , Hermann R e u s ch e r .

FV . 02 Biebrich und Germania Rüdesheim Meister
im Wiesbadener Kreis .

Preisklasse I .

FV . 1902 Biebrich — SpVgg . Hochheim 4 : 0 ( 1 : 0 ) .
FSB . 1908 Schierstein — SB . 1919 Biebrich 2 : 2 ( 1 : 1 ) .
FK . Östrich — Kickers Wiesbaden 1 : 2 ( 0 : 1 ) .
SB . Winkel — SpVgg . Nassau 5 : 6 ( 3 : 1 ) .

Es war nicht erst die Vorentscheidung , die aus dem

Dyckerhofsplatz gestern siel , sondern schon die Meisterschast .

Das 4 :0 fiel eindeutig zugunsten des FV . 1902 Biebrich

aus , der mit 33 Punkten und 81 :20 Toren die Vorstufe seiner

Wünsche und Hoffnungen erklommen hat . Wiesbadener

Kreismeister mit nur 2 Niederlagen ! Eine ganz vorzüg¬

liche Leistung , die um so höher zu veranschlagen ist , wenn

man die in diesem Jahre besonders starke und säst 19 Wochen

lany mit dem Tabellenersten Schritt haltende Konkurrenz
in Betracht zieht . Nur die Kickers , die mit einem 2 : 1 -

Sieg in Östlich ihren 2 . Platz befestigten , könnten der Punkt¬

zahl nach zum Spitzenkandidaten ausschlietzen , ihn aber nicht

mehr im Torverhältnis überbieten , zumal die Schwarzweitzen

noch auf dem Dyckerhosfplatz anzutreten haben . Es ist er¬

freulich , datz der neue Meister , den wir zu seinem Ersolg

beglückwünschen , innerhalb einer Saison nach dem

unter unglücklichen Umständen erfolgten Rückzug aus der

Bezirksklasse wieder Anschluß gefunden hat und geben

der Erwartung Ausdruck , daß er bei den kommenden Auf¬

stiegsspielen aus einem der ersten Plätze zu finden sein wird .

In der Gruppe Mainz sind SpVgg . Bischofsheim und

Fontana Finthen Eruppenmeister geworden .
Die vom Abstieg Bedrohten haben auf ihren eigenen

Plätzen Niederlagen nicht vereiteln können , wobei es in

Winkel einen besonders interessanten Kampfverlauf mit

der SpVgg . Nassau gab . Nur dem SV . 1919 Biebrich

glückte ein Teilerfolg in S ch i e r st e i n , den wir ihm aber

moralisch als einen Sieg ankreiden wollen , war es doch im

19 . Spiel der erste Auswärtspunkt , der nach Hause

gebracht werden konnte . Damit wurde der 9 . Platz er¬

klommen und es sieht so aus , als würde die im letzten

Augenblick erzielte Formverbesserung die Zugehörigkeit zur

1 . Kreisklasse erzwingen .

Die entscheidenden Punkte .

Mit dem klaren Sieg über H o ch h e i m , der zugleich
Revanche für die Niederlage des Vorspiels bedeutete , er¬

kämpfte der FV . 1902 Biebrich wiederum die Meister¬
würde seiner Klasse . Dabei konnte er zunächst nicht restlos

Überzeugen . Nach kraftvollem Beginn zeigten sich , zumal
in der Angriffsreihe , mancherlei Schwächen ; erst in zweiter

Hälfte wurde das Spiel , flüssiger , und jetzt gab es auch

deutliche Feldüberlegenheit der Blauweißen .
In technischer Reife freilich waren die Gastgeber den ent¬

täuschenden Hochheimern weit voraus . Wohl trugen die

Leute vom Main immer wieder wuchtige Angriffe vor , aber

es fehlte doch der rechte Zusammenhang , und nach den weiten

Steilvorlagen wurde meist planlos und ungenau geschossen .

Demgemäß gewann die entschieden bessere Gesamt¬

leistung verdient den Sieg , wenn auch das Spiel
der Vlauweitzen selbst nicht über alle Strecken für einen

künftigen Meister befriedigen konnte .
Schnelle Angriffe der Biebricher leiteten den Kampf

ein , Hochheims Abwehr geriet bald in Bedrängnis . Binder

knallte übers Tor , aber dann war auf Vorlage von Heß

durch eine Prachtleistung des aus vollem Lauf scharf ins

Toreck einschietzenden Krauß der Führungstreffer fällig .

Eine Gelegenheit für Hochheim nach Strafstoß vergab der

Halbrechte , der ebenso wie der linke Gästeverteidiger Ersatz¬

mann war . Aus der Gegenseite schuf Vetters Strafstoß eine

gefährliche Lage , dann folgte auf Strafstoß von Rörsch Hand¬

spiel im Hochheimer Strafraum , den Elfmeter s ch o ß
Vetter vorbei , und bei Wiederholung wehrte der Tor¬

mann . Vorübergehend ließen die Blauweißen nach ; die auf¬
kommenden Hochheimer hätten auf Verteidigungsfehler ums

Haar gleichgezogen . Fey hielt vorzüglich einen NachschuF

des Linksaußen . Gleich nach der Pause brachte Krantz

nach Deckungsfehler mit unhaltbarem Schuß die Entschei¬

dung . Hochheim fiel nun ab . Nach gutgetretener Ecke von Heg

verpaßte Binder knapp norm Gehäuse , dann war wieder ein

Elfmeter fällig , den Vetter diesmal wuchtig verwan¬

delte . Hochheim , bei dem sich besonders der Linksaugen

wiederholt geschickt einsetzte , kam trotzdem nicht zum Ehren¬

tor . Dagegen gelang den Blauweitzen noch ein vierter Er¬

folg , nach Flankenlauf von Binder war wieder Krautz der

rechten Läufer zur Stelle hatten . Nicht weniger aktiv be¬

tätigte sich der Eästeangrisf , der bei etwas mehr Umsicht
noch für ein oder zwei Tore gut gewesen wäre . Bei dem

Angriff der Schwarzweißen wirkte die Ersatzgestcllung sehr
zerfahren . Schon in der 5 . Min . gelang den 19eiri nach
Flanke von Schneiders durch Pythan das Führungstor .
Volle 35 Min . benötigten die Platzherren , um der ver¬
stärkten Eästeverteidigung im Anschlug an einen Flügellauf
Liesers durch Stroh das Nachsehen zu geben . Nach der
Pause erzielten die Gäste infolge eines Versehens ( man
wähnte den von Fuchs erwischten Ball bereits im Aus )
wiederum einem knappen Vorsprung , den sie bis 5 Min . vor
Schlutz hielten , als Lieser eine weite Vorlage geschickt auf¬
nahm und im Alleingang zum Ausgleich verwertete .

Ein ausgeglichenes Spiel
kam in Ö st r i ch zustande . Die bessere technische Ballfüh¬

rung der Kickers wurde von der einheimischen Elf durch
größere Härte wieder wettgemacht . Es ging doch schließlich
um vielleicht entscheidende Punkte . Allein die viel zu hastige
Spielweise des Rheingauer Angriffs verdarb mehr als der

Einsatz wert war . Die starke Kickers - Verteidigung hatte
da eigentlich überraschend leichte Arbeit und es wurde nur
einmal brenzlich für die Gäste , als der von dem Rechts¬
außen Zunkel erzielte Führungstreffer nach der Pause aus¬

geglichen wurde . Allein ein 2 . Treffer Zunkels brachte die

Einheimischen um aufkeimende Östlicher Hoffnungen auf ein

noch glückliches happy end .

Von 1 :4 auf 6 :5 .
Das haben wir weder den Winkelern noch der

N a s f a u - Elf zugetraut . Wir meinen den deutlichen Vor¬

sprung und das von einem fast aussichtlosen Stand aus ziel -

bewußte Ausholen bis zum knappen , aber entscheidenden
Tor - Vorsprung . Das sind Leistungen ! Ehe die Wiesbadener

sich versahen , führte die Platzelf mit 2 :0 , und als Ottl auf

Durchfstiel von rechts zum ersten Eegenzug kam , antwortete

der mit furor teutonicus anstürmende Winkeler Angriff

( stehe Tabelle !) sofort mit 3 :1 . Und nach der Pause sogar
mit 4 :1 ! Das roch schon bedenklich nach einem Sen -

satiönchen . Endlich verbesserte Klug auf 2 :4 , aber als die

Partie 14 Min . vor Schlutz 5 :2 für Winkel stand , konnte

man singen : Laßt alle Hoffnung fahren . Und gerade da

ginge auf einmal . Verteidiger Dillenberger versuchte sich
als Futzballtank , seine Nebenleute bekamen endlich Lust und

nun lief der Karren rückwärts ins Rheingauer Tor : durch

Kaiser 5 :3 , Ottl 5 :4 , auf Schutz von Klug mittels Selbsttor

5 :5 und sozusagen mit dem Schlußpfiff durch Klugs Allein¬

gang der von keinem Menschen mehr erwartete Spatsteg .

In
"
14 Minuten 4 Tore ! Wie lief da die Wiesbadener

Kombination und wie kopflos wurde die Eästeabwehr , die

doch wenigstens ein Unentschieden hätte halten müssen . —

Res . 9 :1 für Nassau .

Kreisklasse II .

Germania Rüdesheim — FK . Erbach kampflos f . R .
SV . Niedernhausen — SpVgg . Frauenstein 1 : 2 ( 1 : 1 ) .
Reichsbahn - TSV . - FK . Naurod 2 : 1 ( 1 : 1 ) .

Die Rüdesheimer haben mit dem Verzicht des zur

Zeit über keine komplette Elf verfügenden FK . Erbach

ihr Meisterschaftsziel erreicht . Damit hat zweifellos auch

die beste und zuverlässigste Rheingau - Elf den Titel er¬

rungen . Man wird sich noch erinnern , wie die Germania

um Wochen verspätet in die Pflichtspiele eingriff und nach

einem einzigen nur von einer Niederlage unterbrochenen

Siegeslauf die Tabellenspitze erklomm . Selbst wenn jetzt

die Behörde die fünf Kiedricher Spiele wieder aus der Liste

streicht und dadurch u . a . auch Rüdesheim 2 Punkte ab¬

gezogen werden ( Frauenstein übrigens auch ) , so könnte auch

der FK . Bierstadt , selbst wenn er fein letztes Spiel in

Frauenstein siegreich gestalten sollte , dem Spitzenreiter dank

dessen weitaus besseren Torverhältnisses den Endsieg nicht

mehr streitig machen , die Frauensteiner dagegen kämen im

Falle eines Spielgewinns nur auf 23 Punkte . Auch

Germania Rüdesheim besten Glückwunsch .

Die Alt - Wiesbadener Mannschaften haben ihre Spiel¬
serie beendet . Den Reichsbahnern glückte im,letzten
Treffen wenigstens noch ein guter Abfchlutz , ohne datz aber

verschwiegen werden soll , datz wir von diesen beiden immer¬

hin großen Vereinen auf rasensportlichem Gebiet doch mehr
erwartet hätten . Jedenfalls haben sie in mehreren Partien

Leistungen gezeigt , die sich mit ihrem TabeUenstand nicht

gut in Einklang bringen lassen , so datz man doch geneigt ist

zu glauben , als hätten beide Vereine nach den ersten Rück¬

schlägen vorzeitig die Flügel hängen lassen .

Spiele , Tore , Punkte .

Kreisklasse I ,
1 . FV . 1902 Biebrich 19
2 . Kickers Wiesbaden 20
3 . SpVgg . Eltville 19
4 . SpVgg . Hochheim 19
5 . SK . Waldstratze 20
6 . Sportfr . Dotzheim 19
7 . SpVgg . Nassau 19
8 . FSV . 08 Schierstein 20
9 . SV . 1919 Biebrich 19

10 . FK . Östlich 21
11 . SV . Winkel 19
12 . FV . Sonnenb .-Ramb . 20

Kreisklasse II ,
1 . Germania Rüdesheim 15
2 . SpVgg . Frauenstein 16
3 . FK .

'
Vierstadt 15

4 . SV . Erbenheim 14
5 . FK . Naurod 15
6 . SV . Niedernhausen 15
7 . FK . Erbach 15
8 . Post - SV . Wiesbaden 16
9 . Reichsbahn -TSV . 16

10 . FK . Kiedrich 5

Wiesbaden :

16 1 2 81 :20 33 :5 16
13 3 4 52 :31 29 : 11 16
12 2 5 41 :25 26 : 12 12
11 4 4 46 :32 26 : 12 12
11 3 6 34 :25 25 : 15 11

7 7 5 37 :36 21 : 17 10
8 3 8 34 :38 19 : 19 7
6 4 10 44 :55 16 :24 5
4 3 12 28 :52 11 :27 1
5 1 15 40 :64 11 :31 4
4 1 14 30 :55 9 :29 3
3 2 15 33 :67 8 :32 3

Wiesbaden :

12 2 1 59 :14 26 :4 12
11 1 4 54 :25 23 :9 9

9 4 2 30 :21 22 : 8 9
7 2 5 48 : 16 16 :12 5
6 3 6 29 :33 15 : 15 5
5 4 6 44 :29 14 : 16 5
4 2 9 24 :49 10 :20 3
4 1 11 30 :48 9 :23 5
2 3 11 25 :72 7 :25 2

— — 5 5 :31 0 : 10 —

( Die letzte Reihe gibt die Zahl der auswärts gewonnenen
Punkte an .)

Knapp und mit viel Glück

erkämpfte die SpVgg . Frauenstein in Niedern¬

hausen einen Sieg . Mit Glück insofern , als die einhei -

mifchen Stürmer , die das Gästetor förmlich belagerten ,
gestern nicht die in den letzten Spielen gezeigte Schutz¬

freudigkeit aufbrachten . Die erste Hälfte war noch ziemlich

ausgeglichen . Etwa in der 25 . Minute rissen die Vor¬

städter im Anschluß an eine ( nicht ganz einwandfreie ) Ecke

durch feinen Kopfstoß von Göbel die Führung an sich . Der

SV . ließ sich dadurch nicht aus dem Konzept bringen ,

drängte die Gäste in die Verteidigung und in der 35 . Minute

hieß es 1 : 1 . Ullrich hatte durch schönen Schutz von links den

Ausgleich besorgt . Von nun an dominierten die Gastgeber .

In der 2 . Hälfte kam die SpVgg . nur noch durch einige

flinke Durchbrüche aus ihrem Strafraum heraus . Gleich

nach dem Wechsel unternahm sie einen solchen , der über¬

raschend , durch einen groben Fehler der Gastgeber - Vertei¬

digung mit dem Siegestor endete , das Stroh mit wuchtigem

Schutz in die Maschen setzte . Daß Frauenstein jetzt nur noch

auf „ Halten
"

spielte , war verständlich . Dadurch aber fielen

die Leistungen merklich ab und den zahlreichen Zuschauern
wurden keine besonderen Leistungen mehr geboten . Auf bei¬

den Seiten waren die Schlußdreiecke der beste Mannschafts¬

teil ; in erster Linie gefiel der Niedernhausener Torwarl

durch eine tadellose Korperbeherrschung . Der Schiedsrichter

hatte es nicht immer leicht . 3e ein Spieler beider Vereine

wurde vom Platz gestellt .

5m letzten Spiel ein Sieg .

Nach einer langen Reihe von Fehlschlägen warteten die

Reichsbahner diesmal mit einer angenehmen Über¬

raschung auf . Sie schlugen die recht spielstarken N a u -

roder , die allerdings vier Ersatzleute mitgebracht hatten

und ihre sonstige Form nicht erreichten . In den Angriffs¬

reihen wurde beiderseits nicht sehr viel gezeigt . Vielleicht

waren die Vorstöße der Gäste wuchtiger , dafür war die

Platzmannschaft technisch im Vorteil . Bezeichnenderweise

fiel kein einziges der Tore aus dem Feldspiel . Naurod , das

anfangs die besseren Gelegenheiten hatte , ging durch einen

vom Mittelstürmer Eckardt verwandelten Elfmeter in

Front . Der Ausgleich fiel durch einen Eckball , den Meier

im Gedränge eindrückte . 2n zweiter Hälfte wurden die Hie¬

sigen überlegen , ihr Führungstor war ebenfalls ein Elf¬

meter den Meier verwandelte . Einen weiteren , von

Hoffinger geschossenen Elfmeter konnte der Nauroder Huker

Christ abschlagen .

ichtlge Punkte :

MkJMRLs ist kaltgepresst
und aromafest verpackt !

Privatspiele .

Fontana Finthen — SK . Waldstraße 1 : 0 ( 0 : 0 ) .

Am Sonntag weilte der SK . Waldstraße in Finthen ,
wo er von dem dortigen VfL . Fontana Finthen , welcher un¬

geschlagen die Meisterschaft in der Kreisklasse I errungen
hat , zu einem Propagandaspiel im Rahmen der Meister -

schaftsfeier eingeladen war . Nachdem die einheimische Elf
durch den Vereinsführer der Gäste durch ein ( Blurnen -

angebinde ( bei der Feier selbst durch einen Vereinswimpel )

geehrt worden war , führte der SK . ein technisch sehr schönes
und fast durchweg überlegenes Spiel vor . Die Aktionen
waren aber zu weich angelegt . Fontana dagegen spielte
energischer und zielbewutzter und entschied das Spiel schließ¬
lich mit 1 :0 zu ihren Gunsten . Das Tor für Finthen schoß
der Rechtsaußen in der 35 . Minute der 2 . Halbzeit .

Schütze .
Im Anschluß an das Spiel fand eine Meister -

ehrung der siegreichen Mannschaft statt mit Amprachen

des Vereinsführers und des Kreisführers E z e 1 i u s .

Im Spiel der Reserven siegten die Blauweißen so¬

gar zweistellig mit 11 :1 .

Gerade noch an der Niederlage vorbeigekommen

sind die Schiersteiner , die mit dem sich mächtig seiner

Haut wehrenden SV . 1919 Biebrich ihre Last hatten .

80 Minuten lang hielten die Gäste den Sieg in der Hand ,

um letzten Endes durch ein Bravourstück von H . Lieser einen

Punkt abgeben zu müssen . Hart , ja zeitweise reichlich hart ,

kämpfte man auf beiden Seiten , ohne indes aus dem Rahmen

zu fallen . Die Biebricher , die sich bei jeweiligem Eintor -

Vorsprung taktisch falsch einstellten und sich mit verstärkter

Verteidigung zu halten suchten , stellten die bessere Einheit

und hätten einen knappen Sieg verdient gehabt . Bei den

Einheimischen gefielen besonders Lieser , Krug , Strubel ,

Schäfer während die Gäste vor allem in der Verteidigung

zwei ballsichere Soldaten und einen über Gebühr harten

Brandenburg nodj immer führend .

3 . 1- Sieg im Silberschild - Endspiel .

5m deutschen Hockeysport nimmt der Gau Brandenburg

nach wie vor eine führende Stellung ein . Das wurde klar

bewiesen beim Endspiel um den Hockey - Silberschild , das am

Sonntag vor 5000 Zuschauern im Olympia - Stadion

stattfand . Brandenburgs Sieg mit 3 : 1 ( 2 :0 ) stand gegen

Niedersachsens junge Elf eigentlich nie in Frage ; nur

die glänzende Arbeit ihres Torhüters verschaffte den Nieder¬

sachsen das achtbare Ergebnis .

Mannheimer TE . — WTHK . : Männer 2 : 3 ; Frauen 1 :6 .

Die Mannschaften des Wiesbadener Tennis -

und Hockey - Klubs hatten in M a n n Jj e i m mieber

schön « Siege zu verzeichnen . Das Spiel der Männer

stand auf einer recht beachtlichen Stufe , da auf beiden
Seiten nicht nur ein schönes , sondern auch sehr gutes Hockey

gezeigt wurde . Die Wiesbadener konnten dabei jedesmal
in Führung gehen und hatten zum Schluß das Geschehen
vollkommen in ihrer Hand . Die 3 Tore der Hiesigen schoß
diesmal Max Niedermayer allein , der wieder einen recht

guten Tag hatte . Gut waren auch die anderen Innen¬

stürmer , während die Außen nicht so befriedigen konnten .
Der beste Mannschaftsteil war wieder die Läuferreihe mit

Horn , Dr . Korthäuer , Saar . Etwas unglücklich spielte da¬

gegen die Verteidigung , die sich auf dem etwas holprigen

Platz nicht so richtig zurecht finden konnte . Sehr gut war

wieder Rindt im Tor , der in den ersten 10 Min . zwei schwer

zu nehmende Schüsse des Gegners sicher zu meistern wußte .
Die Mannheimer Turner waren sehr schnell und auch sehr
stocksicher . Ihr bester Mann war der neu von Raffelberg

Duisburg zugewanderter Mittelstürmer , der auch beide

Gegentore erzielte . ,
Die Frauen der Wiesbadener harten diesmal ^ rl .

Keutzer in die Mitte und Frau Schaefer auf halblinks ge -
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Stets das Neueste

Dienstag , 23 . , Mittwoch , 24 . , Donnerstag , 25 . März

W . KRUCK

Rohrmöbel
RDWEST

Oslergeschenk für ^Kinder !

SchuheRoll

Taunusstraüe 13 und RheinstraBe 41

Wanzen ,
Motten

ist es höchste Zeit
im „ Wiesbadener

bekämpft mit Blausäure Zyklon
[ Schuhhous

Mühlgasse 11 — 13Wiesbaden , Walkmühlstr . 21 / Tel . 23769 / Staatlich konzessioniert . Wiesbaden , Ellenbogengasse 10

A L ERNST

ESchwenck
DasWausft " bequeme Qualitüfssckure

1

3

38 :27
24 :23
15 :15
14 :26

in großer Auswahl von 9 ?9H . 3 . 50 an

Durgstr . Grieb Stephan 34äfnerg .

8 :2
4 :4
2 :2
0 :6

in reicher Auswahl !

Schloß - Drog. Siebert
MarktstraBe 9

Damen faschen . Koffer
und Lederwaren
im altbekannten Fachgeschäft

— immer preiswert — immer gut —

i m Spez .- Hous HEERLEIN Goldgasse 16

Die Pokalspiele im Kreis Wiesbaden

nahmen den erwarteten Verlauf . Die unglückliche Paarung

der Kreisklasse mit der Bezirksklasse gleich im ersten Gang

führte dazu , datz die Kreisvereine , obwohl sie auf ihren

Plätzen kämpften , in allen Gefechten mit der höheren Klasse

auf der Strecke blieben .

Schlaraflia -

mahafzen

1 . Viktoria Griesheim
2 . Wieh - Oppenheim
3 . SV . Wiesbaden

Veranlaßt durch eine Annonce in verschiedenen

Zeitungen stellet ! - wir fest , daß die An¬

fertigung von Schlaraffiamatratzen

weder eine Spezialarbeit , noch ein

Betriebsgeheimnis ist , sondern wie

auch jede andere Arbeit am Bettwerk von

dem einschlägigen Handwerksberuf ,

dem Tapezierer , ausgeführt wird .

Es sei noch nebenbei bemerkt , daß auch ein

ansehnlicher Teil der Berufskollegen an einem

Kursus derSchlarafTiawerke teilgenommen hat

On Kürze .

Eröffnung der „ Erogen Wassersportausstellung Berlin 1937 “ .

Die „ Große Wassersportausstellung Berlin 1937 "
, die

vom 20 . bis 29 . März in Halle II am Kaiserdamm besichtigt

werden kann , ist am Samstagvormittag Lurch den Ober¬

bürgermeister und Stadtprasidenten der Reichshauptstadt ,

Dr . Lippert , feierlich eröffnet worden .

Weltmeister Raynaud totgestürzt .

Einen schweren Verlust hat der Radsport zu beklagen .

Steherweltmeister Raynaud kam bei den Winterbahnrennen

in Antwerpen ( auch die Deutschen Lohmann und Metze

starteten hier ) so unglücklich zu Fall , so daß er von einem

nachfolgenden Schrittmacher überfahren wurde und tot

liegen blieb .

Tagblatt “ für das

Ostergeschäft zu

werfrenl
— — — — —

WZ5 ^

ItJ MhtJfyfüUtWr
der Frühling lockt ,

und die niedrigen

Preise locken auch

zum Kauf neuer ,

frühlingsschöner
Strümpfe bei

Billardspieler
finden in der

Wein - ii. Bierstube
BENDER
Berichtsstraßes

gutes
Dorfeider Brett .
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gegr . 1809 — Langgasse 54 am Kranzplatz

Handschuhleder und Schnitte sowie alle Zutaten .

Schütz Ei - Creme
aus frischen Hühner - Eiern hergestellt .

Ganz vorzügliche Qualität .

Machen Sie noch heute einen Versuch .

Hubert Schütz . & Co »

Fabrik feiner Edelliköre

Kaiser - Friedrich - Hing 70 , Tel . 26331

Einige Vertreterbezirke noch frei .

Versteigerung .

Mittwoch , den 24 . März 1937 ,
10 Uhr .

werden bei der Heeresstandort¬
verwaltung ,

Tapezierer - u . Sattlerinnung Wiesbaden

gez . : Fr . Kaltwasser , Obermeister .

4 . TSE . Sprendlingen

Gruppe II : Tgs . Offenbach — Polizei - SV . Frankfurt

8 :12 Tgs . Rödelheim — Germania Oberroden 11 :4 . Polizer -

SV .Frankfurt führt mit 12 :0 Punkten vor Tgs . Offenbach

mit 5 :5 Punkten .

RSK . Wiesbaden — To . 1846 Kastel 2 : 6 .

Von 0 : 16 in dem unheilvollen letzten Pflichtspiel auf

2 :6 , Halbzeit 1 :2 , das sind Zahlen , die sehr für die gestrige

Els
'

des RSK . sprechen . Leider bleiben die Urlauber Heep

und Hölper , die viel zu dem erfreulichen Ergebnis bet¬

getragen haben , nicht in der Mannschaft . Die Kasteler

waren erstaunt über den unerwarteten Widerstand ; wir

auch . Hätte nicht jeder Mittelstürmer spielen wollen , so

da « vorne alles wieder dicht beisammen war , oder hatten

auch die Pfostenschüsse der Torschützen Siefer und Hoffmann

gesessen , dann wäre ein Sieg möglich gewesen . Denn die

Kasteler , mit unzureichendem Ersatz auf rechtsautzen , er¬

zwangen die Entscheidung erst durch eine Umstellung ihres

Angriffs in drei glücklichen Minuten am Anfang der zweiten

Hälfte , indem sie die Partie in dieser kurzen Zeit von 1 :2

auf 1 :5 stellten . 2m übrigen hatten sie schwer zu kämpfen ,

um nicht in die Verteidigung gedrängt zu weiden . Datz der

überraschend errungene Vorsprung trotzdem gehalten werden

konnte , verdanken sie mehr noch als dem stämmigen Vertei -

diqerpaar ihrem tüchtigen Schlußmann . Auch bei den Ein¬

heimischen war die Hintermannschaft in Ordnung . Beson¬

ders der rechte Verteidiger Christmann stoppte viel -lwr -

stötze und leitete auch sofort geschickt Gegenangriffe ern . Die

Läuferreihe packte diesmal sowohl mit Hoffmann als auch

mit Löffler als Mittelspieler rechtzeitig zu . Hofsmann ent¬

puppte sich nach dem Wechsel als gefährlicher Linksaugen .

Er bedeutet ohne Zweifel eine Verstärkung für den Sturm .

Vielleicht läßt man ihn dort und prüft einmal den zähen ,

befähigten Gottschalk auf seine Eignung als Mittelläufer .

Große Burgstr .
Fernruf 59331 IV

Das Haus der gepflegten Weine

Radio
Reparaturen — Antennenbau

Das gr . Fachgeschäft für Radio u. Musik

Löffler , der durch Eifer ersetzte , was ihm an Lange fehlt ,

dürfte auf dem rechten Flügel noch nützlicher sein . W '. e

wäre ein Tausch mit Wicke , dessen überlegtes Zuspiel den

Aufbau förderte ? Es käme auf einen Versuch an .

Turnerbund Wiesbaden — To . 1846 Biebrich 3 : 11 .

Auf beiden Seiten fehlten bewährte Kräfte ; bei Tbd .

Eqert Münch , Scherf und Schnabel , bei dem Tv . Biebrich

Plies
'

l , Zammert , Graulich und Schlosser . Die Er | atzfrage

war bei den Gästen besser gelöst als bei der Platzmannschaft :

die notwendig gewordene Umgruppierung schwächte die

Schlagkraft der 46er kaum . Wenn die Blauen dennoch vier

glimpflicher davonkamen als neulich auf dem Dyckerhoff¬

platz , dann gebührt vor allem dem wieder einmal ein «

gesprungenen Schönhals Anerkennung , der sich mit jetnen

38 Jahren immer noch als ein über dem Durchschnitt stehen¬

der Torhüter erwies und viel von dem abhielt , was ihm die

durchlässige Deckung zukommen lieh . Schrader , der sich in

der neuen Umgebung gut entwickelt hat , Becker und Krartt

hatten schon in der ersten Viertelstunde viermal für Biebrich

einqesandt bis der Tbd . durch Horchler von halbrechts zum

ersten Zuge kam . Nach der Pause waren Becker . Schrader

und Rath bereits auf 9 :1 davongezogen , als endlich der

zweite Treffer für Wiesbaden aus einem Mitteldurchfpiel

Hoffmanns an Schäfer fiel , der auch im letzten Abschnitt

zwischen zwei Erfolgen von Rasche und Schrader noch das

3 . Tor erzielte . 2m großen und ganzen hat sich der Wies¬

badener Kreismeister wacker gewehrt ; so lcistungssahig wie

sie im Kampf um die Punkte war , ist dre Mannschaft des

Turnerbundes jedoch nicht mehr .

Tgd . Schierstein — Reichsbahn - TSV . Wiesbaden 8 : 6 .

Die Schiersteiner , die ohne ihren Scharfschützen Schimpl ,

ohne den Rechtsautzen Kühn und den rechten Verteidiger

Keipcr antraten , hatten in dem sehr lebhaften Spiel alle

Mühe die mit erstaunlichem Schneid kämpfende Mannschaft

des Reichsbahn - TSV . auszuschalten . Viermal gingen die

Wiesbadener in Führung . Die beiden ersten Vorlagen glich

der linke Flügel Finsterbusch/Heuthaler aus . Mit 2 :2
^

wur¬

den die Seiten gewechselt . Dann rückte die Reichsbahn so¬

gar , schon aussichtsreicher , bis auf 4 :2 davon ; aber Hcu -

thaler brachte Schierstein wieder heran . Roch einmal zogen

die Gäste vor ; diesmal holte der Mittelläufer Axt auf . 5 :o

endete die reguläre Spielzeit . 2n den ersten 10 Minuten

der Verlängerung entschieden die Einheimischen durch drei

Tresser des Halbrechten Altenheimer das Gefecht für sich . Die

Reichsbahn gab sich jedoch noch nicht geschlagen , -ürtt 2 . Teil

des Nachspiels kam sie aus dem 2nnensturm zum 6 . Erfolg .

Den zwar sehr spät , aber überzeugend errungenen Vorsprung

lietz sich die Platzelf jedoch nicht mehr abjagen .

Hilde Hildebrand
mit Berliner Ensemble in

„ Hedda Gabler "

2 . Unentschieden des SVW .

Der Aufstiegskampf Südwest :

Tv . Wieh - Oppenheim — SV . Wiesbaden 7 : 7 ( 2 : 6 ) .

Viktoria Griesheim — TSG . Sprendlingen 13 : 5 ( 8 : 2 ) .

Die Wiesbadener haben auch bei ihrem 2 . auf

auswärtigem Boden ausgetragenen Aufstiegskampf einen

wertvollen Punkt mit nach Hause bringen können . Bei der

Pause lagen sie sogar deutlich in Führung , um dann aller¬

dings bedenklich zurückzufallen . Bericht folgt . An der

Tabelle liegt Viktoria Griesheim nach ihrem gestrigen

Kantersieg und auf Grund der Mehrzahl der absolvierten

Spiele in Führung :
3 2
1 2

— 2

— — — — —

*
- Seifen

Geschenk -Kartons als

2brer Weinvorräte rufen Sie
bitte 59331 an u . Sie werden

gut beraten . Sie erhalten
bei Sees stets Qualrtatswerne
zu niedrigen Preisen .

Rheinweine / gi0 (51

32er Eltoiller Bornbäuschen ,
Wachst . Koegler Erben . 1 .—

31er Geifenh . Rothenberg Pfad
Orig .- Abf . Graf 2ngelh 1 .1 »

32er Eltoill . Langenstuck . Orig .-
Abs . Landesbauernickatt . 1 .30

31er Kiedricher Grafenberg
Riesling Spätlese , Orig .- Abn
Weingut Dr . JBetl . 1 .35

33er Eltoiller Sonnenberg .
Wachst .Landesbauernfch ., 1 .40

32er Jobannisbg . Erntebrrnger
Orig . - Abf v . Mumm . 1 .50

32er Schlot , Johannisbg ^, Orig .-
Abf . Fürst Metternich 1 .80

Erfahr Weingenieher schätzen
die Bekömmlichkeit ausgebauter
abgelagerter crlaschenweme .

Verlangen Sie meine ausführ¬
liche Weinliste .

Wiesbaden
Gersdorsfstratze 26 .

öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung K 318

z Stiid 2ofltto|hoogen
versteigert .

Die HerrenschneidereiHr .
vollmerWiesbaden

,
Rathausstr . 3

_ _ iet an daß die neuen Frühjahr - und Sommerstoffe in ganz
* vorzüglichen Qualitäten und in großer Auswahl

am9 Lager sind . Die Firma Fr . Vollmer ist seit über 50 Jahren wegen ihrer hervorragenden Erzeugnisse bekannt .

Um unverbindliche Besichtigung des großen Lagers wird höflichst gebeten . Die Preise sind mäßig .

_ _ _ - Alleinverkauf der echten regendichten Burberry - Mäntel . -- -- - - - - - Uniformen jeglicher Art in feiner Ausführung .

AWstliche
Empfehlungen

2b re .

WelbnilWne
reinigt u . repar .

W . Grase ,
am Schillervlatz .

Tel . 23325 .
Korbmöbel

Körbe . Liege¬
stuhl . Revarat . .
Stublflecht . bei .

3 . Mohren ,
Römerberg 9 .
Postk . genügt

sVerWedenesj
Ladung

oder

Beiladung
für Möbelwagen

nach

Hamburg
Ende März

gesucht .
Ang . u . E . 535
an Tagbl .- Verl .
— — —
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nommen , welche Umstellung sich sehr bewährte . Hierdurch

kam auch Frl . Wachenhusen auf linksaugen mehr als bisher

zur Geltung . Die Tore für Wiesbaden erzielten Frl .

Wachenhusen , Frau Schaefer und Frl . Horn mit fe 2 , wah¬

rend zahlreiche schöne Schüsse noch daneben gingen oder von

der sehr guten Torwächterin der durch mehrere Spielerinnen

der Mannheimer Germania verstärkten Mannheimerinnen

gehalten wurden . Sehr gut war auch wieder «irau Raasch

auf dem Mittelläuferposten .

Weitere Ergebnisse : SK . Frankfurt 1880 -

Allianz Frankfurt 1 :5 . SK . Frankfurt 1880 — Weigblau

Aschaffenburg 7 :0 . Frauen : 2GSV . Frankfurt — Reichsbahn

Frankfurt 3 :0 . Frauen : Stadt - SV . Frankfurt — SÄ . 1880

Frankfurt 0 :4 . Frankfurter TV . 1860 — Mainzer § Ä - 4 —

TV 1857 Sachsenhausen - 2ESV . Frankfurt 5 :0 . Höchster

HK . — Eintracht Frankfurt 0 : 1 .
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Wirischafisieil Banken und Börsen

Verdoppelte Belegschaften —

verdoppelter Lohn .

Der erste Bierjahrespla » und die Dnduftriebeschästigung .

Viele Zweige der deutschen Wirtschaft haben bereits eine
ausführliche Bilanz über ihre Tätigkeit unter dem ersten
Vierjahresplan gezogen . Weil wir inmitten des neuen
zweiten Vierjahresplanes stehen , kommt den Ergebnissen der
ersten vier Jahre in volkswirtschaftlicher Hinsicht eine ganz
besondere Bedeutung zu . Nach den vorliegenden Berichten
kann das Ausland nun nicht mehr leugnen , daß sich in allen
Teilen der deutschen Wirtschaft ungeheuere Auftriebs¬
tendenzen bemerkbar gemacht haben , und der aufschlutz -
reicheste Bericht dieser Art ist wohl der des Statistischen
Reichsamts in der Zeitschrift „ Wirtschaft und Statistik " über
die industrielle Beschäftigung in Deutschland nach
dem Stande vom Oktober 1936 . In diesem Monat belief sich
nämlich die Zahl der Industriearbeiter auf 6 .6 Millionen ,
zuzüglich 861000 Angestellte . Sie erreichte damit den höchsten
Stand nach der Machtergreifung überhaupt . Bereits ein
Jahr vorher , also seit September 1935 , hatte die Industrie
etwa 600 000 Arbeiter und 60 000 Angestellte neu aus¬
genommen .

Wie aber hat sich nun unter dem ersten Vierjahresplan
unter Zugrundelegung des Zeitraumes vom September 1932
bis September 1936 die Jndustriebeschäftigung angelassen ?
Die Zahl der Arbeiter hat sich nahezu verdoppelt ; sie
stieg von 3,7 aus 6,6 Millionen . Dabei hat sich in dem vor¬
liegenden Zeitraum die durchschnittliche tägliche
Arbeitszeit von 6,97 auf 7,62 Stunden pro Tag erhöht .
Das Arbcitsvolumen oder die Summe der in der In¬
dustrie geleisteten Arbeiterstunden hat sich gleichfalls ver¬
doppelt , denn die Steigerung beträgt rund 600 Millionen

Stunden im Monat mehr , nämlich 1,2 Milliarden Arbeiter¬
stunden . Analog zu der Mehrbeschäftigung haben sich die in
der Industrie verdienten Lohnsummen von 400 Mill .
RM . auf 865 Mill . RM . erhöht , also mehr als verdoppelt .

Man mutz unterscheiden zwischen der Produktionsgüter¬
industrie und der Verbrauchsgüterindustrie . Die erstere be¬
schäftigte vor 1933 2,1 Millionen Arbeiter und 1936
4,4 Millionen Arbeiter , verdoppelte sich also um mehr als
100 % . Naturgemäß konnte die Verbrauchsgüterindustrie mit
einer derartigen Steigerung nicht Schritt halten . Immerhin
hat sich hier die Zahl der beschäftigten Arbeiter von
1 .6 Millionen auf über 2,1 Millionen erhöht . Was die
Produktionsgüterindustrie anbelangt , so waren gegen Ende
des Jahres 1936 den Neueinstellungen von Arbeitskräften
durch einen bestehenden Facharbeitermangel bereits fühlbare
Grenzen gesetzt . Wenn auch die Industrie aus diesem Grunde
dazu übergehen mutzte , die Arbeitszeiten auszuweiten , so
zeigt doch gerade dieser Umstand , welche Beachtung das
Problem des Facharbeiternachwuchses verdient .

Selbst im Bergbau , der bisher schwächer belebt war , hat
die Zahl der Beschäftigten im letzten Jahre stärker zuge¬
nommen als 1935 . Auch der Erzbergbau und die Erdöl¬
gewinnung werden höhere Beschä tigüngsziffern aufweisen ,
weil allen diesen Zweigen durch die Arbeiten zur Ver¬
breiterung der heimischen Rohstoffgrundlage erhöhte Be¬
deutung zukommt .

Wenn man abschließend noch hervorhebt , daß die Ver¬
brauchsgüterindustrien die Stagnation des Jahres 1935 über¬
wunden haben , wenn sich gerade die Lage in der Textil - und
Betleidungsindustrie ganz wesentlich gebessert hat , so kenn¬
zeichnet auch diese Tatsache , daß in wirtschaftlicher Hinsicht
bereits der erste Vierjahresplan ein voller Erfolg ist und
das denkbar günstigste Omen für den zweiten wirtschaftlichen
Vierjahresplan barstellt .

Deutsche Bau - und Bodenbank AG .

Wieder 6 % Dividende .

Die starke Bautätigkeit des vergangenen Jahres spiegelt
sich im Abschluß dieses Spezialinstitutes für die Bauwirtschaft
wider . Die Bank ist sowohl von den Unternehmern der Bau -
wirtschaft und den Trägern des Wohnungsbaues , insbe¬
sondere ben Baugenossenschaften und den Heimstätten u . a . m . ,
als auch von Finanzierungs - und Betreuungsstellen stark in
Anspruch genommen worden . Das Zwischenkredit¬
geschäft hat erneut zugenommen , und die Forderungen
hierauf , die Ende 1935 189 Mill . RM . betrugen , haben sich
bis Ende 1936 auf 206 Mill . RM . erhöht . Ebenso ist der
Umfang der Treuhandaufgaben gewachsen . Durch die Aus¬
dehnung der Geschäftstätigkeit in diesen beiden Zweigen ist
der Rückgang , der sich in den Arbeitsbeschasfungskrediten für
die öffentliche Arbeitsbeschaffung ergab , zu einem großen Teil
ausgeglichen worden . Dies zeigt auch die Bilanz , deren End¬
ziffer von 533 Mill . RM . auf 550 Mill . RM . gestiegen ist .
Die Senkung des Umsatzes von 20,3 Mrd . RM . auf 18,3 Mrd .
RM . ist aus die Einschränkung der Arbeitsbeschaffungskredite
zurückzuführen . Der Reingewinn beträgt 5,15 Mill . RM .,
gegen 5,1 Mill . RM . im Vorjahr . Die Dividende ist wieder
auf 6 % festgesetzt worden .

Im Zwischenkrcditgeschäft für den Wohnungs¬
bau haben sich nach dem Jahresbericht die Kreditzusagen auf
164 .7 Mill . RM . belaufen , gegen 135 Mill . RM . im Jahre
vorher . Ausgezahlt wurden 140 Mill . RM ., während sich die
Krebitrückzahlungen auf 136,7 Mill . RM . stellten . In diesen
Zahlen findet die reibungslose und schnelle Abwicklung der
Zwischenkredite ihren Ausdruck . Die im Rahmen der Wechsel¬
kreditaktion an Bausparkassen bereitgestellten Kredite sind
planmäßig um weitere 19 Mill . RM . gesunken , so daß sie sich
bis Ende

"
1936 aus 47 Mill . RM . stellten gegenüber anfangs

zugesagten 82 Mill . RM .
Für den öffentlichen Hoch - und Tiefbau

wurden weiterhin an Unternehmer Zwischenkredite zur Be¬
vorschussung von Forderungen aus Bauaufträgen gewährt .
Am Jahresende beliefen sich die Forderungen aus diesem
Geschäftszweig auf 28,3 Mill . RM . Der Anteil der Bank
an der Finanzierung der behördlichen Arbeitsbeschafsungs -
maßnahmen ging infolge weiterer planmäßiger Wechsel¬
einlösungen durch das Reich von 435 Mill . RM . auf 300 Mill .
RM . zurück .

Die Treuhandaufgaben ( Kleinsiedlung , Volks -

wohnungsbau , Not - , Behelfs - und Flüchtlingswohnungen ,
Altstadtsanierung , Eigenheimbau ufw .) schreiten planmäßig
fort . Die Kontingente für den Kleinsieblungs - und Volks¬
wohnungsbau sind erhöht worden . Einen außerordentlichen
Umfang hat die der Bank übertragene Bearbeitung ber

Reichsbürgschaften für den Kleinwohnungsbau genommen .
Bis zum Jahresende waren 17 600 Anträge mit einem Ge¬

samtbetrag von rd . 350 Mill . RM . zweitstellige Hypotheken
genehmigt .

Spiegel der Wirtschaft .

Bei den Verarbeitern von Fasern und Borsten wird eine

Erhebung durch Anordnung der Überwachungsstelle durch -

gesührt . Zweck der Erhebung ist , einen Überblick über den

Einkauf der einzelnen Verarbeiter im Jahre 1936 , sowie über

die Lagerbestände am 31 . Dezember 1935 und am
31 . Dezember 1936 zu gewinnen , um eine gleichmäßige und
gerechte Versorgung der Pinsel - und Borstenindustrie mit
den wichtigsten Rohstoffen sicherzustellen .

Für Februar wird die deutsche Roheisenerzeu¬
gung mit 1,19 Mill . To . ausgewiesen gegen 1,29 Mill . To .
im Vormonat . Bei nur 28 Arbeitstagen im Februar konnte
die durchschnittliche arbeitstägliche Gewinnung auf 42 529 To .
erhöht werden im Vergleich zu 41680 To . arbeitstäglich an
31 Arbeitstagen im Januar .

Der Brennstoffversand des Ruhrbergbaus war so¬
wohl im Auslands - als auch im Jnlandsverkehr int Februar
recht lebhaft . Besonders trugen hierzu bei die anhaltend
gute Nachfrage nach Jndustriekohlen und Koks und die zu¬
nehmende Ausweitung der Kohleverwertung .

Die Leitung der Reichsausstellung „ Schaffendes
V o l t “

Düsseldorf 1937 teilt mit , daß die gesamte , in
42 Hallen für die Vierjahresplan -Werkstoffschau und
Jndustrieschau zur Verfügung stehende Ausstellungsfläche in
einer Größe von rund 70 000 Quadratmeter durch die bereits
vorliegenden Anmeldungen restlos belegt ist .

Der Auslandsabsatz der deutschen Bcreifungs -
i n d u st r i e ist seit 1934 ständig gestiegen . Deutschlands
Ausfuhr von Gummibereifungen für Kraftfahrzeuge und
Fahrräder belief sich wertmäßig 1933 auf 6,90 Mill . RM .,
1934 auf 7,85 Mill . RM ., 1935 auf 7 .89 Mill . RM . und 1936
auf 8,76 Mill . RM . Mengenmäßig ist die Ausfuhrsteigerung
noch größer .

Die Beschäftigung der in der Verkaufsstelle der E u ß -

glassabriken GmbH . Köln zusammengeschlossenen Werke
ist besonders in den Herbstmonaten 1936 befriebigend gewesen .
Der Umsatz des Jahres 1936 war um etwa % höher als der
des Jahres 1935 .

* Dir August Wegelin , AG ., Kalscheuren bei Köln , legt
erneut die Bilanz für 1935/36 vor , nachdem die Absicht der

Kapitalumordnung durch Zusammenlegung 5 : 1 nicht durch¬
zuführen war . Damals sollte der aus der Kapitalzusammen¬
legung sich ergebende Buchgewinn von 400 000 RM . zur Ab¬
lösung der für die Neuanlagen aufgenommenen Schuld mit
201899 RM . für Sonderabschreibungen verwendet werden .
Jetzt erscheinen Anlagen wieder erhöht mit 1 .71 ( 1 .33 ) Mill .
RM ., Vorräte werden mit 0,31 ( 0,20 ) Mill . RM . ausge¬
wiesen . Die gesamten Forderungen belaufen sich auf 0,36
( 0,26 ) Mill . RM . Andererseits werden bei nunmehr wieder

0,50 Mill . RM . AK . und rund 20 000 RM . Rückstellungen die

gesamten Verbindlichkeiten erheblich erhöht mit 2,05 ( 1,44 )
Mill . RM . ausgewiesen , darunter Verbindlichkeiten gegen¬
über Konzerngesellschaften mit 1,92 ( 1,32 ) Mill RM . Das

verfloßene Geschäftsjahr schloß mit einem Verlust von 42 277
RM . ab , der sich um den Vortrag auf 198 100 RM . erhöhte
und in dieser Höhe vorgetragen wetifen soll . Die Aussichten
für das laufende Geschäftsjahr haben sich nach der Absatzseite
hin in den letzten Monaten etwas günstiger gestaltet , sodaß
mit einer weiteren Kürzung des Verlustes gerechnet wird .

* Bayerische Hypotheken - und Wechsel - Bank . In der GV .
wurden die Anträge der Verwaltung genehmigt . Die
Dividende wurde auf 4 % wie i . V . festgesetzt .

Südwesldeutscher

Marklbeobachter .

In den letzten Tagen herrschte auf dem Kartoffel¬
markt reger Geschäftsgang . Zwei Drittel aller Verladun¬
gen blieben im eigenen Gebiet , kleinere Mengen gingen nach
Württemberg , während der Rest nach dem Rheinland ver¬
frachtet wurde , llmgesetzt wurden nur gelbfleischige Ware .
Weißfleischige Futterkartoffeln fehlten ganz .

In Getreide sind die Umsätze gering . Weizen wird
nur vereinzelt in kleinen Mengen angeboten . Gerste und
Hafer sind vom Markte verschwunden . Durch die bevorstehen¬
den Feiertage sind die Anforderungen an Mehl grog . Da
die Mühlen jedoch verhältnismäßig kleine Vorräte haben ,
können die Ansprüche nur zum Teil befriedigt werden . Mais¬
mehl , zur Beimischung zum Weizenmehl dient , wird be¬
reits angeliefert . Vom Mehlhandel liegen recht umfangreiche
Anträge vor .

Unverändert knapp sind Futtermittel . Eine An¬
zahl Mühlen werden die erforderlichen Kleie - und Futter¬
mehlmengen nicht liefern können , da einerseits das Mahlgut
fehlt , andererseits dieselben mit dem Mahlen von Mais be¬
schäftigt sind , über das anfallende Maisfuttermehl verfügt
die Reichsstelle für Getreide in Berlin .

Trotz der regen Kauflust ist die Zufuhr deutscher Äpfel
recht schwach ; gerade die besseren Auslesen fehlen . Auslands¬
äpfel sind nicht mehr auf dem Markt , die Preise sind wie seit¬
her fest . Die Anlieferung von Apfelsinen ist langsam , die
Rachfrage danach jedoch sehr lebhaft .

Kopfkohl . Karotten , tote Rüben und Sellerie sind noch
immer in größeren Zufuhren am Platze . Auch Spinat und
Treibsalat ist wieder reichlicher am Markt . Der Geschäftsver¬
lauf ist im ganzen gut . Die Preise sind im allgemeinen un¬
verändert . Blumenkohl ausländischer Herkunft ist in größeren
Mengen zugeführt , jedoch sind die Preise hierfür etwas rück¬
läufig .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 22 . März . ( FM .) Tendenz : Aktien unein¬
heitlich , Renten gehalten . Rach der gedrückten
Stimmung der Samstagsbörse hatte man sich heute auf ein
sehr stilles Geschäft und weichende Kurse gefaßt gemacht .
Wider Erwarten konnte aber eine freundliche Grundtendenz
beobachtet werden , die selbst durch von Auslandsseite erfol¬
gende Abgaben nicht beeinträchtigt wurde . Von einer Be¬
lebung konnte allerdings , schon mit Rücksicht auf die bevor¬
stehende Unterbrechung durch das Osterfest keine Rede sein .
Am Montanmarkt hatten hinsichtlich der Kurssteigerung
Maxhütte mit plus % % die Führung , Rheinstahl zogen um
1 % . % an . Von Braunkohlenaktien waren Bubiag , die seit
Tagen schon keine Notiz erhalten hatten , um 3 % % schwächer .
Gedrückt waren auch Kaliwerte , insbesondere Wintershall
um 1 % . Von chemischen Papieren ermäßigten sich von
Heyden um 1 , Kokswerke um % % . Farben konnten sich da¬
gegen bei 167 % behaupten . Überwiegend fester eröffneten
Elektrowerte , so Deutsche Atlanten um 1 % , Schuckerk und
AEG . um je % % . Von Versorgungswerten sind Wasser
Gelsenkirchen mit minus 1 % , dagegen RWE . mit plus % %
hervorzuheben . An den übrigen Märkten gingen die Schwan¬
kungen nur bei Reichsbank , ( plus 1 % ) und bei Christian
Stetig ( minus 2 % ) übet Prozentbruchteile hinaus . Er¬
wähnenswert sind Reichsbahnvorzugsaktien mit einer bei
lebhaften Umsätzen erzielten , für dieses Papier beachtlichen
Steigerung von % % auf 125 % . 3m Freiverkehr erlitten Ufa
einen Rückgang um 1 % und Karstadt einen solchen von
2 % % . Am Rentenmarkt gab die Altbesitzanleihe unwesent¬
lich auf 120 % nack % während die Umschuldungsanleihe um
% % auf 91 % befestigt war . Für Blankotagesgeld nannte
man unveränderte Sätze von 3— 3 % % . Von Valuten er¬
rechnete sich das Pfund in Berlin mit 12,16 , der Dollar mit

2,49 , der französische Franken mit 11,43 .

Frankfurt a . M . , 22 . März . ( E . D .) Tendenz : Sehr
still . Die Börse lag am Anfang der Osterwoche sehr still ;
Kundschaft und Kulisse verharrten in ihrer Zurückhaltung . Am
Aktienmarkt erfolgten kleinere Abgaben und bei nichl ein¬

heitlicher Entwicklung gingen die Kurse vorwiegend bis zu
1 % zurück . Aus ermäßigtem Stand zeigte sich später ver¬

schiedentlich kleine Rückkaufsneigung . Etwas erholt waren
Reichsbank mit 194 % ( 193 % ) und AG . für Verkehr mit
130 % . Am Chemiemarkt bröckelten Farben und Scheidean -

stalt je % % , Deutsche Erdöl 1 % ab . Don Montanwerten
waren Hoesch auf 116 ( 117 ) ermäßigt , Rheinstahl , Vereinigte
Stahl und Buderus verloren % — % % . Von Elektrowerten

gingen Siemens auf 190 % ( 192 ) und Schuckert auf 163 % ( 164 )
zurück . Von einzelnen Werten büßten Westdeutsche Kaufhof

Daimler % und Zellstoff Waldhof 1 % ein . Am Renten¬
markt waren Kommunalumjchuldung etwas gefragt zunächst
mit unverändert 91,30 , bann mit 91,40 bis 91,45 , auch Reichs¬
bahnvorzugsaktien % % höher mit 125 % . Dagegen notierten

Reichsaltbesitz mit 120 % ( 120 % ) . Der Kasiarentenmarkt lag
sehr still und kursmätzig so gut wie unverändert . Tages -

gelb 2 % % .

Wirtschaftliche Wochenschau .

Hunger nach Eisen .
Der Hunger nach Eisen ist in den letzten Wochen

in der ganzen Welt noch stärker geworden . Das gilt in
besonders starkem Matze für England . Der Wegfall der eng¬
lischen Zölle für Roheisen und die starke Zollherabsetzung für
die mit der Jreg abgeschlosienen Kontingentsmengen haben
die Lage bisher kaum wesentlich gebesiert . Die Jreg beliefert
zurzeit fast nur die organisierten Märkte , die sämtlich großen
Bedarf haben . Für die freien Märkte bleibt nur ganz wenig
Material übrig . Die überieekundschaft bietet bis zu 25 sh
Gold - Überpreise an . In der Front steht hier Argentinien ,
auch die Levantemärkte nehmen alles verfügbare Material
auf . Grob - und Mittelbleche wurden auf der am 12 . März
in Paris stattgefundenen Ausschußsitzung der Jreg im Preise
stark erhöbt . Ebenfalls wurden Preiserhöhungen für Lie¬
ferungen nach Holland und der Schweiz vorgenommen . Für
llniversaleifen wurden die Ausfuhrvreiie entsprechend den
Preisoeränderungen für Grob - und Mitrelbleche herauf -
gesetzt . Die Feinblechausfuhrvreise wurden bereits Ende
Februar um 20 bis 30 sh je Tonne erhöht . Das Inter¬
nationale Walzdrahtkartell bat die Preise auf 5 .10 Goldmund
aufgebesiert . Auch hier werden vorzugsweise nur die organi¬
sierten Märkte beliefert . Die Drahtausfukr wurde seitens
der Jweco Anfang März für sämtliche Märkte bis auf
weiteres eingestellt . Allgemein wird die Ansicht vertreten ,
daß der Riesenbedarf noch weiter anhalten wird und daß die
Materialknavvbeit vorläufig nicht zu beheben ist . Allerdings
dürfte sich das Tempo der Preissteigerungen etwas mäßigen ,
der höchste Punkt der Preissteigerungen ist jedoch wohl noch
rnLt ^erreicht .

Rege Bautätigkeit .
Über die Bautätigkeit im ganzen Reich liegen nun¬

mehr vorläufige Ergebnisie für das Jahr 1936 auf Grund
der monatlichen Meldungen vor . die jedoch nur als Mindest¬
zahlen zu werten fein dürsten . Danach wurden 1936 ins¬
gesamt 376 900 Bauerlaubnisse für Wohnungen einschließlich
Umbauten erteilt . Rund 294 600 Wohnungen wurden fertig -
gestellt gegen 263 800 im Jahre 1935 . Mit großer Wahrschein¬
lichkeit werden die endgültigen Zahlen für 1936 ein noch
höheres Ergebnis bringen . Unter Verwendung öffentlicher
Mittel entstanden durch Neubau und Umbau in Wohn -

» ebäuben runb 116 200 Wohnungen , das sind 39 % aller dem
Wohnungsmarkt neu zugeführten Wohnungen . Nickt weniger
als zwei Millionen schaffende Volksgenossen sind beute aus
den fast 350 000 Baustellen in Deutschland tätig .

Die Entwicklung der Reichsschuld .
Die Unterbringung der neuen Reicksanleihe mit der lick

der Konsolidierungsblock der 5 -Mrd .- RM .- Erenze nähert ,
wird die ausgewiesene Schuld des Reiches weiter erhöhen .
Die fundierte Schuld ist von rund 10 .2 Mrd . RM Ende März
1933 auf 12,88 Mrd . RM . Ende Dezember 1936 angewachsen .
Dabei ist allerdings zu berücksichtigen , daß die Auslands¬
schulden sich vor allem durch die Abwertungen fremder
Währungen von 3 Mrd . auf 1 .5 Mrd . RM . halbiert haben ,
was in dem Schuldenetat des Reiches neuen Raum für die
Ausdehnung der Inlandsverschuldung gab . Ein besieres Bild
von den Veränderungen , die der Fortgang der Konsolidierung
in der fundierten Schuld des Reiches hervorgerufen bat , geben
die Ziffern über die Entwicklung der lang - und mittelfristigen
Jnlandsfchuld . die von 2,75 Mrd . RM . im März 1933 auf
7 .57 Mrd . RM . im November 1936 angewachsen ist . Hand
in Land mit diesem Anstieg bat sich in der gleicken Zeit eine

Vermehrung der schwebenden Schuld von 1 .9 auf 2,6 Mrd .
RM . vollzogen . Die gesamte ausgewiesene Reickssckuld hat
so seit Ende März 1933 eine Vermehrung von 12,16 auf
15,84 Mrd . RM . erfahren . Zu dieser ausgewiesenen Neu¬
verschuldung des Reiches treten dann die sich aus der kurz¬
fristigen Vorfinanzierung ergebenen Vorbelastungen , die in
den letzten Jahren vor allem durch die Wehrhaftmachung
heroorgerufen worden sind . Wesentlich bleibt , daß die Er¬
höhung der Staatsverschuldung nickt das Ergebnis einer durck
die wirtschaftliche Krisennot bedingten schleckten Haushalts -
lage ist . Die Kredite werden nickt zur Abdeckung von in der
laufenden Staatsverwaltung entstehenden Fehlbeträgen ver¬
wendet . sondern sie stellen das Mittel dar . durck das die wirt¬
schaftlichen Kräfte des Landes geweckt und zu voller Entfal¬
tung gebracht worden sind .

Export und Vierjabresplan .
Im Rahmen des Vierjabresvlanes spielen die Ervort -

fragen eine primäre Rolle . Dieser Export kann aber nicht
gesteigert oder gefördert werden durch Massenware , sondern
in erster Linie durch die Qualitätsarbeit , mit der sich
die deutsche Industrie auf dem Weltmarkt allein konkurrenz¬
fähig erhalten kann . Als vor einigen Tagen die Reichsfack -
schaft der Berufs - und Fachschulen in Berlin ihre Reichs -
tagung abbielt . unterstrich Oberst Löb mit Nachdruck , daß
die deutschen Werkstoffe den ausländischen nickt nur eben¬
bürtig . sondern teilweise sogar hochwertiger sind , sodaß auch
in den neuen deutschen Werkstoffen eine Qualitätsarbeit
unbedingt gewährleistet werden kann . Der Präsident der
Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung Dr . Eyruv forderte
denn auch von der deutschen Fock - und Berufslehrerschakt . daß
die deutschen Lehrlinge und Jungarbeiter auf beruflichem
Gebiete io gut auszurüsten seien wie nur möglich .
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